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25. Er verachtet alles, was hoch ist; er ist ein

König über alle Stolzen.
Cap. 42.

I> Luc. I,
7.«.

7) l. 4, I.

1. I^nd Hiob antwortete dem Herrn, und
44- sprach:

2. Zch erkenne, daß du > alles vermagst, und
kein Gedanke ist dir verborgen.

! 3. Es ist ein unbesonnener Mann, der seinen
! Rath meinet zu verbergen. Darum bekenne
ich, daß ich habe unweisüch geredt, das mir zu
hoch ist, und nicht verstehe.
4. So erhöre nun, laß mich reden: ich will

dich fragen, lehre mich.
5. Ich habe dich mit den Ohren gehöret, und

mein Auge siehet dich auch nun.
6. Darum schuldige ich mich, und thue Buße

im Staub und Asche.
7. Da nun der Herr diese Worte mit Hiob

geredt hatte, sprach er zu ^ Eliphas von The-
man: Mein Zorn ist ergrimmet über dich und
deine zween Freunde, denn ihr habt nicht recht
von mir geredt, wie mein Knecht Hiob.
8. So nehmet nun sieben Farren und sieben

Widder,und gehet hin zu meinem KnechtHiob,
und opfert Brandopfer für euch, und lasset
meinen Knecht Hiob für euch bitten. Denn ihn
will ich ansehen, daß ich euch nicht sehen lasse,
wie ihr Thorheit begangen habt: denn ihr habt
nicht recht von mir geredt, wie mein Knecht
Hiob.

9. Da gingen hin ^ Eliphas von Theman,
Bildad von Suah, undZophar von Naema,
und thaten, wie der Herr ihnen gesagt hatte.
Und der Herr sahe an Hiob.
10. Und der Herr wendete das Gefängniß

Hiobs, da er bat für seine Freunde. Und der
Herr gab Hiob^zweifältig so viel, als er ge¬
habt hatte.

11. Und es kamen zu ihm alle seineBrüder,
und alle seine Schwestern, und alle,die ihn vor¬
hin kannten, und aßen mit ihm in seinem Hause,
und kehreten sich zu ihm, und trösteten ihn über
allem Uebel, das der Herr über ihn hattekom-
men lassen. Und ein jeglicher gab ihm einen
Ichönen Groschen, und ein gülden Stirnband.
12. Und der Herr segnete hernach Hiob mehr,

denn vorhin, daß er krigte vierzehn tausend
Schafe, und sechs tausend Cameele, und tau¬
send Joch Rinder, und tausend Esel.

13. Und krigte siebenüSöyne und drei Töch¬ter.
14. Und hieß die erste Jemima, die andere

Kezia, und die dritte Kerenhapuch.
15. Und wurden nickt so schöne Weiber funden

in allen Landen, als die Töchter Hiobs. Und
ihr Vater gab ihnen Erbthcil unter ihren Brü-
dern.
i 16. Und Hiob lebete nach diesem hundert und
vierzig Jahr, daß er sahe Kinder und Kindes-
kindcr bis in das vierte Glied.
17. Und Hiob starb alt und Lebenssatt.
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Psalm 1.
1. M>ohl i dem, der nicht wandelt im

Rath der Gottlosen, noch tritt auf
den Weg der Sünder, noch sitzet, ^ da dieSpöt-
ter sitzen:

2. Sondern hat? Lust zum Gesetz des Herrn,
und ^ redet von seinem Gesetz Tag und Nacht.
3. Der ist^wieein Baum, gepflanzet an den

Wasserbächcn, der seine Frucht bringet zu sei¬
ner Zeit, und seine Blatter verwelken nicht, und
was er machet, das gerath wohl.
4. Aber so sind die Gottlosen nicht, sondern

wie ° Spreu, die der Wind verstreuet.
5. Darum bleiben die Gottlosen nicht im Ge¬

richt, noch die Sünder in der Gemeine der Ge¬
rechten.

6. Denn der Herr ? kennet den Weg der Ge¬
rechten, aber der Gottlosen Weg vergehet.

Psalm 2.
1. AAarum i toben die Heiden, und die

Leute reden so vergeblich?
2. Die ^ Könige im Lande lehnen sich auf, und

die Herren ^ rathschlagen mit einander wider
den Herrn und seinen Gesalbten:

3. Lasset uns zerreißen ihre Bande, und von
uns werfen ihre Seile!

4. Aber ^ der im Himmel wohnet, lachet ihr,
und der Herr spottet ihr.

5. Erwirb einstmitihnenreden inseinemZorn,
und mit seinem Grimm wird er sie schrecken.
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6. Aber ich habe meinen Königs eingesetzt auf
meinem heiligen Berge Zion.
7. Ich willvoneinersolchenWeisepredigen,

daß der Herr zu mir gesagt hat: ^Du bist
mein Sohn, heute habe ich dich gezeuget;

8. Heifchevon mir, so will ich dir die Heiden
zum Erbe geben, minder WeltEndc zum Ei¬
genthum:

9. Du sollst sie mit ^einem eiserncnScepter
zerschlagen, wie Töpfen sollst du sie'^zerschmei¬
ßen.
10. So laßt euch nun weisen, ihr Könige,

und laßteuch züchtigen, ihrRichter auf Erden.
11. Dienet dem Herrn " mit Furcht, und

freuet euch mit Zittern.
12. " Küsset den Sohn, daß er nicht zürne,

und ihr umkommet auf dem Wege; denn sein
Zorn wird bald anbrennen. Aber ^ wohl al¬
len, die auf ihn trauen.

Psalm 3.
1. Ein Psalm Davids, i da er flöhe vor sei¬

nem Sohn Absalom.
2. Hr- ch Herr, ^ wie sind meiner Feinde so

viel, und setzen sich so viel wider
mich!

3. Viel sagen von meiner Seele: Sie hat
keine Hülfe bei Gott! Sela.

4. Aber du, Herr, bist der Schild für mich,
und der mich zu Ehren setzet, und mein Haupt
aufrichtet.

5. Ich rufe an mit meiner Stimme den
>errn, so erhöret er mich von seinem heiligen
Zerge. Sela.
6.. Ich b liege und schlafe, und erwache; denn

der Herr hält mich.
7. Ich ^ fürchte mich nicht vor viel hundert

Tausenden, die sich umher wider mich legen.
8. Auf, Herr, und hilf mir, mein Gott!

denn du schlägst alle meine Feinde aufden Bak-
ken, und zerschmetterst der Gottlosen Zähne.

9. Bei b dem Herrn findet man Hülfe, und
deinen Segen über dein Volk. Sela.

4.
vorzusingen auf

Psalm
1. Ein Psalm Davids,

Saitenspielen.
2. /Arhöre mich,' wenn ich rufe, Gottmei-

^ ner Gerechtigkeit, der du mich trö¬
stest in Angst; sey mir gnädig, und erhöre
mein Gebet!

3. Liebe Herren, wie lange soll? meine Ehre
geschändet werden? Wie habt ihr das Eitle so
sieb, und die Lügen so gerne? Sela.

4. Erkennetdoch,daßderHerrseineHeiligen
wunderlich führet; ^ der Herr höret, wennich
ihn anrufe.

5. Zürnet ihr/so sündiget nicht. Redetmit

eurem Herzen auf eurem Lager, und harret.Sela.
6. Opfert Gerechtigkeit, und ^ hoffet auf

den Herrn.
7. Viel sagen: Wie sollte uns dieser wei¬

sen, was gutsist? Aber Herr, ^ erhebe über
uns das Licht deines Antlitzes!

8. Du erfreuest mein Herz, ob jene gleich
viel Wein und Korn haben.

9. Ich s liege und schlafe ganz mitFrieden;
denn allein du, Herr, hissest mir, daß ich sicher
wohne.

Psalm 5.
1. Ein Psalm Davids, vorzusi'ngenfür dasErbe.
2. HLerr, * höre mein Wort, merke auf

meine Rede,
3. Vernimm mein Schreien, mein? König

und mein Gott; denn ich will vor dir beten.
4. Herr, ^ früh wollest du meine Stimme

hören; früh will ich mich zu dir schicken, und
darauf merken.

5. Denn du bist nicht ein Gott, dem gottlos
Wesen gefällt; wer böse ist, bleibet nicht vor
dir.

6. Die Ruhmredigen bestehen nicht vor dei¬
nen Augen ; 4 du bist feind allen Uebelthätern;
7. Äu 5 bringest die Lügner um; derHerr

hat Greuel an den Blutgierigen und Fal¬
schen.
8. Ich aber will in dein Haus gehen auf

deine große Güte, und anbeten gegen deinem
heiligen Tempel in deiner Furcht.
9. Herr, ^ leite mich in deiner Gerechtigkeit

um meiner Feinde willen; richte deinen Weg
vor mir her.

10. Denn in ihrem Munde ist nichts Gewis¬
ses, ihr Inwendiges ist Herzleid, ihr? Rachen
ist ein offenes Grab,«mit ihren Zungen heu¬
cheln sie.

11. Schuldige sie, Gott, daß sie fallen von
ihrem Vornehmen, s stoße sie aus um ihrer gro¬
ßen Uebertretungen willen; denn sie sind dir
widerspenstig.

12. Laß sich freuen alle, die auf dich trauen;
ewiglich laß sie rühmen, '"denn du beschirmest
sie; fröhlich laß seyn in dir, die deinen Namen
lieben.

13. Denn du, Herr, segnest die Gerechten;
du " krönest sie mit Gnade, wie mit einem
Schilde.

Psalm 6.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingenaufacht

Saiten.
2. Äi'ch,' Herr, strafe mich nicht in deinem

^ Zorn, und züchtige mich nicht in dei¬
nem Grimm.
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3. Herr, sey mir gnädig, denn ich bin schwach;
heile mich, Herr, denn meine Gebeine sind er¬
schrocken,

4. Und meine Seele ist sehrerschrocken. Ach
du Herr, wie so lange!

5. Wende ^ dich, Herr,und errette meine See¬
le: hilf mir um deiner Güte willen!

6. Denn - im Tode gedenket man dein nicht;
wer will dir in der Holle danken?
7. Ich bin so müde von ^ Seufzen, ° ich

schwemme mein Bette die ganze Nacht, und
netze mit meinen Thränen mein Lager.

8. Meine «-Gestalt ist verfallen vor Trauern,
und ist alt worden; denn ich allenthalben ge¬
ängstigt werde.

9. ? Weichet von mir, alle Uebclthäter! denn
der Herr höret mein Weinen.

10. Der^Herr höret mein Flehen, mein Ge¬
bet nimmt der Herr an.

11. Es ° müssen alle meine Feinde zu Schan¬
den werden, und sehr erschrecken, sich zurück
kehren, und zu Schanden werden plötzlich!

Psalm 7.
1. Die Unschuld Davids, davon er sang dem

Herrn, von wegen der Worte des Mohren, ^ des
Jcminiten.

2. Hs'uf dich, Herr, traue ich, mein Gott.
^ Hilf mir von allen meinen Verfol¬

gern, und errette mich!
3. Daß sie nicht^wie LöwenmeincSeeleer¬

häschen und zerreißen, weil kein Erretter da ist.
4. Herr, mein Gott, habe ^ ich solches ge¬

than, und ist Unrecht in meinen Händen;
5. Habe ich Böses vergolten denen, so fried¬

lich mit mir lebten; oder die, so mir ohne Ur-
sach feind waren, beschädiget:

6. So verfolge mein Feind meine Seele,und
ergreife sie, und trete mein Leben zu Boden, und
lege meine Ehre in den Staub! Scla.

7.4 Stehe auf, Herr, in deinem Zorn, erhebe
dich über den Grimm meiner Feinde, und hilf
mir wieder in das Amt, das du mir befohlen
hast,

8. Daß sich die Leute wieder ^ zu dir sammeln;
und um derselben willen komm wieder empor.

9. Der Herr ° ist Richter über die Leute. Richte
mich, Herr, nach meiner Gerechtigkeit und
Frömmigkeit.

10. Laß der ? Gottlosen Bosheit ein Ende
werden, und fördere die Gerechten; denn du, ge¬
rechter Gott, s prüfest Herzen und Nieren.

11. Mein^Schild ist bei Gott, derdenfrom-
men Herzen hilfet.

12. 'Gott ist ein rechter Richter, und ein
Gott, der täglich dräuet.

13. Will man sich nicht bekehren, so hat er sein
Schwerdtgewetzet,und seinen Bogen gespan-
net, und zielet,

14. Und hat darauf geleget tödtliche Geschoß;
seine " Pfeile hat er zugericht zu verderben.

15. Siehe, der hat Böses im Sinn, ^ mit
Unglück ist er schwanger; er wird aber einen
Fehl gebären.

16. Er hat eine Grube gegraben und aus¬
geführet, und ist in die Grube gefallen, die er
gemacht hat.

17. " Sein Unglück wird auf seinen Kopf
kommen, und sein Frevel auf seinen Scheitel
fallen.

18. Ich danke dem Herrn um seinerGerech-
tigkeit willen, und ^ will loben den Namen des
Herrn, des Allerhöchsten.

Psalm 8.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen auf der

Githith.
2. t^err,l unserHcrrscher, wie herrlich ist

dein Name in allen Landen, da man
dir danket 2 im Himmel!

3. 2 Aus dem Munde verjüngen Kinderund
Säuglinge hast du eine ^ Macht zugerichtet,
um deiner Feinde willen, daß du vertilgest den
Feind und den Rachgierigen.

4. Dennichwerdesehendie^Himmel, deiner
Finger Werk, den Monden und die Sterne, die
du bereitest.

5. ° Was ist der Mensch, daß du sein geden¬
kest, und des Menschenkind, daß du dich sein an¬
nimmst?

6. Du wirst ihn lassen eine kleine Zeit von
Gott verlassen seyn; aber mit Ehre und
Schmuck wirst du ihn? krönen.

7. Du «wirst ihn zum Herrn machen über
deiner Hände Werk;" alles hast du unter seine
Füße gethan,

8. Schafe und Ochsenallzumal, darzu auch
die wilden Thiere,

9. Die Vögel unter dem Himmel, und die Fi¬
sche im Meer, und was im Meer gehet.

10. Herr, " unser Herrscher, wie herrlich
ist dein Name in " allen Landen!

Psalm 9.
1. Ein Psalm Davids, von der schönen Ju¬

gend, vorzusingen.
2. (T^ch i danke dem Herrn von ganzem

Herzen, und erzähle alle deine Wun¬
der.

3. Ich ^ freue mich und binfröhlichindir,und
lobe 2 deinen Namen, du Allerhöchster,

4. Daß du ^ meine Feinde hinter sich getrie¬
ben hast; siesind gefallen und umkommen
vor dir.

5. Denn du führest mein Recht und Sache
aus; du sitzestaufdemStuhlein°rechterRich-
ter.

6. Du schiltest die Heiden, und ^ bringest die
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Gottlosen um; ihren Namen vertilgest du im¬
mer und ewiglich.
7. Die Schwerdte des Feindes haben ein En¬

de; die Städte hast du umgekehret;«ihr Ge¬
dächtniß ist umkommensamt ihnen.

8. Der Herr aber bleibet ewiglich, erhatsci-
nen 2 Stuhl bereitet zum Gericht.

9. Underwirb den Erdboden recht richten,
und die Leute regieren rechtschaffen.

10. Und " der Herr ist des Armen Schutz,
ein Schutz in der Noth.

11. Darum hoffen auf dich, die deinen Na¬
men kennen; denn du verlässest nicht, die dich,
Herr, suchen.
12. Lobet den Herrn, ^der zu Zionwohnet;

verkündiget unter den Leuten sein Thun!
13. Denn er gedenket und fraget" nach ihrem

Blut; er vergißt nicht des Schreiens der Ar¬
men.

14. Herr, sey mir gnädig, " siehe an mein
Elend unter den Feinden, der du mich erhebest
aus den ^ Thoren des Todes,
15. Auf daß ich erzähle alle deinen Preis in

den Thoren der Tochter Zion,'° daß ich fröhlich
sey über deiner Hülfe.
16. Die Heiden sind versunken in der " Gru¬

be, die sie zugerichtet hatten; ihr Fuß ist gefan¬
gen im Netz, das sie gestellet hatten.

17. So erkennet man, daß ^dcrHerr Recht
schaffet. Der Gottlose ist verstrickt in dem
Werk seiner Hände, durch's Wort. Sela.
18. Ach, daß die Gottlosenmüßten zur Hölle

gekehret werden, alle Heiden, die Gottes ver¬
gessen !
' 19. Denn er wird des Armen nicht so ganz"
vergessen, und die Hoffnung der Elendenwird
nicht verloren seyn ewiglich.
20. Herr, ^ stehe auf, daß Menschen nicht Ue-

berhand kriegen; laß alle Heiden vor dir ge¬
richtet werden.
21. Gieb ihnen, Herr, einen Meister, daß die

Heiden ^ erkennen, daß sie Menschen sind!
Sela.
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Ps alm 10.
crr, warum trittest du so ferne, ^ver-

biegest dich zur Zeit der Noth?
2. Weil der Gottlose Uebermuth treibet, muß

der Elende leiden. Sie hängen sich an einander,
und erdenken böse Tücke.
3. Denn der Gottlose rühmet sich seines

Muthwillens, und der Geizige segnet sich, und
lästert den Herrn.
4. DerGottloseistso stolz undzornig, daßcr

nach niemand fraget; in allen seinen Tücken
hält er Gott für nichts.
5. ErfähretfortmitseinemThunimmerdar,

deine Gerichte sind -fern von ihm; erhandelt
trotzig mit allen seinen Feinden.

6. Er spricht in seinem Herzen: Ich werde
nimmermehr darnieder liegen; es wird für und
für keine Noth haben.
7. Sein s Mund ist-voll Fluchs, Falsches

und Trugs; seine Zunge richtet Mühe und Ar¬
beit an.
8. Er sitzet und lauert in den Höfen, er erwür¬

get die Unschuldigen heimlich, seine Augen hal¬
ten aus die Armen.
9. Er lauert ^ im Verborgenen, wie ein Löwe

in der Höhle, er lauert, daß er den Elenden er¬
häsche, und erhäschet ihn, wenn er ihn in sein
Netz zeucht.
10. Er zerschlägt, und drücket nieder, und

stößet zu Boden den Armen mit Gewalt.
11. Er spricht in seinem Herzen: Gott hat's

vergessen, er hat sein Antlitz verborgen, er ^
wird s nimmermehr sehen.
12. Stehe auf, Herr Gott, erhebe deine

Hand; vergiß der Elenden nicht!
13. Warum soll der Gottlose Gott lästern,

und in seinem Herzen sprechen: Du fragst nicht
darnach?

14. Du siehest ja, denn du schauest das Elend
und Jammer, es stehet in deinen Händm; die
Armen befehlend dir, du bistder ^ WaisenHel-
fer.
15. Zerbrich den Arm des Gottlosen, und su-

chedasBöse; sowirdmansein? gottlos We¬
sen nimmer finden.

16. Der 8 Herrist König immer und ewiglich,
die Heiden müssen aus seinem Lande umkom¬
men.
17. Das VerlangenderElenden s hörest du,

Herr; ihr Herz ist gewiß, daß dein Ohr drauf
merket;
18. Daß du w Recht schaffest dem Waisen und

Armen, daß der Mensch nicht mehr trotze aus
Erden.

Psalm 11.
1. Ein Psalm Davids, vorzusargen.

(^ch r traue auf den Herrn. Wie sagt ihr
-v) denn zu meiner Seele, sie soll stiegen

wie ein Vogel auf eure Berge?
2. Denn siehe,die Gottlosen spannen denBo-

gen, und legen ihre Pfeile aufdie Sehnen,da¬
mit heimlich zu schießen die Frommen.
3. Denn sie reißen den Grund um; was sollte

der Gerechte ausrichten?
4. Der ^ Herr ist in seinem heiligen Tempel,

des 2 Herrn Stuhl istim Himmel; seineAugen
sehen darauf,seine Augenliederprüfendie Men¬
schenkinder.
5. Der Herr prüfet den Gerechten; seine

Seele ^ hasset den Gottlosen, und die gerne fre¬
veln.
6. Er wird ^ regnen lassen über die Gottlosen
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Blitz, Feuer und Schwefel, und wird ihnen ein
Wetter zum Lohn geben.

7. Der Herr ist gerecht, und hat e Gerechtig¬
keit lieb; darum, daß ihre Angeflehte schauen
auf das da recht ist.

Psalm 12.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen aufacht

Saiten.

2. Ailf, Herr, die ^ Heiligen haben abge-
nommen, und der Gläubigen ist we¬

nig unrer den Menschenkindern.
3. Einerrcdetmitdemandern unnützeDinge,

und heucheln, und lehren aus uneinigem Her¬
zen.

4. DerHerr^wolle ausrotten alle Heuchelei,
und die Zunge, die da stolz redet,

5. Diedasagen:UnsereZungesollüberhand
haben, uns gebühret zureden; wer ist unser
Herr?

6. Weil denn die Elenden verstärkt werden,
und die Armen seufzen, willichauf, spricht der
Herr; ich will eine Hülfe schaffen, daß man ge¬
trost lehren soll.

7. Die Rede des Herrn ist ^ lauter, wie durch-
läutcrt Silber im crdenen Tiegel, bewahret sie¬
benmal.

8. Du, Herr, wolltest sie bewahren, und uns
behüten vor diesem Geschlecht ewiglich.

9. Denn ^ es wird allenthalbenvoll Gottlo¬
ser, wo solche lose Leute unter den Menschen
herrschen.

Psalm 13.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. ^err, ^ wie lange willst du mein sogar

vergessen? Wie lange verbirgest du
dein Antlitz vor mir?

3. 2 Wie lange soll ich sorgen in meiner Seele,
und mich ängsten in meinem Herzen täglich?
Wie lange soll sich mein Feind über mich erhe¬
ben?

4. Schauedoch, und erhöre mich, Herr, mein
Gott. ErleuchtemeineAugen, daßichnichtim
Tode entschlafe;
5. Daß nicht mein Feind rühme, er sey mein

mächtig worden, und meine Widersacher sich
nicht freuen, daß ich niederliege.
6. Ich hosse aber darauf, daß du so gnädig

bist; mem Herz ^ freuet sich,daß du so gern hilfst.
Ich will dem Herrn singen, daß er so wohl an
mir thut.

Psalm 14.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.

A>ie i Thoren sprechen in ihrem Herzen:
Es ist kein Gott. Sie taugen nichts,

und sind ein Greuel mit ihrem Wesen; daist kei¬
ner, der Gutes thue.

2. Der^Herr schauet vom Himmel auf der
Menschen Kinder, daß er sehe, ob jemand klug
sey, und ^ nach Gott frage.

3. Aber sie sind alle abgewichen, und allesamt
untüchtig; da ist keiner, der Gutes thue, auch
nicht Einer.

4. Will denn der Uebelthäter keiner das mer¬
ken, die 4 mein Volk fressen, daß sie sich nähren,
aber den Herrn rufen sie nicht an?

5. Daselbst fürchten sie sich; aber Gott ist
bei dem Geschlecht der Gerechten.

6. Ihr schändet des Armen Rath; aberGott
ist seine Zuversicht.

7. 5 Ach, daß die Hülfe aus Zion über Israel
käme, undder Herr sein gefangen Volk erlöse-
te l So würde Jakob fröhlich seyn, und Israel
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Psalm
1. Ein Psalm Davids.

err, wer ^ wird wohnen in deiner Hüt-
te? Wer wird bleiben aufdeinem hei¬

ligen Berge?
2. 2 Wer ohne Wandel einher gehet, und recht

thut, und redet die Wahrheit von Herzen;
3. Wer mit ^ seiner Zunge nicht verleumdet,

und seinem Nächsten kein Arges thut, und sei¬
nen Nächsten nicht schmähet;

4. iWer die Gottlosen nichts achtet, sondern
ehret die Gottesfürchtigen, wer seinem Näch¬
sten schwöret, und hält s.

5. Wer sein Geld nicht aufWucher giebt,und
nimmt nicht Geschenk über dem Unschuldigen.
Werdas thut, der wird wohl bleiben.

Psalm 16.
1. Ein gülden Kleinod Davids.

i ÄHewahre mich, Gott; denn ich traue
«<0 aus dich.

2. Ich habe gesagt zu dem Herrn: Du bist
jader Herr,ich'^mußumdcinet willen leiden,

3. Für die Heiligen, so auf Erden sind, und
für die Herrlichen; an denen habe ich all mein
Gefallen.

4. Abcrjene,dieeinemandernnacheilen,wer¬
den ^ groß Herzleid haben. Ich will ihres ^
Trankopsers mit dem Blut nicht opfern, noch
ihren Namen in meinem Munde führen.

5. Der Herr aber ist mein Gut und ^ mein
Theil; du erhältst mein Erbtheil.

6. Das Loos ist mir gefallen auf's Liebliche,
mir ist ein schön 6 Erbtheil worden.

7. Jch lobedenHerrn, der mir gerathen hat;
auch züchtigen mich meine Nieren des Nachts.

8. ?Jch habe den Herrn allezeit vor Augen;
denn er ist mir zur Rechten, darum werde ich
wohl bleiben.

9. Darum ^ freuet sich mein Herz, und Qmeine
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Ehre ist fröhlich, auch mein Fleisch wird sicher
liegen.
10. Denn^du wirst meine Seele nicht in der

Hölle lassen, und nicht zugeben, daß dein Heili¬
ger verwese.

11. Du thust mir kund den Weg zum Leben;
vor diristFreude die Fülle, und liebliches We¬
sen zu deiner Rechten ewiglich.

Psalm 17.
1. Ein Gebet Davids.

H^err, erhöre die » Gerechtigkeit, merke
auf mein Geschrei, vernimm mein

Gebet, das nicht aus falschem Munde gehet.
2. Sprich du ssn meiner Sache,und schaue du

aufs Recht.
3. Du 3 prüfest mein Herz, und besuchest es

des Nachts,und läuterst mich,und findest nichts.
Ich habe mir vorgesetzt, daß mein Mund nicht
soll übertreten.
4. Ich bewahremich in dem Wort deiner Lip¬

pen vor Menschcn-Werk,auf dem Wege des§
Mörders.
5. Erhalte meinen Gang auf deinen Fußstei¬

gen, daß meine Tritte nicht gleiten.
6. Ich rufe zu dir, daß du, Gott, wolltest mich

erhören; neige deine Ohren zu mir, höremeineRede.
7. Beweisedeine^wunderlicheGüte,duHei-

land derer, die dir vertrauen, wider die, so sich
widerdeine rechte Hand setzen. ^
8. Behüte mich^wieeiiie» Augapfel im Au¬

ge ; beschirme mich unter'dem Schatten deiner
Flügel,
9. Vor den Gottlosen, die mich verftören, vor

meinen Feinden, die um und um nach meiner
Seele stehen.
10. Ihre Fetten halten zusammen, sie reden

mit ihrem Munde stolz.
11. Wo wir gehen, so umgeben sie uns; ihre

Augen richten sie dahin, daß sie uns zur Erde
stürzen.
12. Gleichwiebein Löwe, der des Raubs be¬

gehret; wie ein junger Löwe, der in der Höhle
sitzet.
13. Herr, mache dich auf, überwältige ihn,

und demüthige ihn; 2 errette meine Seele von
dem Gottlosen mit deinem Schwerdt,

14. Von den Leuten deiner Hand, Herr, von
den Leuten dieser Welt, welche ihr Theil haben
in ihrem Leben, welchen du den Bauch füllest
mit deinem Schatz, die da Kinder die Fülle ha¬
ben,und lassen ihr Uebriges ihren Jungen.

15,. Ich aber will schauen " dein Antlitz in Ge¬
rechtigkeit; ich will satt werden, wenn ich er¬
wache nach deinem Bilde.

Psalm 18.
1. Ein Psalm vorzusingen, * Davids, des

Herrn Knechts, welcher hat dem Herrn die
Worte dieses Lieds geredt zur Zeit, da ihn der
Herrerrettethattevonder Hand seiner Feinde
und von der Hand Sauls,
2. I^nd sprach: Herzlich lieb habe ich dich,

Herr, meine Stärke;
3. Herr, mein Fels, meine Burg, mein Erret¬

ter, mein Gott, mein Hort^aufden ich traue,
mein Schild und Horn meines Heils, und mein
Schutz.
4. Ich r will den Herrn loben und anrufen, so

werdeich vonmeinen Feinden erlöset.
5. Denn es umfingen mich des ^ Todes Ban¬

de, und die Bäche Belials erschreckten mich.
6. DerHölleBandeumfingenmich, und des

b Todes Stricke überwältigtenmich.
7. Wenn 6 mir angst ist, so rufe ich den Herrn

an, und schreie zu meinem Gott: so höretermei-
ne Stimme von seinem Tempel, und mein Ge¬
schrei kommt vor ihn zu seinen Ohren.
8. Die Erde? bebete und ward bewegt,und die

! GrundvestederBergeregetensich,und bebeten,
da er zornig war.

! 9. 8 Dampf ging auf von seiner Nase, und
! verzehrend ^ Feuer von seinem Munde, daß er
davon blitzete.

10. Er neigete den Himmel, und fuhr herab,
und ^Dunkel warunter seinen Füßen.
11. Und er fuhraufdem Cherub, und flog da¬

her, er schwebete auf den Fittigen des Windes.
12. Sein " Gezelt um ihn her war finster,

und schwarzedicke Wolken, darin er verborgenwar.
13. Vom Glanz vor ihm trenneten sich die

Wolken >2mit Hagel und Blitzen.
14. UndderHerr^donnerteimHimmehund

derHöchste ließ seinen Donner aus mit Hagel
und Blitzen.

15. Er schoß seine Strahlen, und zerstreuete
sie, er ließsehrblitzen,und" schreckete sie.

16. Da sahe man Wassergüsse, und des Erd¬
bodens Grundwardaufgedeckt, Herr, von dei¬
nem Schelten, von dem Odem uno Schnauben
deiner Nase.

17. Er ^schickte aus von der Höhe, und hole-
te mich, und ^ zog mich aus großen Wassern.
18. Er " errettete mich von meinen starken

Feinden, von meinenHassern,die mir zu mäch¬
tig waren,
19. Die mich überwältigten zur Zeit meines

Unfalls; und derHerr ward meine Zuversicht.
20. Und er ^ führete mich aus in den Raum;

er riß mich heraus, denn er hatte Lust zu mir.
21. DerHerr thut wohl an mir nach meiner

Gerechtigkeit, er ^vergilt mir nach der Reinig¬
keit meiner Hände.
22. Denn" ich halte die Wege des Herrn,und

bin nicht gottlos wider meinen Gott.
23. Denn n alle seine Rechte habe icb vor Au-
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gen, und seine Gebote werfe ich nicht von
mir. ^
24. Sondern ich ^bin ohneWandel vorihm,

und hüte mich vor Sünden.
25. Darum ^vergilt mir der Herr nach mei¬

ner Gerechtigkeit, nach der Reinigkeit meiner
Hände vor seinen Augen.
26. Bei den Heiligen bist du heilig, und bei

den Frommen bist du fromm,
27. Und bei den Reinen bist du rein, und ^ bei

den Verkehrten bist du verkehrt.
28. Denn du hilfeftdem elenden Volk, und die

hohen Augen nicdrigest du.
29. Denn du erleuchtest meine Leuchte; der

Herr, mein Gott, machet meine Finsterniß
Licht,
30. Denn 26 mit dir kann ich Kriegsvolk zer¬

schmeißen, und mit meinem Gott über die
Mauern springen.
31. Gottes Wege sind ohne Wandel, die^

Reden des Herrn sind durchläutert. Er ist ein
Schild Allen, die ihm vertrauen.
32. W Denn wo ist ein Gott, ohne der Herr?

Oder ein Hort, ohne unser Gott?
33. Gottrüftet mich mit Kraft, und machet

meine Wege ohneWandel.
34. Er machet meine Füße gleich den Hir¬

schen, undftclletmich aufmeineHöhe.
35. Er lehret^ meine Hand streiten, und leh¬

ret meinen Arm einen ehernen Bogen span-
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nen,
36. Und giebst mir den Schild deines Heils,

und deine Rechte stärket mich; und wenn du
mich demüthigest, ^ machest du mich groß.
37. Dumachcstuntermir^Raumzugehen,

daß meine Knöchel nicht gleiten.
38. Ich willmeinen Feinden nachjagen, und

sie ergreifen, und nicht umkehren, bis ich sie um-
brachthabe.
39. Ich will sie zerschmeißen, und sollen mir

nicht widerstehen; sie müssen unter meine Fü-
'!f< "ße fallen.
40. Du kannst mich rüsten mit Stärke zum

Streit; du kannst unter mich werfen, die sich
widermich setzen.
41. b2 Du giebst mir meine Feinde in die

Flucht, daß ich meine Hasser verstärk.
42. Sie ^ rufen, aber da ist kein Helfer; zum

Herrn, aber er antwortet ihnen nicht.
43. Ich will siezerstoßen,wieStaub vordem

Winde, ich will sie wegräumen, wie ^ den Koch
auf der Gasse.
44. Du hissest mir von dem zänkischen Volk,

und machest mich ein Haupt unter den Heiden;
ein Volk, 35 das ich nicht kannte, dienet mir.
45. Es gehorchet mir ^ mit gehorsamen Oh¬

ren ; jaden fremden Kindern hat's wider mich
gefchlet.
- 46. Die fremden Kinder verschmachten, und

zappeln in ihren Banden.
47. Der ^ Herr lebet, und gelobet sey mein

Hort,und der Gottmeines Heils müsseerhaben
werden;
48. DerGott, dermir Rache giebt,und zwin¬

get die Völker unter mich;
49. Der mich errettet von meinen Feinden,

und 38 erhöhet mich aus denen, die sich wider
michsetzen; du hilfst mirvonldenFreveln.
50. Darum 38 will ich dir danken, Herr, un¬

ter den Heiden, und deinem Namen lobsin-
gen.
51. Der seinem Könige groß Heil beweiset,

und wohlthutseinemGesalbten, David, und ^
seinem Samen ewiglich.

Psalm 19.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. A^ie r Himmel erzählen die Ehre Got-

tes, und die Beste verkündiget seiner
Hände Werk.
3. Ein Tag sagt's dem andern,und eine Nacht

thut's kund der andern.
4. Es ist keine Sprache noch Rede, da man

nicht ihre Stimme höre.
5. Ihre ^ Schnur gehet aus in alle Lande, und

ihre Rede ander Welt Ende; er hat der Son¬
ne eine Hütte in denselbigen gemacht;
6. Und dieselbe gehet heraus, wie ein Bräuti¬

gam aus seiner Kammer, und freuet sich wie ein
Held, zu laufen den Weg.
7. Sie gehet auf an einem Ende des Him¬

mels, und läustum bis wieder an dasselbe En¬
de; und bleibt nichts vor ihrer Hitze verbor¬
gen.
8. Das Gesetz des Herrn ist ohneWandel,

und erquicket die Seele. Das Zeugniß des
Herrn ist gewiß, und macht die Albernen wei-

9. Die Befeh le des Herrn sind richtig, und er¬
freuen dasHerz. Die3 Gebote des Herrn sind
lauter, und erleuchten dieAugen.
10. Die Furcht des Herrn ist rein, und bleibet

ewiglich. DieMechte des Herrn sind wahrhaf¬
tig, allesamt gerecht.

11. Sie5smd köstlicher, denn Gold und viel
feines Gold; sie sind süßer, denn Honig und
Honigseim.
12. Auch wird dein Knechtdurch sie erinnert;

und wer sie ° hält, der hat großen Lohn.
13. Werkannmerken,wieofterfehlet? Ver¬

zeihe mir die verborgenen Fehle.
14. Bewahre auch deinen Knecht vor den

Stolzen, daß sie nicht über mich herrschen; so
werde ich ohne Wandel seyn, und unschuldig
bleiben großer Missethat.

15. Laß dir ? Wohlgefallen die Rede meines
Mundes und d as Gespräch meines Herzens
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Herr,«mein Hort und mein Erlö- j 13. Denn du wirst sie zur Schulter machen,
mit deiner Sehne wirst du gegen ihr Antlitz zie¬len.
14. Herr, erhebe dich in deiner Kraft; so

wollen wir singen und loben deine Macht.
Psalm 22.

Psalm 20.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. s^er Herr erhöre dich in der Noth, der *

Name des Gottes Jakobs schütze
dich.
3. Er sende dir Hülfe vom Heiligthum, und

starke dich aus Zion.
4. Er gedenke alle deines Speisopfers,und

dein Brandopfer müsse fett seyn. Sela.
5. Eingebe dir, was dein Herz begehret, und

erfülle alle deine Anschlage.
6. Wir rühmen, ^ daß du uns hissest, und im

Namen unsers Gottes werfen wir Panier auf.
DcrHerrgewähredich aller deiner Bitte.
7. Nun merkeich,daß derHerr seinem Gesalb¬

ten hilft, und erhöret ihn in seinem heiligen
Himmel; seine rechte Hand hilft gewaltiglich.
8. Jene verlassen sich auf Wagen und Rosse;

wir aber denken an den Namen des Herrn, un¬
sers Gottes.
9. Sie i sind niedergestürzetund gefallen;

wir aber stehen aufaencht.
10. b Hilf, Herr! der König erhöre uns,

wenn wir rufen.
Psalm 21.

1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. Aerr, der König freuet sich in deiner

Kraft, und wie sehr ssrohlich ist er
über deiner Hülfe!
3. Du 2 giebst ihm seines Herzens Wunsch,

und weigerstnicht, was sein Mund bittet. Se¬
la.
4. Denn du überschüttest ihn mit gutem Se¬

gen, du setzest eine güldene ^ Krone auf sein
Haupt.
5. Er bittet dich um's Leben; so giebst du ihm

langes Leben ^ immer und ewiglich.
6. Er hat große Ehre an deiner Hülfe, du ^ le¬

gest Lob und Schmuck auf ihn.
7. Denn du setzest ihn^ zum Segen ewiglich,

du erfreuest ihn mit Freuden deines Antlitzes.
8. Dennder König hoffetaufdenHerrn, und

wird durch die Güte des Höchsten ? fest bleiben.
9. DeineHand wird ^ finden alle deine Feinde,

deine Rechte wird finden, die dich hassen.
10. Du wirst sie machen wie einen Feuerofen,

wenndu ^drein sehen wirst; der Herr wird sie
verschlingen in seinem Zorn; Feuer wird sie
fressen.

11. Ihre i° Frucht wirst du umbringen vom
Erdboden, und ihren Samen von den Men¬
schenkindern.

12. Denn sie "gedachten dir Uebels zuthun,
und machten Anschläge, die sie nicht konnten
ausführen.

1. Ein Psalm Davids, vorzusingen von der
Hindin, die früh gejaget wird.
2. KH>ein i Gott, mein Gott, warum hast du

mich verlassen? Ich heule, aber
meine Hülfe ist ferne.
3. Mein Gott, des Tages rufeich, so antwor¬

test du nicht; und des Nachts schweige ich auch
nicht.
4. Aberdu bist heilig, der du wohnest unter

dem Lobe Israels.
5. UnsereVäterhoffetenauf dich; und da sie

Hoffeten, halfest du ihnen aus.
6. Zu dir schrieen sie, und wurden errettet; sie

Hoffetenaufdich,und2>vurden nicht zu Schan¬den.
7. Ich aber bin ein Wurm und kein Mensch,

ein»Spott der Leute und Verachtung desVolks. ^
8. Alle, die mich sehen, spotten mein, sperren

das Maul auf, und ^ schütteln den Kopf:
9. Er^klag's dem Herrn, der helfe ihm aus,

und errette ihn, hat er Lust zu ihm.
10. Denn ^ du hast mich aus meiner Mutter

Leibegezogen; du wärest meineZuversicht, da
ich noch an meiner Mutter Brüsten war.
11. Aufdich bin ich geworfen aus Mutterlei¬

be!? du bist mein Gott von meiner Mutter Leibe
an.

12. «Seynicht ferne von mir; dennAngst ist
nahe; denn es ist hier kein Helfer.

13. Große Farren haben mich umgeben, fette
Ochsen haben mich umringet ;

14. Ihren 2 Rachen sperren sie auf wider
mich, wie ein brüllender und reißender Löwe.
15. Jch bin wauögeschüttetwie Wasser, alle

meine Gebeine haben sich zertrennet; mein Herz
ist in meinemLcibewiezerschmolzen Wachs.
16. Meine Kräfte sind" vertrocknet wie ein

Scherbe, und meine Zunge klebet an meinem
Gaumen; und du legest mich in des Todes
Staub.

17. DennHunde haben mich umgeben, und
dcrBösen Rotte hat sich um mich gemacht; sie
haben meine Hände und Füße durchgraben.

18. Ich möchte alle meine Beine zählen. Sie
aber schauen, und sehen ihre Lust an mir.

19. Sie 12 theilen meine Kleider unter sich,und
werfen das Loos um mein Gewand.
20. Aber du, Herr, sey nicht ferne; meine

Stärke, ^ eile mir zu helfen.
21. Errette meine Seele vom Schwerdt, "

meine Einsame von den Hunden.
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22. Hilf mir aus dem Rachen des Löwen,
und errette mich von den Einhörnern.
23. Ich will deinen Namen predigen mei¬

nen Brüdern, ich will dich in der Gemeine rüh¬
men.
24. i?RühmetdenHerrn,dieihrihnfürchtet;

es ehreihnaller Same Jakobs, und vorihm ^
scheue sich aller Same Israels.
25. Denn er hat nicht verachtet noch ^ver¬

schmähet das Elend des Armen, und sein Antlitz
vor ihm nicht verborgen, und da er zu ihm
schrie, hörete er's.
26. Dich will ich preisen in der großen Ge¬

meine ; ich will meine Gelübde bezahlen vor
denen, die ihn fürchten.
27. Die 21 Elenden sollen essen, daß sie satt

werden; und 22 die nach dem Herrn fragen,wer¬
den ihn preisen; euer Herz soll ewiglich le¬
ben.
28. Es werde gedacht aller Welt Ende, daß

sie sich zum Herrn bekehren, und vor ihm ^ an¬
beten alle Geschlechte der Heiden.
29. Denn ^ der Herr hat ein Reich, und er

herrschet unter den Heiden.
30. Alle Fetten aus Erden werden essen und

anbeten; vor ihm werden Kniee beugen alle, die
im Staube liegen, und die, so kümmerlich le¬
ben.
31. Er wird 26 einen Samen haben, der ihm

dienet; vom Herrn wird man verkündigen zu
Kindeskind.
32. Sie werden kommen, und seine Gerech¬

tigkeit predigen n dem Volk, das geboren wird,
daß er's thut.

Psalm 23.
1. Ein Psalm Davids.

A>er Herr ist mein i Hirte; 2 mir wird
nichts mangeln.

2. Er 6 weidet mich äufeiner grünen Aue, und
4 führet mich zum frischen Wasser ;

3. Er6 erquicketmeine Seele; er führet mich
aufrechter Straße, um seines Namens willen.

4. Und ob ich schonwanderte im sinsternThal,
6 fürchte ich kein Unglück; denn du bist bei mir;
dein Stecken und Stab trösten mich.
5. Du bereitest vor mir einen Tisch gegen

meine Feinde. Du salbest mein Haupt mit
Oehl, und schenkest mir voll ein.
6. Gutes und Barmherzigkeit werden mir

folgenmein Lebenlang, und werde?bleiben im
Hause des Herrn immerdar.

Psalm 24.
1. Ein Psalm Davids.

I>ie 1 Erdeist des Herrn, und was drin-
nen ist,der Erdboden, und was draus

wohnet._

2. Denn er hat ihn an die Meere gegründet,
und an den Wassern bereitet.
3. Wer 2 wird auf des Herrn Berg gehen?

Und wer wird stehen an seiner heiligen Stat¬
te?
4. Der unschuldige Hände hat, und reines

Herzens ist; der nicht Luft hatzu loser Lehre,
und schwöret nicht fälschlich.
5. Der wird den Segen vom Herrn empfa-

hen, und ^ Gerechtigkeit von dem Gott seines
Heils.

6. Das ist das Geschlecht, ^das nach ihm fra¬
get, das dabsuchet dein Antlitz, Jakob. Sela.
7. Machetdie6Thoreweit und die Thürenin

der Welt hoch, daß der König der Ehren einzie¬
he.
8. Weristderselbige?König der Ehren? Es

ist der Herr stark und mächtig, der Herr mäch¬
tig im Streit.
9. Machet die Thore weitund die Thüren in

der Welt hoch, daß der^ König der Ehren ein¬
ziehe.

10. Wer ist derselbige König der Ehren? Es
ist der Herr Zebaoth, er ist der König der Eh¬
ren. Sela.

Psalm 25.
I. Ein Psalm Davids.

A>ach dir, Herr, verlanget mich.
2. Mein Gott,ich hoffe aufdich. Laß

mich nicht zu Schanden werden, daß sich meine
Feinde nicht freuen über mich.
3. Denn 1keiner wird zu Schanden, der dein

harret; aber zu Schanden müssen sie werden,
die losen Verächter.
4.2Herr, zeigemirdeineWege,undlehremich

deine Steige.
5. Leite mich in deiner Wahrheit, und lehre

mich; denndubistderGott,dermirhilft;täg¬
lich harre ich dein.
6. Gedenke, Herr, an deine Barmherzigkeit

und an deine Güte, die von der Welt her gewe
sen ist.
7. 6 Gedenke nicht der Sünden meiner Ju¬

gend, und meiner Uebertretung ; gedenke aber
mein nach deiner Barmherzigkeit, um deiner
Güte willen.
8. Der Herristigut und fromm, darum un¬

terweiset er die Sünder auf dem Wege;
9. Er leitet die Elenden recht, und 6 lehret die

Elenden seinen Weg.
10. Die Wege des Herrn sind eitel Güte und

Wahrheit denen, die seinen Bund und Zeugniß
halten.
II. Un^deines Namens willen, Herr, sey

gnädig meiner Missethat, die da großist.
12. Weristder,der den Herrnfurchtet?Er?

wird ihn unterweisen den besten Weg._
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13. Seine Seele wird im Guten wohnen,und
sein bSame wird das Land besitzen.
14. Das Geheimniß des Herrn ist unter de¬

nen, die ihn fürchten; und seinen Bund laßt er
sie wissen.
15. Meine Augen sehen stets zu dem Herrn,

denn erwirb meinen Fuß aus dem Netz ziehen.
16. Wendedich zu mir, und sey mir gnädig;

denn ich bin einsam und elend.
17. Die Angst meines Herzens ist groß;

führe mich aus meinen Nöthen.
18. Siehe an meinen Jammer und Elend,

und vergieb mir alle meine Sünde.
19. Siehe,daß" meiner Feinde so viel ist,und

" hassen mich aus Frevel.
20. Bewahre meine Seele, und errette

mich; laß mich nicht zu Schanden werden,denn
ich traue auf dich.
21. " Schlecht und recht, das behüte mich,

denn ich harre dein.
22. Gott, >5 erlöse Israel aus aller seiner

Noth.

Psalm 26.
1. Ein Psalm Davids.

A err/ schaffe mirRccht,denn ich bin un-
schuldig. Ich hoffe auf den Herrn,

darum werde ich nicht fallen.
2. Prüfe'^mich, Herr, und versuche mich,läu¬

tere meine Nieren und mein Herz.
3. Denn deine Güte ist vor meinen Augen,und

ich wandele in deiner Wahrheit.
4. Ich b sitze nicht bei den eiteln Leuten, und

habe nicht Gemeinschaftmitden Falschen,
5. JchU-assedie Versammlung der Boshaf-

tigen, und sitze nicht bei den Gottlosen.
6. 5 Ich wasche meine Hände mit Unschuld,

und halte mich, Herr, zu deinem Altar,
7. Da man höret die Stimme des Dankens,

und da man b prediget alle deine Wunder.
8. Herr, ich ? habe lieb die Stätte deines Hau¬

ses, und den Ort, da deine Ehre wohnet.
9. RaffemeineSeelebnicht hinmitdenSün-

dern, noch mein Leben mit den Blutdürstigen,
10. Welche mit bösen Tücken umgehen, und

nehmen gerne Geschenke.
11. Ich aber wandele unschuldig. Erlöse

mich, und sey mir gnädig.
12. Mein Fuß gehet richtig. ° Ich will dich

loben, Herr, in den Versammlungen.

Psalm 27.
1. Ein Psalm Davids.

H^er Herr ist mein Licht und meinHeil;
vor wem sollte ich mich fürchten?

Der Herr ist meines Lebens Kraft; vor wem
sollte mir grauen?
2. Darum, so die Bösen, meine i Widersacher

und Feinde, an mich wollen, mein Fleisch zu
fressen, müssen sie anlaufen und fallen.
3. Wenn'^sich schon ein Heer wider mich le¬

get, so fürchtet sich dennoch mein Herz nicht.
Wenn sich Krieg wider mich erhebt, so verlasse
ich mich auf ihn.
4. Eins bitte ich vom Herrn, das hätte ich

gerne, daß ich 3 j,n Hause des Herrn bleiben
möge mein Lebenlang, zu schauen die schönen
Gottesdienste des Herrn,nmd seinen Tempel zu
besuchen.
5. Denn 4 er decket mich mit seiner Hütte zur

bösenZeit, erverbirget mich heimlich m seinem
Gezelt, und erhöhet mich auf einem Felsen,
6. Und wird nun 3 erhöhen mein Haupt über

meine Feinde, die um mich sind: so will ich in
seiner Hütte Lob opfern, ich will singen und lob-
sagen dem Herrn.
7. Herr,shöre mein Stimme, wenn ich rufe;

sey mir gnädig, und erhöre mich.
8. Mem Herz hält dir vor dein Wort: Ihr

sollt mein Antlitz suchen. Darum - suche ich
auch, Herr, dein Antlitz.
9. ^Verbirg dein Antlitz nicht vor mir, und

verstoßenicht im Zorn deinen Knecht; denn du
bist meineHülfe. Laß mich nicht, und thue nicht
von mir die Hand ab, Gott, mein Heil.
10. Denn mein Vater und meine Mutter ver¬

lassen mich, aber der Herr nimmt mich auf.
11. Herr, weise mir deinen Weg, und leite

mich aufrichtiger Bahn,um meiner Feinde wil¬
len.
12. Gieb mich " nicht in den Willen meiner

Feinde; denn es stehen falsche Zeugen wider
mich, und thun mir Unrecht ohne Scheu.
13. Ich glaube aber doch,daß ich 12 sehen wer¬

de das Gute des Herrn im Lande der Lebendi¬
gen.
14. " Harre des Herrn, sey "getrost und un¬

verzagt, und harre des Herrn.
Psalm 28.

1. Ein Psalm Davids.
M>enn ich rufe zu dir, Herr, mein Hort,

so schweige mir nicht, 1 auf daß nicht,
wo du schweigest, ich gleich werde denen, diein
die Hölle fahren.
2. Höre die Stimme meines Flehens, wenn

ich zu dir schreie,wenn ich^meineHände aufhebe
zu deinem heiligen Chor.
3. Zeuch mich nicht hin unter den Gottlosen

und unter den Uebelthätern,die freundlich reden
mit ihrem Nächsten, und haben Böses im
Herzen.
4. Gieb ihnen nach ihrer That und nach ihrem

bösen Wesen; gieb ihnen nach den Werken ih-
rerHände; vergiltihnen,wassieverdienetha¬
ben.
5. Denn sie wollen nicht 3 achten auf das
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Thun des Hcrrn, noch auf die Werke seiner
Hände; darum wird er sie zerbrechen, und nicht
bauen.
6. Gelobet sey der Herr, denn er hat erhöret

die Stimme meines Flehens.
7. Der Herr ist meine Starke und mein

Schild, aufihn hoffet mein Herz, und mir ist
geholfen; und mein Herz ist fröhlich, und ich
will ihm danken mit meinem Lied.
8. Der Herrist ihrcStärke; eristdie Stär¬

ke, die seinem Gesalbten hilft.
9. Hilf deinem Volk, und 'segne dein Erbe,

und weide sie, und erhöhe sie ewiglich.
Psalm 29.

1. Ein Psalm Davids.
ringet her >dem Herrn, ihr Gcwalti-
gen, bringet herdemHerrn Ehre und

Stärke,
2. Bringet dem Herrn Ehre seines Namens,

betet an den Herrn - im heiligen Schmuck.
3. Die Stimme des Herrn gehet auf den

Wassern; der Gott der Ehre ^ donnert, der Herr
auf großen Wassern.

4. 'Die Stimme ^ des Hcrrn gehet mit Macht;
die Stimme des Herrn gehet herrlich.
5. Die Stimme des Hcrrn zerbricht die Ce-

dern; dcrHerrzerbrichtdie Cedern in Libanon,
6. Und machet sie löcken wie ein Kalb; Liba¬

non und ^ Sirion wie ein junges Einhorn.
7. Die Stimme dcsHerrn häuet wie ^Feuer-

flammen.
8. Die Stimmedes Herrn erreget die Wüste,

die Stimme des Herrn erreget die Wüste Ka-
des.
9. Die Stimme des Herrn erreget die Hür¬

den, und entblößet die Wälder, ktndinscinem
Tempelwird ihmjedcrmannEhresagen.
10. Der Herr sitzet, ? eine Sündfluth anzu¬

richten. Und der Herr bleibt ein König in Ewig¬keit.
11. Der Herr«wird seinem Volk Kraftlgeben;

der Herrwird scin Volk segnen mitFrieden.
Psalm 30.

1. Ein Psalm zu singen, von der Einweihung
des Hauses Davids.
2. C^ch preise dich, Herr, denn du hast mich

erhöhet,und> lässest meine Feinde sich
nicht über mich freuen.
3. Herr, mein Gott,da ich schriezudir, mach¬

test du mich gesund.
4. Herr/du hast meine Seele aus der Hölle

geführet; du hast mich lebendig behalten, da
die in die Hölle fuhren.
5. Ihr Heiligen, lobsinget dem Herrn, dan¬

ket und ^ preiset seine Heiligkeit.
6. Denn sein ^ Zorn wahret einen Augenblick,

und er hat Luft zum Leben; den Abend lang

5) Tob. 3,23.

5' Ps.6,5Ps11si,N.

8)Joh.1si,
20.

währet das § Weinen, aber des Morgens die
Freude.
7. Ich aber sprach, da es mirwohl ging: Ich

werde nimmermehr darnieder liegen.
8. Denn, Herr, durch dein Wohlgefallen hast

du meinen Berg stark gemacht: aber da du dein
Antlitz verbärgest, erschrak ich.
9. Ich will, Herr, rufen zu dir; dem Herrn

will ich flehen.
10. Was ist nütz an meinem Blut, wenn ich

6 todt bin? Wird dir auch der Staub danken,
und deine Treue verkündigen?

11. Herr, höre, und ? sey mir gnädig; Herr, DPs-i,-.
sey mein Helfer.
12. Du^hastmir meine Klage verwandelt«:

einen Reigen, du hastmeinen Sack ausgezogen,
und michmitFreudengegürtet,

13. Auf daß dir '->lobsinge meine Ehre, und
nicht stille werde. Herr, mein Gott, ich will dir
danken in Ewigkeit.

Psalm 31.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. Aerr, auf^ dich traue ich, laß mich nim- uPs.W,?.

mermchr zu Schanden werden; er¬
rette mich durch deine Gerechtigkeit.
3. Neige deine Ohren zu mir, eilend hilf mir,

Sey mir ein starker Fels, und eine Burg, daß
du mir helfest.
4. Denn du bist mein Fels und meine Burg

und^ um deines Namens willen wolltestdu mich 2,Ps A,s.
leiten und führen.
5. Du wolltest mich aus dem Netz ziehen, das

sie mir gestellet haben; denn du bist meine
Stärke.
6. 3Zn deineHändebcfehleich meinen Geist;

du hast mich erlöset, Herr, du treuer Gott.
7. Ich hasse, die da halten auf lose Lehre; ich

hoffe aber auf den Herrn.
8 . Ich ^ freue mich und bin fröhlich über dei- 4>Ps. s, z.

ner Güte, daß du mein Elend anflehest, und er¬
kennest meine Seele in der Noth,
9. UndübergiebstmichnichtindieHände des

Feindes; du stellest meine Füße auf weiten
b Raum.

10. Herr, sey mirgnädig,denn mir ist angst;
° meine Gestalt ist verfallen vor Trauern,darzu
meine Seele und mein Bauch.
11. Denn mein Leben hat abgenommen vor

Trübniß, und meine Zeit vor Seufzen; meine
Kraft ist verfallen vor meiner Missethat, und ?
meine Gebeine sind verschmachtet.
12. Es gehet mir so übel, daß ich bin^eine

große Schmach worden meinen Nachbarn,und
eine Scheu meinen Verwandten;die mich se¬
hen aufder Gaffe, fliehen vonmir.
13. MeinistvergessenimHerzen,wieeinesTod-
ten; ich bin worden,'wie ein zerbrochen Gefäß.
14. Denn viel schelten mia) übel, daß jeder-
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E.L r. mann sich vor mir scheuet; sie»rathschlagen

mit einander über mich, und denken mir das
Leben zu nehmen.
15. Ich aber, Herr, hoffe auf dich, und spre¬

che: Du bist mem Gott!
16. Meine " Zeit stehet in deinen Handen.

Errette mich von der Hand meiner Feinde, und
von denen, die mich verfolgen.
17. Laß " leuchten dein Antlitz über deinen

Knecht; hilf mir durch deine Güte.
18. Herr, laß mich nicht zu Schanden wer¬

denden» ich rufe dich an. Die Gottlosen müs¬
sen zu Schanden und geschweige! werden in der
Hölle.
19. Verstummen müssen falsche Mäuler, die

da reden wider den Gerechten steif, stolz und
höhnisch.
20. Wie groß ist deine Güte, die du verbor¬

gen hast denen, die dich fürchten, und erzeigest
usdicf

wM-us,
>6.

I»»Mos.S, 25.
Ps. 80,4

I2>Ps.56,
S.8.

U> Ps.27,

Ib)Ps. llb,II.

denen, die vor den Leuten aus dich trauen.
21. Du " verbiegest sie heimlich bei dir vor

jedermannsTrotz; du verdeckest sie in der
Hütte vor den zänkischen Zungen.

u>°ps.i7,7.i 22. Gelobet sey der Herr, daß er hat eine"
wunderliche Güte mir beweiset, in einer festen
Stadt.
23. Denn ^ ich sprach in meinem Zagen: Ich

bin vordeincn Augen verstoßen; dennoch höre-
test du meines Flehens Stimme, da ich zu dir
schrie.
24. Liebet den Herrn, alle seine Heiligen. Die

Gläubigen behütet der Herr, und vergilt reich¬
lich dem, der Hochmuth übet.
25. Seyd getrost und unverzagt, alle die

ihr des Herrn harret.
Psalm 32.

1. Eine Unterweisung Davids,
i dem, dem die Uebertretungen

vergeben sind, dem die Sünde be¬
decket ist.
2. Wohl dem Menschen, ^ dem der Herr die

Missethat nicht ^ zurechnet, in deß Geist kein
Falsch ist.
3. Denn da ich's wollte^verschwcigen^ver-

sch machteten meine Gebeine, durch mein täglich
Heulen.
4. Denn ° deine Hand war Tag und Nacht

schwer auf mir, daß mein Saft vertrocknete,
wie es im Sommer dürre wird. Sela.
5. Darum ? bekenne ich dir meine Sünde,

und verhehle meine Missethat nicht. Zch sprach:
Ich will dem Herrn meine Uebertretung beken¬
nen. Dab vergäbest du mir die Missethat mei¬
ner Sünden. Sela.
6. Dafür werdendich alle

s rechten Zeit; darum, wenn
then kommen, werden sie nicht an dieselbigen
gelangen.__,
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7. Du bist mein Schirm; du wolltest mich
vor Angst behüten, daß ich errettet ganz fröh¬
lich rühmen könnte. Sela.
8. Ich "will dich unterweisen, und dir den

Weg zeigenden du wandelnsollst; ich willdich
mit meinen Augen leiten.
9. Seyd nicht wie Rosse und Mäuler, die

nicht verständig sind, welchen " man Zaum
und Gebiß muß in's Maul legen, wenn sie nicht
zu dir wollen.

10. Der"GottlosehatvielPlage; weraber
auf den Herrn hoffet, den wird die Güte um¬
sahen.

11. Freuet "euch des Herrn, und seyd fröh¬
lich, ihr Gerechten, und rühmet, alle ihr From¬men.

Psalm 3Z.
1. Mreuet^ euch des Herrn, ihr Gerechten;

O die Frommen sollen ihn schön prei¬
sen.
2. Danket dem Herrnmit Harfen, und lob-

singet ^ ihm auf dem Psalter von zehn Saiten.
3. Singet ihm ^ ein neues Lied, machet's gut

aufSaitenspielen mit Schalle.
4. Denn o des Herrn Wort ist wahrhaftig,

und was er zusagt, das hält er gewiß.
5. Er b liebet Gerechtigkeit und Gericht. Die °

Erde ist voll der Güte des Herrn.
6. Der Himmel ist durch's Wort des Herrn

gemacht, und alle sein Heer durch den Geist sei¬
nes Mundes.
7. Er? hältdas Wafferim Meer zusammen,

wie in einem Schlauch, und leget die Tiefe in's
Verborgene.

8. AlleWeltsfürchteden Herrn, und vor ihm
scheue sich alles, was auf dem Erdboden woh>
net.
9. Denn o so er spricht, sogeschieht's; so er ge¬

beut, so stehet's da.
10. Der Herr "machet zu nichte derHeiden

Rath, und wendet die Gedanken der Völker.
11. Aber der" Rath des Herrn bleibet ewig¬

lich, seines Herzens Gedanken für und für.
12. "WohldemVolk, deß der Herr ein Gott

ist; das Volk, das er zum Erbe erwählet hat.
13. DerHerr ichauet vomHimmel, und sie¬

het aller Menschen Kinder.
14. Von seinem festen Thron siehet er auf

alle, die auf Erden wohnen.
15. Er lenket ihnen allen das Herz, ermerket

auf alle ihre Werke.
16. Einem Könige hilft nicht seine große

Macht; ein Riese wird nicht errettet durch
seine große Kraft.
17. "Rosse helfen auch nicht, und ihregroße is)JE

Stärke errettet nicht.
18. Siehe, des " Herrn Auge siehet aufdie, so

ihn fürchten, die aus seine Güte hoffen,_

12)Sxr.2s>'z.

»1 Ps. 10,

Ps. 3^', 2'.-.

14) Ps. 31,I.

1! Ps. 67.II.
Ps. 87,12.

2) Ps.92,4.

3>Ps.4a,4.
Ps-'IS.I.
Ps.W.I.

4>Ps.I9,w.

5! PS. 11,7.
S) Ps 119,S4.

7) Ps. 104,

8) Ps.k7,°.

S> I Mos1.3.

10) Hiob s.
12.

i')Spr.21, M.
Je'. 14,,7.
>2)Ps.144.IL.

I4)SIr 34,1

I
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15, Ps. 34,
' >»-

l>«> I-1 8,

>7, Ps.4,8,
'Ps. I«, v.
Ps. 211, 5.
18) Ps. 31

7.8.

,1) I S»m.
! 21, 13.

2) Ps.53,3.

iN2er.g^4.

!-I)Ps. 145,I.
5) I>,18.

!5, Matth.> -5, 27.>
>7,Sir. 21,I °'
!s) 2Kön.5,
i 5, 17.
Ps. 81, I Iii.

2) Ps.2.I2

10, Ps.37,13.
1I> Luc. 1.

53.
12)Ps. 23.

Ps. 8», 17.

13, ^s. 55,
'Ipr.'k, 1.
U4,I Petr.

3,1!-.

I5> Ds. 37,
27.

lk> Hlob
35, 7.

>7)Ps5,5.
18) Hiob

18, 17.
Ps.S,7.
19>v.5.

2»>Luc.18,
73.14

Ps- 51. Ig.

12)Ps 32,I».

- 19. Daß erihreSeeleerrettevom Tode, und
'« ernähre sie in der Theurung.
20. UnsereSeele'«harret auf den Herrn; er

ist unsere Hülfe und Schild.
21. Denn '« unser Herz freuet sich sein, und

wir trauen auf seinen heiligen Namen.
22. Deine '«Güte, Herr, sey über uns, wie

wir auf dich hoffen.

Psalm 34.
1. Ein Psalm Davids, da' er seine Geberde

verstelletevorAbimelech,derihn von sich trieb,
und er wegging.
2. (^ch 2 will den Herrn loben allezeit, sein

Lob soll immerdar in meinem Munde
seyn.
3. Meine Seele soll sich «rühmen des Herrn,

daß die Elenden hören und sich freuen.
4. Preiset mit mir den Herrn, und lasset uns

mit einander seinen Namen ^ erhöhen.
5. Da ich den Herrn suchte, « antwortete er

mir, und errettete mich aus aller meiner Furcht.
6. Welche ihn « ansehen und anlaufen, derer

Angesicht wird nicht zu Schanden.
7. Da dies er «Elende riesihöretederHerr,und

half ihm aus allen seinen Nöthen.
8. Der« Engel des Herrn lagert sich um die

her, so ihn fürchten, und hilft ihnen aus.
9. Schmecket und sehet, wie freundlich der

Herr ist. «Wohl dem, der aufihn trauet.
10. Fürchtet den Herrn, ihr seine Heiligen;

denn'« die ihn fürchten, haben keinen Mangel.
11. Die" Reichen müssen darben und hun¬

gern ; aber die den Herrn suchen,'« haben keinen
Mangel an irgendeinem Gut.
12. '«Kommt her,Kinder, höretmirzu;ich

will euch die Furchtdes Herrn lehren.
13. " Wer ist, der gut Leben begehret, und

gern gute Tage hätte?
14. Behütedeine Zunge vor Bösem, und deine

Lippen, daß sie nicht falsch reden.
15. Laß'«vom Bösen und thue Gutes, suche

Frieden und jage ihm nach.
16. Die'« Augen des Herrn sehen aufdie Ge¬

rechten, und seine Ohren aufihr Schreien;
17. '«Das Antlitz aber des Herrn stehetüber

die, so Böses thun,daß er '«ihr Gedächtniß aus¬
rotte von der Erde.
18. Wenndie sGercchtensj schreien, so'«höret

derHerr, und errettet sie aus aller ihrer Noth.
19. Der ««Herr ist nahebei denen, diezerbro-

chenes Herzens sind, und hilft denen, die zer¬
schlagen Gemüth haben.
20. Der Gerechte muß viel leiden; aber der

Herr hilft ihm aus dem allen.
21. Er bewahret ihm alle seine Gebeine, daß

der nicht eins zerbrochen wird.
22. Den «' Gottlosen wird das Un g lück töd-

ten; und die den Gerechten Haffen, werden
Schuld haben.
23. DerHerrerlösetdieSeelcseinerKnechte;

und alle, die auf ihn trauen, werden keine
Schuld haben.

Psalm 35.
1. Ein Psalm Davids.

Aerr, hadere mit meinen Haderern;
streite wider meine Bestreiter.

2. Eigreifden Schild und Waffen, und'ma¬
che dich auf, mir zu helfen.
3. Zücke den Spieß, und schütze mich wider

meine Verfolger. Sprich zu meiner Seele: Ich
bin deine Hülfe!
4. Es«müssen sich schämen und gehöhnet

werden, die nach meiner Seele stehen; es müs¬
sen zurückkehren und zu Schanden werden, die
mir übel wollen.
5. Sie müssen werden wie Spreu« vor dem

Winde, und der Engel des Herrn stoße sie weg.
6. Ihr Weg müsse finster und schlüpfrig wer¬

den, und der Engel des Herrn verfolge sie.
7. Denn sie haben mir ohne Ursach gestellet

ihre Netze, zu verderben,und haben ohne Ursach
^ meiner Seele Gruben zugerichtet.
8. Er müsse unversehens überfallen werden,

und «sein Netz, das ergestellethat,müsseihnfa-
hen, und müsse drinnen überfallen werden.
9. Aber meine Seele müsse sich freuen des

Herrn, und fröhlich seyn auf seineHülfe.
10. Alle meine Gebeine müssen sagen: Herr,

wer ist deines gleichen? Der« du den Elenden
errettest von dem, der ihm zu stark ist, und den
Elenden und Armen von seinenRäubern.
11. Es treten frevele Zeugen auf, die zeihen

mich, deß ich nicht schuldig bin.
12. Sie« thun mir Arges um Gutes, mich in

Herzeleid zu bringen.
13. Ich aber, wenn« sie krank waren, zog ei¬

nen Sack an, that mir wehe mitFasten, und be¬
tete von Herzen stets;

14. Jch hielte mich, als wäre es mein Freund
und Bruder; ich ging traurig, wie einer, der
Leide trägt über seine Mutter.
15. Sie aberfreuen sich über meinen Scha¬

den, und rotten sich; es rotten sich die Hinken¬
den widermich, ohnemeine Schuld; sie reißen,
und hören nicht auf.

16. Mit denen, die da heucheln und spotten
um des Bauchs willen, «beißen sie ihre Zähne
zusammen über mich.

17. Herr, wie'« lange willst du zusehen? Er¬
rette doch meine Seele aus ihrem Getümmel,
und" meine Einsame von den jungen Löwen.
18. Ich will dir'«dankenin der großen Ge¬

meine, und unter viel Volks will ich dich rüh¬
men.
19. Laß'«sich nicht über mich freuen, die mir

IiPs.12,5.

2>Ps.43,

Ps.73,3.

3, Ps.1.4.

1) Jer. 18,
20.

5) Ps.9,16

13.

7) Ps.Z8,21.

S)Röm.I2,
15.

g,Hiob 15,S.

1N)Ps.M

11, Ps.22,

12, Ps'10.II.

13, v. 24^
Ps.3S, 17-
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I4>L»H.15<25.
lb)Ps.N.

5.

16.

I7)ps.44.
74.

>«>!>. I».

13>». 4.

N)Ps.4v.
17.

I> 4 Mss.
20, 11.

2>2Kön.
17, 4.

7! Ps. SS,
13.

4,Mich. 2,
I.

S>^)s.57.

°>Ps.I25,I.
7>Ps.I45

15. 16.

S)v. II.17.«,
2> Hoh-I.

5. 1.

W>L-r.2,
17.

c. 17,iz.
,>»3es.0,2.

unbillig feind sind, noch mit den Augen spotten,
die" mich ohne Ursach hassen.
20. Denn sie'b trachten Schaden zu thun, und

suchen falsche Sachen wider die Stillen im
Lande;
21. Und sperren ihr Maul weit auf wider

mich, und sprechen:^ Da, da! das sehen wir
gerne.
22. Herr, du si'ehest's, schweige nicht; Herr,

sei nicht ferne von mir.
23. " Erwecke dich, und wache auf zu mei¬

nem Recht und zu meinerSache,mein Gott und
Herr.
24. Herr, mein Gott, richte mich nach deiner

Gerechtigkeit,i« daß sie sich über mich nicht
freuen.
25. Laß sie nicht sagen in ihrem Herzen: Da,

da! das wollten wir. Laß sie nicht sagen: Wir
haben ihn verschlungen.
26. Siemüffensich/'-'schämenundzuSchan-

denwerdenalle, die sich meines Uebels freuen;
sie müssen mit Schande und Schaam gekleidet
werden, die sich wider mich rühmen.
27. Rühmen und freuen müssen sich, die

mirgönnen, daß ich Recht behalte, und immer
sagen: Der Herr müsse hoch gelobet seyn, der
seinem Knechte wohl will.
28. Und meine Zunge soll reden von deiner

Gerechtigkeit, und dich täglich preisen.
Psalm 36.

1. Ein Psalm Davids, des Herrn Knechts,
vorzusingen.
2. /K>s ist von Grund meinesHerzens von

^ der Gottlosen Wesen gesprochen, daß
l keine Gottesfurcht bei ihnen ist.
3. Sie 2 schmücken sich unter einander selbst,

daß sie ihre böse Sache fördern,undandere ver¬
unglimpfen.
4. Alle 3 ihre Lehre ist schädlich und erlogen;

sie lassen sich auch nicht weisen, daß sie Gutes
thäten.
5. Sondern sie ^ trachten auf ihrem Lager

nach Schaden, und stehen fest auf dem bösen
Wege, und scheuen kein Arges.
6. Herr, deine« Güte reichet, so weitderHim-

mel ist, und deine Wahrheit, so weit die Wol¬
ken gehen.
7. Deine Gerechtigkeit stehet § wie die Berge

Gottes,unddeinRechtwie großeTiefe. Herr,
du hissest ^ beide Menschen und Vieh.
8. Wie theuer ist deine Güte, Gott, daß Men¬

schenkinder« unter dem Schatten deiner Flü¬
gel trauen.
9. Sie werden «trunken von den reichen Gü¬

tern deines Hauses; und du tränkest sie mit
Wollust, als mit einem Strom.

10. Denn bei dir istdie lebendige Quelle,
und in deinem Licht" sehen wir das Licht.

11. '2 Breite deine Güte über die,die dich ken¬
nen,und deine Gerechtigkeit überdie Frommen.
12. Laß mich nicht von den Stolzen untertre¬

ten werden, und die Hand der Gottlosen stürze
mich nicht.
13. Sondern laß sie, >«die Uebelthäter,daselbst

fallen, daß sie verstoßen werden, und nicht blei¬
ben mögen.

Psalm 37.
1. Ein Psalm Davids.

/Erzürne i „ichs überdie Bösen, sey
^ nicht neidffch überdie Uebelthäter.

2. Denn wie das Gras werden sie bald abge¬
hauen, und wie das grüne Kraul werden sieverwelken.
3. Hoffe aufden« Herrn, und thue Gutes;

bleibe im Lande, und nähre dich redlich.
4. Habe deine Lust an demHerrn;der wird

dir« geben, was deinHerz wünschet.
5. ^ Befiehl dem Herrn deine Wege, und hoffe

aus ihn: er wird's wohl machen,
6. Und wird deine Gerechtigkeit« hervorbrin¬

gen wie das Licht, und dein Recht,wie den Mit¬
tag.
7. Sey stille dem Herrn, und warte auf ihn.

Erzürnedich nichtüberden.demseinMuthwille
glücklich fortgehet.

8. Stehe ab«vom Zorn, und laß den Grimm;
erzürne dich nickt, daß du auch übel thust.
9. Denn die Bösen werden ausgerottet; die

aber des Herrn harren, 2 werden das Land er¬
ben.
10. Es ist noch um ein Kleines, so ist der

Gottlose nimmer; und wenn du nach seiner«
Stätte sehen wirst, wird er weg seyn.

11. Aber die Elenden werden «das Land er¬
ben, und Lust haben 2° in großem Frieden.
12. Der Gottlose dräuet dem Gerechten, und

" beißet seine Zähne zusammen über ihn.
13. Aber der Herr lachet sein; denn er siehet,

daß sein Tag kommt.
14. Die Gottlosen ziehen das Schwerdtaus,

und spannen ihren Bogen, daß sie fällen den
Elenden und Armen, und schlachten die From¬
men.
15. Aber ihr Schwerdt wird inihrHerzge-

hen, und ihr Bogen wird zerbrechen.
16. Das 12 Wenige, das ein Gerechter hat,

ist besser,denndasgroße Gutvieler Gottlosen.
17. Denn der Gottlosen 1« Arm wird zerbre¬

chen ; aber der Herr erhält die Gerechten.
18. DerHerr kennetdie Lage der Frommen,

und ihrGur wird ewiglich bleiben.
19. Sie werden nicht zu Schanden in der bö¬

sen Zeit, und " in der Lheurung werden sie
gnug haben.
20. Denn die Gottlosen werden umkommen,

und die Feinde desHerrn, wenn sie gleich sind

I2> V.8.

I») Jkr^o,
32.

1>Spr.24,
12.

Pred.10,
4.

2, Hos. 12.
0. 7.

3) Ps. W.
5.

I Sam-1.
17.

4, Matt».
6,25. >c.

AJ-s.58,8.

6) Exh. 4.
20. 31.

7)V.II.
Sxr. 2, 21.

8) v. 36.
Ps. 103,16.

S>v.22.
Matlh. 5,

IPPs.IIS,I6S.
II> Ps. 35,

16.
Hiob 16,4.

12) Spr.
15, 16.

13>ISani.
2, 31.

14>Ps.II2,
3.
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l5)Ps.M,

IchSir-A,
2.

>7>Ps.I12,

l«) ^s.25,

lS>Ps.I4S,
14.!

20) Ps. 34,

2,1 Sii.29,
i.

Luc. K. 35.
22) PI. 34,

15.

23) Jes.5I,

Ps. 40. S.
24) Ps. 10,2.

25) Hiob 4,
20.

Ps. 10, 15.
Spr.2S,1k.

26) 1 Mos.
32,S.S.

27) Ps.73.
12.

' 28) Ps. 48,
4.

22) Weish.
Z, S.

1)Ps.k,2.

wie eine köstliche Aue, werden sie doch vergehen,
wie der "Rauch vergehet.

21. Der "Gottlose borget und bezahlet nicht;
der Gerechte aberist^barmherzigund milde.
22. Denn seine "Gesegnetenerben das Land;

aber seine Verfluchten werden ausgerottet.
23. Von dem Herrn wird solches Mannes

Gang gefördert, und hat Lust an seinem Wege.
24. "Fället er, so wird er nicht weggeworfen;

dennderHerr erhalt ihn bei der Hand.
25. Ich bin jung gewesen,und altworden,und

habe noch nie gesehen den Gerechten verlassen,
oder -o seinen Samen nach Brod gehen.
26. Erist allzeit barm herzig,und-' leihet gern;

und sein Same wird gesegnet seyn.
27. Laß -- vom Bösen, und thue Guts, und

bleibe immerdar.
28. Denn der Herrhatdas Recht lieb, und

verlässet seine Heiligen nicht, ewiglich werden
sie bewahret; aber der Gottlosen Same wird
ausgerottet.
29. Die Gerechten erben das Land, und blei¬

ben ewiglich drinnen.
30. DerMunddesGerechtenredetdieWeis-

heit, und seine Zunge lehret das Recht.
31. DasGesetz seines Gottes ist in seinem

Herzen, seine Tritte gleiten nicht.
32. Der Gottlose 24 lauertaufden Gerechten,

und gedenket ihn zu todten.
33. Aber der Herr läßt ihn nicht in seinen

Händen, und verdammet ihn nicht,wenn er ver-
urtheilet wird.
34. Harre auf den Herrn, und halte seinen

Weg, so wird er dich erhöhen,daß dudasLand
erbest; du wirst's sehen, daß die Gottlosen aus¬
gerottet werden.
35. Ich habe gesehen einen Gottlosen,der war

trotzig, und breitete sich aus, und grünete wie
ein Lorbeerbaum.
36. Da man vorüber ging, siehe, 25 dawar er

dahin; ich fragte nach ihm, da ward er nirgend
funden.
37. Bleibe 2e fromm, und halte dich recht;

dennsolchen wird'szuletztwohl gehen.
38. Die 22 Uebertreter aber werden vertilget

mit einander; und die Gottlosen werden zuletzt
ausgerottet.
39. Aber der Herr hilft den Gerechten, 2« der

ist ihre Stärke in der Noth.
40. Und der Herr wird ihnen beistehen, und

wird sieerretten; er wird sie von den Gottlosen
erretten und ihnen helfen: denn 22 sietrauenauf
ihn.

Psalm 38.
1. Ein Psalm Davids, zum Gedächtniß.
2. err, 1 strafe mich nicht in deinem Zorn,

und züchtige mich nicht in deinem
Grimm.

3. Denn deine Pfeile steckeninmir,unddeine
Hand drücket mich.
4. Es ist nichts gesundes an meinem Leibe vor

deinem Dräuen, und ist kein Friede in meinen
Gebeinen vor meiner Sünde.
5. Denn meine Sünden gehen über mein

Haupt, wie eine schwere Last sind sie mir zu
schwer worden.
6. Meine Wunden stinken und eitern vor mei¬

ner Thorheit.
7. Jchgehekrummundsehrgebückt, den gan¬

zen Tag gehe ich traurig.
8. Denn meine 2 Lenden verdorren ganz, und

ist nichts gesundes an meinem Leibe.
9. Es ist mit mir gar anders, und bin sehr

zerstoßen. Ich heule vor Unruhe meines Her¬
zens.
10. Herr, vordir istallemeineBegierde,und

mein^ Seufzen ist dir nicht verborgen.
11. Mein Herz bebet, meine Kraft hat mich

verlassen, und das Licht meiner Augen ist nicht
bei mir.

12. Meine siebenund Freunde stehen gegen
mir, und scheuen meine Plage,und meine Näch¬
sten treten ferne.
13. Und die mir nach der Seele stehen, stellen

mir, und die mir übel wollen, reden, wie sie
Schaden thun wollen, und gehenmit eitel Listen
um.
14. Ich aber muß seyn wie ein Tauber, und

nicht hören, und 5 wie ein Stummer, der seinen
Mund nicht aufthut.
15. Undmuß seyn, wie einer, vernicht höret,

und der ° keine Widerrede in seinem Munde
hat.

16. Aberich harre, Herr, aufdich; du, Herr,
mein Gott, wirst erhören.

17. Denn ich denke, daß sie ja sich 2 nicht über
mich freuen. Wenn mein Fuß wankte, würden
sie sich hoch rühmen wider mich.
18. Denn ich bin zu Leiden gemacht, und mein

Schmerz ist immervormir.
19. Denn ich zeige meine Missethat an, und

sorge für meine Sunde.
20. Aber meine Feinde leben und sind mäch¬

tig ; die mich unbillig Haffen, sind groß.
21. Und die mir ^ Arges thun um Gutes, sez-

zen sich wider mich, darum, daß ich ob dem Gu¬
ten halte.
22. Verlaß mich nicht, Herr, mein Gott, sey

nicht ferne von mir.
23. 2 Eile mir beizustehen,Herr, " meine

Hülfe.
Psalm 39.

1. Ein Psalm Davids, vorzusingen für 1 Je-
duthun.
2. <^ch habe mir vorgesetzt,ich will mich hü-

ten, daß ich nicht sündige mitmeiner

2) Ps. 22,
15. 1k.

3) Ps.k,7.

4) Hiob I>4,
14.

5) Les.53,
7.

6) IPctr.2,
23.

7)Ps.30,2.

8) Ps. IM,

N ^s> 40,
IUPs.35,

3.

1>Ps.k2,I.
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3 Mos. .5,21.
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» Ps.27.
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M.5,r.
Ps >8, 7.
Pl. 34,15.
1>Ps.42,8

4>Ps. 51,
>8.

Hebr.lv,b

Zunge. Ich will meinen Mund zäumen, weil
ichmußdenGottlosen so vormirsehen.
3. Ich bin? verstummet und still, und schwei¬

ge der Freuden, und muß mein Leid in mich fres¬
sen.
4. MeinHerzist ^ entbrannt in meinem Leibe,

und wenn ich dran gedenke, werde ich entzündet;
ich rede mit meinerZunge.
5. Aber, Herr, lehre^doch mich,daß ein En¬

de mit mir haben muß, und mein Leben ein Ziel
hat, und ich davon muß.
6. Siehe, ^ meine Tage sind einer Hand breit

bei dir, und mein Leben ist wie nichts vor dir.
Wie gar nichts sind alle Menschen, die doch so
sicher leben! Sela.

7. Sie gehen daher wie ein Schemen, und ma¬
chen ihnen viel vergeblicher Unruhe; sie s sam¬
meln, und wissen nicht, wer es kriegen wird.
8. Nun, Herr, weß soll ich mich trösten??Ich

hoffe auf dich.
9. b Errettemichvon allermeiner Sünde,und

laß mich nicht den Narren ein Spott werden.
10. Ich will schweigen und meinen Mund

nicht aufthun; ? Du wirft's wohl machen.
11. Wendet deine Plage von mir; denn ich

bin verschmachtet von der Strafe deiner Hand.
12. Wenn du einen züchtigest um der Sünde

willen, so wird seine Schöne verzehret, wie von
Motten. Ach " wie gar nichts sind doch alle
Menschen! Sela.
13. Höre mein Gebet, Herr, und vernimm

mein Schreien, und schweige nicht über meinen
Thränen; denn "ich bin beide deinPilgrim
und dein Bürger, wie alle meine Väter.
14. " Laß ab von mir, daß ich mich erquicke,

ehe denn ich hinfahre, und nicht mehr hie sey.
Psalm 40.

1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. (^ch > harrete des Herrn; und er neig¬

et te sich zu mir, und ? hörete mein
Schreien,
3. Und zog mich aus der grausamen Grube

und ^ aus dem Schlamm, und stellete meine
Füße aufeinen Fels, daß ich gewiß treten kann;
4. Und hat mir ein neu Lied in meinen Mund

gegeben, zu loben unsern Gott. Das werden
viel sehen, und den Herrn fürchten und aufihn
hoffen.
5. Wohldem,derseineHoffnungsctztausde»

Herrn, und sich nicht wendet zu denHoffärti-
gen, und die mit Lügen umgehen.
6. Herr, mein Gott, groß sind deine Wund er,

und deine Gedanken, die du an uns beweisest.
Dir ist nichts gleich. Ich will sie verkündigen,
und davon sagen, wiewohl sie nicht zu zählen
sind.
7. § Opfer und Speisopfer gefallen dir nicht;

aber die Ohren hast du mir aufgethan. Du

willst weder Brandopfer noch Sündopfer.
8. Da sprach ich: Siehe,ich komme,im^ Buch

ist von mir geschrieben.
9. Deinen § Willen, mein Gott, thue ich ger¬

ne, und ^ dein Gesetz habe ich in meinem Herzen.
10. Jcisswill predigen die Gerechtigkeit inder

großen Gemeine; siehe, ich will mir meinen
Mund nicht stopfen lassen, Herr, das weißestdu.
11. Deine Gerechtigkeit verberge ichnichtin

meinem Herzen, von deiner Wahrheit und von
deinem Heil rede ich, ich verhehle ? deine Güte
und Treue nicht vor der großen Gemeine.
12. Du aber, Herr, wolltest deine Barmher¬

zigkeit von mirnicht wenden; laß deine "Güte
und Treue allewege mich behüten.

13. Denn es hat mich umgeben Leiden ohne
Zahl; es haben mich meine Sünden ergriffen,
daß ich nicht sehen kann; ihr " ist mehr, denn
Haar auf meinen: Haupt, und " mein Herz
hat mich verlassen.

14. Laß dir's gefallen, Herr,daß du mich er¬
rettest ; " eile, Herr, mir zu helfen.
15. "Schämen müssen sich und zu Schan¬

den werden, die mir nach meinerSeele stehen,
daß sie die umbringen; zurück müssen sie fal¬
len und zu Schanden werden, die mir Uebels
gönnen.
16. Sie müssen in ihrer Schande erschrecken,

die über mich schreien: Da, da!
17. Es müssen " sich freuen und fröhlich

seyn alle, die nach dir fragen; und die dein Heil
lieben, müssen sagen allewege: Der Herr sey
hoch gelobet!
18. Denn "ich bin arm und elend, der Herr

abersorget für mich. Du bist mein Helfer und
Erretter, mein Gott, verzeuch nicht.

Psalm 41.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. KI>ohl dem, der sich des Durstigen an-

nimmt, den wird derHerr erretten
zurböscnZeit.
3. Der Herr wird ihn bewahren, und i beim

Leben erhalten, und ihm lassen wohl gehen auf
Erden, und nicht geben in seiner Feinde Wil¬
len.
4. Der Herr wird ihn erquicken auf seinem

Siechbette; du hissest ihm von aller seiner
Krankheit.
5. Ich sprach: ?Herr, sey mir gnädig, heile

meine Seele; denn ich habe an dir gesündi¬
gt.
6. Meine Feinde reden Arges wider mich:

Wenn wird er sterben und sein Name verge¬
hen?
7. Sie kommen, daß sie schauen, und mei-

nen's doch nichtvon Herzen; sondern suchen ct-
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was, daß sie lästern mögen, gehen hin, und
tragen's aus.
8. Alle, die mich hassen,^ raunen mit einan¬

der wider mich, und denken Böses über mich.
9. Sie haben ein Bubenstück über mich be¬

schlossen: Wenn er liegt, soll er nicht wieder¬
aufstehen.

10. Auch mein Freund,dem ich mich vertraue¬
re, der -i mein Brod aß, tritt mich unter die
Füße.
11. Du aber Herr, sey mir gnädig, und hilf

mir auf; so will ich sie bezahlen.
12. Dabei merke ich, daß du Gefallen an mir

hast, daß 5 mein Feind über mich nicht jauch¬
zen wird.
13. Mich aber erhältcst du um meiner Fröm¬

migkeit willen, und stellest mich vor dein Ange¬
sicht b ewiglich.

14. Gelobet ? sey derHerr, der Gott Israels,
von nun an bis in Ewigkeit! Amen, Amen.

Psalm 42.
1. Eine Unterweisung der Kinder Korah, vor¬

zusingen.
2. <tt>ie der i Hirsch schreiet nach frischem

sUA Wasser, so schreiet meine Seele,
Gott, zu dir.
3. Meine Seele? dürstet nach Gott, nach dem

lebendigen Gott. Wenn werde ich dahin kom¬
men, daß ich Gottes Angesicht schaue?
4. Meine Thränen sind meine Speise Tag

und Nacht, weil man täglich zu mir saget: ^ Wo
ist nun dein Gott?
5. Wenn ich denn deß innen werde, so schütte §

ich mein Herz heraus bei mir selbst; denn ich
wollte gerne hingehen mitdem Haufen, und mit
ihnen wallen zum Hause Gottes, mit Froh¬
locken und Danken, unter dem Haufen, die da
feiern.
6. Was 5 betrübst du dich, meine Seele, und

bist so unruhig in mir? Harre auf Gott, denn
ich werde ihm noch danken, daß er mir hilft mit
seinem Angesicht.
7. Mein Gott, betrübt ist meine Seele in mir;

darum gedenke ich an dich, im Lande, am Jor¬
dan und Hermonim, auf dem kleinen Berge.
8. Deine Fluchen rauschen daher, daß hie

eineTiefe und da eine Tiefe brausen; alle deine
Wasserwogenund Wellen gehen über mich.
9. Der Herr hat des Tages verheißen seine

Güte, und des Nachts singe ich ihm, und bete zu
Gott meines Lebens.
10. Ich sage zu Gott, meinem Fels: Warum

? hast du mein vergessen? ^ Warum muß ich so
traurig gehen, wenn mein Feind mich dränget?

11. ES ist als ein Mord in meinen Beinen, daß
mich meine Feinde schmähen, wenn sie täglich zu
mir sagen: ? Wo ist nun dein Gott?

12 . Was w betrübst du dick), meine Seele,und

bist so unruhig in mir?" Harre aufGott; denn
ich werdeihm'noch danken, daß er meinesAnge-
sichts Hülfe und mein Gott ist.

H) Habar.
2,3.

Psalm 43.
1. AS-ichte * mich, Gott, und führe meine

Sache wider das unheilige Volk, und
errette mich von den falschen und bösen Leuten.

2. Denn du bist der GottmeinerStärke;war¬
um verstößest du mich ? ? Warum lässest du mich
so traurig gehen, wenn mich mein Feind drän¬
get?
3. Sende dein Licht und deineWahrheit, daß

sie mich leiten, und bringen zu ^ deinem heiligen
Berge, und zu deiner Wohnung,
4. Daß ich hineingehe zum Altar Gottes, zu

dem Gott, der ^ meine Freude und Wonne ist,
und dir, Gott, aufderHarfe danke, mein Gott.
5. Was 5 betrübst du dich, meine Seele, und

bist so unruhig in mir? Harre aufGott; denn
ich werde ihm noch danken, basier meines An¬
gesichts Hülfe, und mein Gott ist.
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Psalm 44.
1. Eine Unterweisung der Kinder Korah, vor¬

zusingen.
2. ?LLott,wirhaben'smitunsern Ohren ge-

höret, unsere Väter Haben s uns er¬
zählet, was du gethan hast zu ihren Zeiten vor
Alters.
3. Du hast mit deiner Hand r die Heiden ver¬

trieben, aber sie hast du eingesetzt; du hast die
Bölkcr verderbet, aber sie hast du ausgebreitet.
4. Denn sie haben das Land nicht eingenom¬

men durch ihr Schwerdt, und ihr Arm half ih¬
nen nicht, sondern deine Rechte, dein Arm, und
das Licht deines Angesichts; denn du hattest
Wohlgefallen an ihnen.
5. Gott, du bist derselbe mein König, der du

Jakob Hülfe verheißest.
6. Durch dich ? wollen wir unsere Feinde zer¬

stoßen; in deinem Namen wollen wir untertre¬
ten, die sich wider uns setzen.
7. Denn ich ^ verlasse mich nicht auf meinen

Bogen, und mein Schwerdt kann mir nicht hel¬
fen;
8. Sondern du hissest uns von unsern Fein¬

den, und machest zu Schanden, die uns hassen.
9. Wirwollen täglich rühmen von Gott, und

^ deinem Namen danken ewiglich. Sela.
10. Warum verstößest du uns denn nun, und

lässest uns zu Schanden werden, und ^ zeuchst
nicht aus unter unserm Heer?
11. Du lässest uns fliehen vorunserm Feinde,

daß uns berauben, die uns Haffen.
12. Du lassest uns auffressen wie Schafe, und

zerstreuest uns unter die Heiden.
13. Du verkaufest dein Volk umsonst, und

nimmst nichts drum.
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14. Du § machest uns zur Schmach unsern
Nachbarn, zum Spott und Hohn denen, die um
uns her sind.
15. Du machest uns zum Beispiel unter den

Heiden, und daß dieVölker das Haupt überuns
jchütteln.
16. Täglich ist meine ^Schmach vormir, und

mein Antlitz ist voller Schande,
17. Daß ich die « Schänder und Lästerer hö¬

ren, und die Feinde und Rachgierigen sehen
muß.
18. Dieß alles ist über uns kommen; und ha¬

ben doch dein nichtvcrgessen, noch untreulichin
deinem Bunde gehandelt;
19. Unser Herz ist nichtabgefallcn, noch unser

Gang gewichen von deinem Wege,
20. Daß du uns so zerschlägest unter den

Drachen, und bedeckest uns mit Finsterniß.
21. Wenn wir des Namens unsers Gottes

vergessen hätten, und unsere Hände au fgehaben
zum fremden Gott:
22. Dasmöchte Gottwohl finden; nun^ken-

net er ja unsers Herzens Grund.
23. Denn io wir werden ja um deinetwillen

täglich erwürget,und sindgeachtetwieSchlacht-
schafe.
24. Erwecke dich, Herr, warum " schläfest du?

Wache auf, und verstoße uns nicht so gar.
25. Warum ^ verbirgest du dein Antlitz, ver¬

gissest unsers Elends und Dranges?
26. Denn unsereSeele ist ^ gebeuget zur Er¬

de, unser Bauch klebet am Erdboden.
27. Mache dich auf, hilf uns und erlöse uns,

um deiner Güte willen.

Psalm 45.
1. Ein Brautlied und Unterweisungder Kin¬

der Korah, i von den Rosen, vorzusingen.
2. Hinein Herz dichtet ein feines Lied; ich

^ will singen von einem Könige; meine
Zunge ist ein Griffel eines guten Schreibers.
3. Du bist der Schönste unter den Menschen¬

kindern, 2 holdselig sind deine Lippen; darum ^
segnet dich Gott ewiglich.
4. Gürte dein Schwerdt an deine Seite, du

Held, und schmücke dich schön.
5. Es müsse dir gelingen in deinem Schmuck,

zeuch einher der Wahrheit zu gut, und ^ die
Elenden bei Recht zu behalten; so wird deine
rechte Hand Wunder beweisen.
6. Scharf sind deine Pfeile, daß die Völker

vor dir niederfallen, mitten unter den Feinden
des Königes.
7. 0 Gott,dein Stuhlbleibet immer und ewig;

das Scepter deines Reichs ist ein gerades Scep¬ter.
8. oDu liebest Gerechtigkeit, und hassest gott-

>los Wesen; darum hat dich, Gott, dein Gott,

gesalbet mit Freudenöhl mehr denn deine Ge¬
sellen.
9. Deine Kleider sind eitel Myrrhen, Aloe's

undKezia,wennduausden elfenbeinernen Pal-
lästen daher trittst in deiner schönen Pracht.

10. In deinem Schmuck gehen der Könige
Töchter; die Braut stehet zu deiner Rechten, m
eitel köstlichem Golde.

11. Höre, Tochter,schaue drauf, und neige dei¬
ne Ohren, vergiß deines Volks und deines Va¬
ters Haus:

12. So wird der König Lust an deiner Schöne
haben; denn er ist dein Herr, und sollst ihn an¬beten.
13. ? Die Tochter Zor wird mit Geschenk da

seyn, die Reichen im Volk werden vor dir flehen.
14. Des Königes Tochter ist ganz 0 herrlich

inwendig, sie ist mit güldenen Stücken gekleidet.
15. Man führet sie in gestickten Kleidern zum

Könige; und ihre Gespielen, die Jungfrauen,
die ihr nachgehen, führet man zu dir.'

16. Man führet sie mit Freuden und Wonne,
und gehen in des Königes Pallast.

17. Anstatt deiner Väter wirst du 0 Kinder
kngen; die wirst du zu Fürsten setzen in aller

18. Ich will deines Namens gedenken von
Kind zu Kindeskind; darum werden dir danken
die Völker immer und ewiglich.

Psalm 46.
1. Ein Lied der Kinder Korah, von der Ju¬

gend, vorzusingen.
2. /L^oct ist 1 unsere Zuversicht und Stärke,

eine Hülfe in den großen Nöthen, die
uns troffen haben.
3. Darum fürchten wir uns nicht, wenngleich

die Welt unterginge, und die Berge mitten in's
Meer sünken,
4. Wenngleich das Meer wüthete und walte¬

te, und von seinem Ungestüm die Berge einfie¬
len. Sela.
5. Dennoch soll die Stadt Gottes fein lustig

bleiben mit ihren Brünnlein, da die heiligen
Wohnungen des Höchsten sind.
6. Gott ist bei ihr drinnen, darum wird sie

wohl bleiben; Gott hilft ihr § früh.
7. Die Heiden müssen verzagen, und die Kö¬

nigreiche fallen; das Erdreich muß vergehen,
wenn er sich hören läßt.
8. Der Herr Zebaoth ist mit uns, der Gott

Jakobs ist unser Schutz. Sela.
9. Kommet b her, und schauet die Werke des

Herrn, der auf Erden solch Zerstören anrichtet;
10. Der den 0 Kriegen steuert in aller Welt,

ider Bogen zerbricht, Spieße zerschlägt, und
Wagen mit Feuer verbrennet.

I 11. Seyd stille, und erkennet, daß ich Gott
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bin. Ich will Ehre einlegen unter den Heiden,
ich will Ehre einlegen auf Erden.

12. Der? HerrZebaoth ist mit uns, der Gott
Jakobs gst unser Schutz. Sela.

Psalm 47.
1. Ein Psalm, vorzusingen, der Kinder Ko¬

rah.
2. frohlocket mitHänden, alle Völker, und

O jauchzet Gott mit fröhlichem Schall.
3. Denn der Herr, der Allerhöchste, ist ^ er¬

schrecklich, ein großer König auf dem ganzen
Erdboden.
4. Er wird die Völker unter uns zwingen,

und die Leute unter unsere Füße.
5. Er erwählet uns zum Erbtheil, die Herr¬

lichkeit Jakobs, den er liebet. Sela.
6. Gott fähret auf mit Jauchzen, und der

Herr mit Heller Posaune.
7. Lobsinget, lobsinget Gott; lobsinget, lob-

singct unserm Könige!
R Denn Gott ist König auf dem ganzen

Erdboden; lobsingetihm klüglich.
9. Gott ist König überdic Heiden; Gott siz-

zet auf seinem heiligen Stuhl. ^
10. Die Fürsten unter den Völkern sind ver¬

sammelt zu einem Volk, dem Gott Abrahams;
r denn Gott ist sehr erhöhet bei den Schilden
auf Erden.

Psalm 48.
1. Ein Psalmlied der Kinder Korah.
2. ^LLroß istderHerr, und hoch berühmt in

der Stadt unsers Gottes, auf sei¬
nem i heiligen Berge.
3. DerBergZion istwie einschonZweiglein,

2 deß sich das ganze Land tröstet; an der Seite
gegen Mitternacht liegtdie» Stadt des großen
Königes.
4. Gott ist in ihren Pallästen bekannt, daß er

§ der Schutz sey.
5. Denn siehe, 5 Könige sind versammelt, und

mit einander vorüber gezogen.
6. Sie haben sich verwundert, da sie solches

sahen; sie haben sich entsetzet, und sind gestür-
^7.' ° Zittern ist sie daselbst ankommen, Angst,
wie eine Gebären».
8. Du ^zerbrichst Schiffe im Meer durch den

Ostwind.
9. Wie wir gehöret haben, so sehen wir's an

der Stadt des Herrn Zebaoth, an der Stadt
unsers Gottes; Gott erhaltdieselbige ewiglich.
Sela.

10. Gott, wir warten v deiner Güte in dei¬
nem Tempel.

11. Gott, wie dein Name, so ist auch dein
Ruhm bis an der Welt Ende; deine Rechte ist
voller Gerechtigkeit. _

12. Es freue sich 2 der Berg Zion, und die
Töchter Juda seyen fröhlich, um deiner Rechte
willen.
13. Machet euch um Zion, und umsähet sie;

zählet ihre Thürme;
14. Leget Fleiß an ihre Mauern, und erhöhet

ihre Palläfte, auf daß man davon verkündige
bei den Nachkommen,
15. Daß 1° dieser Gott sey unser Gottimmer

und ewiglich. Er führet uns wie die Jugend.
Psalm 49.

1. Ein Psalm der Kinder Korah, vorzusin¬
gen.
2. Aörct zu, alle Völker, merket auf, alle,

die in dieser Zeit leben,
3. Beide gemeiner Mann und Herren, beide

reich und arm mit einander.
4. Mein Mund soll von Weisheit reden, und

mein Herz von Verstand sagen.
5. Wir wollen ? einen guten Spruch hören,

und ein fein Gedicht auf oer Harfe spielen
6. Warum sollte ich mich fürchten in bösen

Tagen, wenn mich die Missethat meiner Unter¬
treten umgiebt,
7. Die sich? verlassen aufihr Gut, und trotzen

auf ihren großen Reichthum?
8. Kann doch ein Bruder niemand erlösen,

noch Gott jemand versöhnen ;
9. Denn^es kostetzu viel, ihre Seele zu erlö¬

sen, daß er's muß lassen anstehen ewiglich;
10. Ob er auch gleich lange lebet, und die

Grube nicht siehet.
11. Denn man wird sehen, ^ daß solche Wei¬

sen doch sterben, so wohl als die Thoren und
Narren umkommen, und^ müssen ihr Gut An¬
dern lassen.
12. Das ist ihr Herz, daß ihre Häuser wäh¬

ren immerdar, ihre Wohnungen bleiben für
und für, und haben große Ehre aufErden.
13. Dennoch können sie nicht bleiben in sol¬

cher Würde, sondern 0 müssen davon wie ein
Vieh.

14. Dieß ihr Thun isteitel Thorheit; noch?
loben's ihre Nachkommen mit ihrem Munde.
Sela.
15. Sie liegen in der Hölle wie Schafe, b der

Tod naget sie; aber die 2 Frommen werden gar
bald über sie herrschen, und ihr Trotz muß ver¬
gehen, in der Hölle müssen sie bleiben.

16. Aber Gott wird meine Seeleerlösen aus
der Hölle Gewalt; denn er hatmich angenom¬
men. Sela.

17. Laß " dich's nicht irren, ob einer reich
wird, ob die Herrlichkeit seines Hauses groß
wird.

18. Denn er >?wird nichts in seinem Sterben
mitnehmen, und seine Herrlichkeit wird ihm
nichtnachfahren; _
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21. Dasthustdu,und"ichschweige;damei¬

nest du, ich werde seyn gleich wie du; aber ich
will dich strafen, und will ^dir's unter Augen
stellen.
22. Merket doch das, die ihr Gottes ver¬

gesset, daß ich nicht einmal hinreiße, und sey kein
Retter mehr da.
23. Wer Dank opfert, der preiset

mich; und das ist der Weg, daß ich
ihm zeige das Heil Gottes.

Psalm 51.
1. EinPsalm Davids, vorzusingen;
2 . D«l der Prophet Nathan zu ihm kam,als

er war zu Bath Seba eingangen.
3. LTHott, ^ sey mir gnädig nach deiner Gü-

te, und tilge meine Sünden nach dei¬
ner großen Barmherzigkeit.
4. Wasche mich wohl von meiner Missethat,

und reinige mich von meiner Sünde,
5. Denn ^ ich erkenne meine Missethat, und

meine Sünde ist immer vor mir.
6. An dir allein habe ich gesündiget, und übel

vor dir gethan, ^ auf daß du Recht behaltest in
deinen Worten, und rein bleibest, wenn du ge¬
richtet wirst.
7. Siehe, ich bin aus sündlichem Samen ge-

zeuget, und meine Mutterhat mich in Sünden
empfangen.
8. Siehe, du hast Lust zur Wahrheit, die im

Verborgenen liegt; du lassest mich wissen die
heimliche Weisheit.
9. Entsündige mich mit ° Ysopen, daß ich

rein werde; wasche mich, ° daß ich schneeweißwerde.
10. Laß mich hören Freude und Wonne, daß

die Gebeine fröhlich werden, die du zerschlagen
haft.
11. 7 Verbirgt dein Antlitz von meinen Sün¬

den, und tilge alle meine Missethat.
12. Schasse in mir, Gott, ein ^ reines Herz,

und gieb mir einen neuen gewissen Geist.
13. Verwirf mich nicht von deinem Angesicht,

und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir.
14. Tröstemich wieder mit deiner Hülfe, und

der freudige Geist enthalte mich.
15. Dennich will die Uebertreter deine Wege

lehren, daß sich die o Sünder zu dir bekehren.
16. Errette mich von den Blutschulden,

Gott, der du mein Gott und Heiland bist, daß
meine Zunge deine Gerechtigkeit rühme.

17. Herr, thue meine Lippen auf, daß mein
w Mund deinen Ruhm verkündige.
18. Denn du hast nicht Lust züm Opfer, ich

wollte dircs sonst wohl geben; und Brandopfcr
gefallen dir nicht.
19. Die Opfer, die Gottgefallen, sind ein ge-

ängster Geist;" eingcangstes und zerschlagen
Herz wirst du, Gott, nicht verachten.
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19. Sondern er tröstet sich dieses guten Le¬
bens, undpreiset's, wenn einer nach guten Ta¬
gen trachtet.
20. So fahren sie ihren Vatern nach, und se¬

hen das Licht nimmermehr.
21. Kurz, wenn ein Mensch in der Würde

ist, und hat keinen Verstand, so fähret er da¬
von, wie ein Vieh.

Psalm 50.
1. Ein Psalm Assaphs.

/LL ott, der Herr, der Mächtige, redet,
und rüst der Welt vomAufgang der

Sonne bis zum Niedergang.
2. Aus i Zwn bricht an der schöne Glanz Got¬

tes.
3. Unser Gott ? kommt und schweiget nicht.

Fressend Feuer gehet vor ihm her, und um ihn
her ein groß Wetter.
4. Er rufet > Himmel und Erde, daß er sein

Volk richte.
5. ^ Versammelt mir meine Heiligen, die den

Bund mehr achten, denn Opftr.
6. Und '-dieHimmel werden seine Gerechtig¬

keit verkündigen; denn e Gott ist Richter. Sela.
7. Höre, mein Volk, laß mich reden; Israel,

laß mich unter dir zeugen: ? Ich Gott, bindein
Gott.
8. Deines Opfers halben strafe ich dich nicht;

sind doch deine Brandopfer sonst immer vor
mir.
9. Ich will nickst von deinem Hause Farren

nehmen, noch Böcke aus deinen Ställen.
10. Denn alle ^ Thiere im Walde sind mein,

und Viehe auf den Bergen, da sie bei tausend
gehen.
11. Ich kenne alles Gevögel auf den Bergen,

und allerleiThieraufdemFeldeistvormir.
12. Wo mich hungerte, wollte ich dir nicht da¬

von sagen; denn sder Erdboden ist mein, und
alles, was drinnen ist.
13. Meinest du, daß ich Ochsenfleisch reffen

wolle, oder Bocksblut trinken?
14. Opfere Gott Dank, und bezahle dem

Höchsten deine Gelübde.
15. Und rufe mich an in der Noth; so will

ich dich erretten, so sollst du mich preisen.
16. Aber zum Gottlosen spricht Gott:" Was

verkündigest du meine Rechte, und nimmst mei¬
nen Bund in deinen Mund;
17. So du doch Zucht hassest, und wirfest

meine Worte hinter dich?
18. Wenn du einen Dieb siehest, so läufestdu

mit ihm, und hast 12 Gemeinschaft mit den Ehe¬
brechern.

19. Dein Maul lässest du Böses reden, und
deine Zunge treibet Falschheit.
20. Du sitzest und redest wider deinen Bru-

der, deiner Mutter Sohn ^ verleumdest du.
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IS>I M°l.
42, 21.
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20. Thue wohl an Zion nach deiner Gnade,
baue die Mauern zu Jerusalem.
21. Dann werden dir gefallen die ^ Opfer

der Gerechtigkeit, die Brandopfer und ganzen
Opfer; dann wird man Farcen aufdeinem Al¬
tar opfern.

Psalm 52.
1. Eine Unterweisung Davids, vorzusingen;
2. Da Doeg, der Edomiter, kam, und sagte

Saul an, und sprach: David ist in Ahimc-
lechs Haus kommen.
3. Ht>as trotzest du denn, du Tyrann, daß

du kannst Schaden thun; so doch
Gottes ^Güte noch täglich wahret?
4. Deine ? Zunge trachtet nach Schaden, und

schneidet mit Lügen, wie ein scharfSchcermes-
5. Du ^ redest lieber Böses, denn Gutes, und

falsch, denn recht. Sela.
6 . Du redest gern alles, was zum Verderben

dienet, mit falscher Zunge.
7. Darum wird dich Gott auch ganz und gar

zerstören und zerschlagen, und aus der Hütte
reißen, und aus dem Lande der Lebendigen aus¬
rotten. Sela.
8. Und die Gerechten Werdens sehen, und sich

fürchten, und werden sein lachen:
9. Siehe, das ist der Mann, der § Gott nicht

für seinen Trosthielt, sondern ^ verließ sich auf
seinen großen Reichthum, und war mächtig,
Schaden zu thun.

10 . ° Ich aber werde bleiben wie ein grünerOehlbaum im Hause Gottes; verlasse mich auf
Gottes Güte immer und ewiglich.

11 . Ich danke dir ewiglich, denn du kannst'swohl machen; und will harren aufdeinen Na¬
men,denn deine Heiligen haben Freude daran.

Psalm 53.
1. Eine Unterweisung Davids, im Chor um

einander vorzusingen.
y Ps.".,. 2. >^ie i Thoren sprechen in ihrem Herzen:

Es ist kein Gott. Sie taugen nichts,
und sind ein Greuel worden in ihrem bösen We¬
sen. Da ist keiner, der Gutes thut.
3. Gott schauet vom Himmel auf der Men¬

schen Kinder, daß ersehe, objemandklugsey,
der nach Gott frage.
4. Aber sie sind alle abgefallen, und allesamt

untüchtig. Da ist keines der Gutes thue, auch
nicht Einer.

Ps.2,10. 5 . Wollen denn die Uebelthäter ihnen nicht ^
sagen lassen, die mein Volk fressen, daß sie sich
nähren? Gottrufen sie nichtan.

6 . Da fürchten sie sich aber, da nichts zu fürch¬
ten ist; denn Gott zerstreuet die Gebeine der
Treiber. Du machest sie zu Schanden, denn
Gott verschmähet sie.

1)1 Sam.25, l. ic.

2lPs7S,S.

31 Ps.L5,2.

4)Tob.4,5.

5> Ps. S7,
10.

5>Ps.4i.«,

7> Ps. U,tl.
4>Ps.73.I.
5>Ps.49,7.

5> Ps. 92,
I». 14. 15,

7. ^ Uch daß die Hülfe aus Zion über Israel' Ps.».?
käme, und Gott ftin gefangen Volk erlösete!
So würde sich Jakobfreuen,und Israel fröh¬
lich seyn.

Psalm 54.
1. Eine Unterweisung Davids, vorzusingen

aufSaitenspielen;
2 . Da i die von Siph kamen, und sprachen zuSaul: David hat sich bei uns verborgen.
3 . e^ilf'^mir, Gott, durch deinen Namen,und schaffe mir Rechtdurch deine Ge¬

walt.
4. Gott, erhöre mein Gebet, vernimm die Re¬

de meines Mundes.
5. Denn Stolze setzen sich wider mich, und

Trotzige stehen mir nach meiner Seele, und ^
habenGott nicht vor Augen. Sela.

6 . Siehe, Gott stehet mir bei, ^ der Herr er¬hält meine Seele.
7. Erwirb dieBosheitmeinenFeindenbezah-

len. Zerstöre sie durch deine Treue.
8 . So willich dir ein Freudenopfer thun, und«deinem Namen, Herr, danken, daß er so tröst¬

lich ist.
9. Denn du errettest mich aus aller meiner

Noth, daß ^ mein Auge an meinen Feinden Lust
siehet.

Psalm 55.
1. Eine Unterweisung Davids, vorzusingen

aufSaitenspielen.
2 . /LLott,' höre mein Gebet, und - verbirgt>25 djch nicht vor meinem Flehen.
3. Merke auf mich, und erhöre mich, wie ich

so kläglich zage und heule,
4. Daß der Feind so schreiet, und der Gottlo¬

se dränget; denn sie wollen mir einen Tück be¬
weisen, und sind mir heftig gram.
5. Mein Herz ängstet sich in meinem Leibe,

und des b Todes Furcht ist auf mich gefallen, y Ps. M.
6 . Furcht und Zittern ist mich ankommen,und Grauen hat mich überfallen.
7. Ich sprach: O hätte ich Flügel wie Tau¬

ben, daß ich flöge und etwa bliebe!
8. Siehe, so wollte ich mich ferne weg machen,

und in der Wüste bleiben, Sela.
9. Ich wollte eilen, daß ich entrönne vor d em

Sturmwinde und Wetter.
10. Mache ihre Zunge § uneins, Herr, und

laß sie untergehen; denn ich sehe Frevel und
Hader in der Stadt.

11. Solches gehet Tag und Nacht um und
um in ihren Mauern, es ist Mühe und Arbeit
drinnen.

12 . b Schaden thun regieret drinnen, Lügenund Trügen läßt nicht von ihrer Gasse.
13. Wenn mich doch mein Feind schändete,

wollte ich's leiden; und wenn mich mein Has-

y Ps.54.4
2) Ps. W,IS.
Ps.44, 25.

4> 1 Mos.
11,7
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ser pochete, wolltetch mich vor ihm verbergen.
14. Du b aber bist mein Geselle, mein Pfleger

und mein Verwandter,
15. Die wir freundlich mit einander waren

unter uns, wir wandelten im Hause Gottes zu
Haufen.
16. DerTodübereile sie, und müssen? leben¬

dig in die Hölle fahren: denn es ist eitel Bosheit
unter ihrem Haufen.

17. Ich aber will zu Gott rufen, undder Herr
wird mir helfen.
18. Des v Abends, Morgens und Mittags

will ich klagen und heulen; so wird er meine
Stimme hören.
19. Er erlöset meine Seele von denen, die an

mich wollen, und schaffet ihr Ruhe; denn'?ih¬
rer ist viel wider mich.
20. Gottwird hören und sie demüthigen, der
allewege bleibt. Sela. Denn sie werden nicht

anders, und fürchten Gott nicht.
21. Denn sie legen ihre Hände an seine Fried¬

samen, und entheiligen seinen Bund.
22. Ihr" Mund ist glatter, denn Butter, und

haben doch Krieg im Sinn; ^ihre Worte sind
gelinder, denn Oehl, und sind doch bloße
Schwerster.
23. ^ Wirf dein Anliegen auf den Herrn.

Derwird dich versorgen, und wird den Gerech¬
ten nicht ewiglich in Unruhe lassen.
24. Aber, Gott," du wirst sie hinunter stoßen

in die tiefe Grube. Die ^Blutgierigen und Fal¬
schen werden ihr Leben nicht zur Hälfte brin¬
gen. Ich aber hoffe aufdich.

Psalm 56.
1. Ein gülden Kleinod Davids, von der stum¬

men Taube unter den Fremden,da ? ihn die Phi¬
lister griffen zu Gath.
2. /LLott, ?sey mir gnädig, denn Menschen

wollen mich versenken; täglich strei¬
ten sie und ängsten mich.
3. MeineFeinde versenken mich täglich; denn

viel streiten wider mich stolziglich.
4. Wenn ich mich fürchte/ so hoffe ich auf

dich.
5. IchwillGottes Wortrühmen; aufGott

will ich hoffen, und mich ^ nicht fürchten; was
sollte mir Fleisch thun?
6. Täglich fechten sie^meine Worte an; alle

ihre Gedanken sind, daß sie mirUebels thun.
7. Sie halten zuhaufund lauern, und haben

Acht aufmeine Fersen, wie sie meine Seele er¬
häschen.
8. Was sie Böses thun, das ist schon verge¬

ben. Gott, e stoße solche Leute ohne alle Gnade
hinunter.
, 9. Zähle meine Flucht, fasse meine Thränen
in deinen Sack. Ohne Zweifel du Kühlest sie.

10. Dann werden sich meine Feinde müssen

zurück kehren; wenn ich rufe, so werde ich inne,
daß du mein Gott bist,

11. Ich will rühmen Gottes Wort, ich will
rühmen des Herrn Wort.

12. AufGott hoffe ich, undfürchtemich nicht;
?was können mir die Menschen thun?

13. Ich habe dir, Gott/ gelobet, daß ich dir
danken will.
14. Dem/duhastmeineSeelevomTodeer-

rettet, meine Füße vom Gleiten, daß ich wan¬
deln mag vor Gott imLicht der Lebendigen.

Psalm 57.
1. Ein gülden Kleinod Davids, vorzusingen,

daß er nicht umkäme; da ? er vor Saul flöhe in
die Höhle.
2. (F^cy mir gnädig, Gott, sey mir gnädig;

denn aufdich trauetmeine Seele,und
unter dem ? Schatten deiner Flügel habe ich Zu¬
flucht, bis daß das Unglück vorüber gehe.
3. Ich rufe zu Gott, dem Allerhöchsten, zu

Gott, der meines Jammers ein Ende machet.
4. Er sendetvom Himmel, und hilft mir von

der Schmach meines Versenkers. Sela. Gott
sendet 3 seine Güte und Treue.
5. Ich liege mit meiner Seele unter den Lö¬

wen. Die Menschenkinder sind Flammen, ihre
Zähne sind Spieße und Pfeile, und ihre ^ Zun¬
gen scharfe Schwerdter.
6. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, und

deine Ehre über alle Welt.
7. Sie stellen meinem Gange Netze, und drük-

ken meine Seele nieder; sie graben vor mir eine
Grube,und fallen selbst drem. Sela.
8. Mein Herz ist bereit, Gott, mein Herz ist

bereit, daß ich singe und lobe.
9. Wache auf, meine Ehre, wache auf, Psal¬

ter und Harfe; frühe will ich aufwachen!
10. Herr/ich will dir dankenunter den Völ

kern, ich willdirlobsingenunter den Leuten.
11. Denn^deineGüteistsoweitderHimmel

ist, und deine Wahrheit so weit die Wolken ge¬
hen.
12. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, und

deine Ehre über alle Welt.

Psalm 58.
1. Ein gülden Kleinod Davids, vorzusingen,

daß er nicht umkäme.
2. fD^eyd ihr denn stumm, daß ihr nicht re-

den wollt,was rechtist, und richten,
was gleich ist, ihr Menschenkinder?
3. Ja muthwillig thut ihrUnrecht im Lande,

und i gehet stracks durch mit euren Händen zu
freveln.
4. Die Gottlosen sind? verkehrt von Mutter¬

leibe an, die Lügner irren von Mutterleibe an.
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5. Ihr Wüthen ist gleich wie das Wüthen ^
einer Schlange, wie eine taube^Otter, die ihr
Ohr zustopft,
6. Daß sie nicht höre die Stimme des Zaube¬

rers, des^Beschwörers, der wohl beschwören
kann.
7. Gott, zerbrich ihre Zahne in ihrem Maul;

zerstoße,Herr, die Backenzähnederjungen Lö¬
wen.
8. Sie werden zergehen wie Wasser, das da¬

hin fleußt. Siebzielen mit ihren Pfeilen, aber
dieselben zerbrechen.
9. Sie vergehen wie eine Schnecke ver¬

schmachtet; wie eine »»zeitige Geburt eines
Weibes sehen sie die Sonne nicht.
10. Ehe eure Dornen reiswerden am Dorn¬

strauch, wird " sie dein Zorn so frisch wegrei¬
ßen.

11. Der Gerechte wird sich freuen, wenn er
solcheRache siehet, und ^ wird seine Füße baden
in des Gottlosen Blut.

12. Daß die Leute werden sagen: Der Ge¬
rechte wird sein ja genießen; § es ist ja noch Gott
Richter auf Erden.

>
!

>^Ps.5v,8,

3> Ps. 22,
>7.

1! Pf. »S,22.

) Ys.ü4,9.

Psalm 59.
1. Ein gülden Kleinod Davids, daß er nicht

umkäme; da ' Saul hinsandte, und ließ sein
Haus bewahren, daß er ihn tödtete.
2. /Lrrette mich, mein Gott, von meinen

Feinden, und schützemich vor denen,so
sich wider mich setzen.
3. Errette mich von den Uebelthätern,undhilf

mir von den Blutgierigen.
4. Denn siehe, Herr,sie lauern auf meine See¬

le; die Starken sammeln sich wider mich, ohne
meine Schuld und Missethat.
5. Sie laufen ohne meine Schuld, und berei¬

ten sich. Erwache und begegne mir, und siehe
drein.
6. Du Herr, Gott Zebaoth, Gott Israels,

wache auf, und sucheheim alle Heiden; sey der
2 keinem gnädig, die so verwegene Uebelthäter
sind. Sela.
7. Des Abends laß sie wiederum auch heulen

wie" die Hunde, und in der Stadt umher lau¬
fen.
8. Siehe, sie plaudern mit einander, ^

Schwerdter sind in ihren Lippen: Wer sollt's
hören?
9. Aber du, Herr,wirst ihrer lachen, und al¬

ler Heiden spotten.
10. Vor ihrer Macht halte ich mich zu dir;

denn Gott ist mein Schutz.
11. Gott erzeiget mir reichlich seine Güte;

Gott läßt mich b meine Lust sehen an meinen
Feinden.
12. Erwürge sie nicht, daß esmein Volk nicht

vergesse; zerstreue sie aber mit deiner Macht,
Herr, unserSchild,undstoßesiehinuntcr.
13. Ihre''Lehre ist eitel Sünde, und verhar¬

ren in ihrer Hoffart, und predigen eitel Fluchen
und Widersprechen.
14. Vertilge sie ohne alle? Gnade; vertilge

sie, daß sie nichts seyn, und inne werden, daß
Gott Herrscher sey in Jakob, in aller Welt.
Sela.
15. s DesAbends laß sie wiederum auch heu¬

len wie die Hunde, und in der Stadt umher lau¬
fen.

16. Laß sie § hin und her laufen um Speise,
und murren, wenn sie nicht satt werden.

17. Ich aber will von deiner Macht singen,
und des «Morgens rühmen deine Güte; denn
du bist mein " Schutz und Zuflucht in meiner
Noth.
18. Ich will dir, mein Hort lobsingen; denn

du, Gott, bist mein Schutz und mein gnädiger
Gott.

Psalm 60.
1. Ein gülden Kleinod Davids, vorzusingen,

von einem güldenen Rosenspan zu lehren;
2. Da' er gestritten hatte mit den Syrern zu

Mcsopotanna, und mit den Syrern von Zoba;
da Joab umkehrete,und schlug der Edomiter
im Salzthal zwölf tausend.
3. /Lrothderdu uns verstoßen undzerstreuet

v^hast, und zornig wärest, tröste uns
wieder.
4. Der du die Erde beweget und zerrissen hast,

heile ihreBrüche, die so zerschellet ist.
5. DennduhastdeinemVolkeinharteserzei¬

get, du^ hast uns einen Trurck Wein's gegeben,
daß wir taumelten.
6. Duhast aberdoch ein Zeichen gegeben de¬

nen, die dich fürchten, welches sie auswürfen,
und sie sicher machte. Sela.
7. Aufdaß^ deine Lieben erlediget werden; so

hilfnun mit deiner Rechten, und erhöre uns.
8. Gott redet in^seinem Heiligthum, deß bin

ich froh, und will theilen Sichem, und abmessen
das Thal Suchoth.

9. Gileadistmein, mein ist Manasse,Ephraim
ist die Macht meines Haupts, Juda ist mein
Fürst.

10. Moab ist mein Waschtöpfen, meinen
Schuh strecke ich über Edom, Philistäa jauch¬
zet zu mir.
11. Wer willmich führen in einefeste Stadt?

Wer geleitet mich bis in Eoom ?
12. Wirst du es nicht thun, Gott, der du uns

verstößest, und zeuchst nicht aus, Gott, auf un¬
ser Heer?
13. Schaffe uns ^ Beistand in der Noth; denn

Menschen-Hülfeist kein nütz._
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14. Mit^ Gott wollen wir Thaten thun. Er
wird unsere Feinde untertreten.

Psalm 61.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingenauf ei¬

nem Saitcnspicl.
2. ' L^öre, Gott, mein Geschrei, und merke

auf mein Gebet.
3. Hienieden auf Erdens rufe ich zu dir. wenn

mein Herz in Angst ist, du wollest mich führen
aufeinenhohenFelsen.
4. Denn du bist 3 meine Zuversicht, ein^star¬

ker Thurm vor meinen Feinden.
5. Ich will wohnen in deiner Hütte ewiglich,

und trauen ^ unter deinen Fittigen. Sela.
6. Denn du, Gott, hörest ^ meine Gelübde; du

belohnest die wohl, die deinen Namen fürchten.
7. Du giebst einem Könige langes Leben, daß

seine Jahre ? wahren immer für und für,
8. Daß er immer sitzen bleibetvor Gott. Er¬

zeige ihm 2 Güte und Treue, die ihn behüten.
9. So will ich deinem Namen lobsingen ewi¬

glich,daß^ ich meine Gelübde bezahle täglich.

Psalm 6S.
1. Ein Psalm Davids für' Jeduthun, vorzu¬

singen.
2. ^^eine Seele 7 ist stille zu Gott, der mir
3. Denn er ist mein Hort, meine Hülfe, mein

Schutz, daß mich kein Fall stürzen wird, wie
groß er ist.
4. Wie lange stellet ihr alle Einem nach, daß

ihr ihn erwürget, als eine Hangende Wand und
zerrissene Mauer?
5. Sie denken nur, wie sie ihn dampfen, flei¬

ßigen sich der Lügen, geben gute Worte, aber
im Herzen fluchen sie. Sela.
6. Aber meine Seele harret nur auf Gott;

denn er ist meine Hoffnung.
7. Er ist ^ mein Hort, meine Hülfe, und mein

Schutz, daß ich nicht fallen werde.
8. Bei Gott ist mein Heil, meine Ehre, der

Fels meiner Stärke, ^ meine Zuversicht ist auf
Gott.
9. Hoffet aufihn allezeit,lieben Leute, schüttet

euer Herz vor ihm aus; Gottist unsere Zuver¬
sicht. Sela.
10. Aberb Menschen sind doch ja nichts,große

Leute fehlen auch ; sie ^ wägen weniger, denn
nichts, so viel ihr ist.
11. Verlasset euch nicht aufUnrecht und Fre¬

vel, haltet euch nicht zu solchem, das nichts ist;
7fället euch Reichthumzu, so hänget dasHerz
nicht daran.
12. Gott hat ein Wort aeredt.vas habe ich et-

liche Mal gehöret, daß Gott allein mächtig ist.

13. Und du, Herr, bist gnädig, und ^ bezah¬
lest einem jeglichen, wie er s verdienet.

Psalm 63.
1. Ein Psalm Davids, da ^ er war in der

Wüste Juda.
2. /ALott, du bist mein Gotr, früh wacheich
, zu dir; 2 es dürstet meine Seele nach

dir, mein Fleisch verlanget nach dir, in einem
trockenen und dürren Lande, da kein Wasser ist.
3. Daselbst sehe ich nach dir indeinem Heilig-

chum, wollte gern schauen deine Macht und
Ehre.
4. Denn deine Güte ist besser, denn Leben.

Meine Lippen preisen dich.
5. Daselbst wollte ich dich ^ gern loben mein

Lebenlang, und meine Hände in deinem Na¬
men aufheben.
6. Das wäre meines Herzens Freude und

Wonne, wenn ich dich mit fröhlichem Munde
loben sollte.
7. Wenn ich mich zu Bette lege, so denke ich an

dich ; wenn ich erwache, so ^ rede ich von dir.
8. Denn du bist mein Helfer, und unter dem

5 Schatten deiner Flügelrühme ich.
9. Meine Seele hanget dir an; ^ deine rechte

Hand erhält mich.
10. Sie aber stehen nach meiner Seele, mich

zu überfallen; sie werden unter die Erde hin¬
unterfahren.
11. Sie werden in's Schwerdt fallen, und

den 7 Füchsen zu Theil werden.
12. Aber der König freuet sich in Gott. Wer

8 bei ihm schwöret, wird gerühmet werden;
denndie Lügenmäuler sollen verstopfet werden.

Psalm 64.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.
2. Aore, Gott, meine Stimme in meiner

Klage; behüte mein Leben vor dem
grausamenFeinde.
3. Verbirge mich vor der Versammlung der

Bösen, vor dem Haufen der Uebelthäter,
4. Welche ihre Zunge schärfen wie ein

Schwerdt, diemit ihren giftigen Worten zielen
wie mit Pfeilen,
5. Daß' sie heimlich schießen den Frommen;

plötzlich schießen sie auf ihn ohne alle Scheu.
6. Sie sind kühn mit ihren bösen Anschlägen,

und sagen, wie sie Stricke legen wollen, und
sprechen: Wer ? kann sie sehen?
7. Sie erdichten Schalkheit, und halten's

heimlich, sind verschlagen, und haben geschwin¬
de Ränke.
8. Aber Gott wird sie plötzlich schießen, daß

ihnen wehe thun wird.
9. Ihre3eigeneZunaewird sie fällen, daßihr

spotten wird, wer sie stehet.

3)Ps.34,2

gs.'sön. 2ü. -c

II l23,1.

2>Ps»2,3
Ps. 143, b.

4> 8)--. zz
28.

5) Ps.ir,»-.
«) -D-. 82,

2-2.
Lei. .i.ltl.

7i 12,
17.

8) Jes. 48.

I) M U,>
2 14.

Spr.25,18.l

i1
2> Ps.24.7.,

3,Ps.7.Iü.

39
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10. Und alle Menschen, die es sehen, werden

sagen: Das hat ^ Gott gethan; und merken,
daß es sein Werk sey.
11. Die ^ Gerechten werden sich des Herrn

freuen und auf ihn trauen, und alle fromme
Herzen werden sich deß rühmen.

Psalm 65.
I. Ein PsalmDavids, zum Lied vorzusingen.
2 /Lto:t,man lobet dich in der Srille zu

>25 Zion,und dir i bezahletman Gelübde.
3. Du erhörest Gebet, darum kommt ^ alles

Fleisch zu dir.
4. Unsere Missethat drücket uns hart; du

wolltest unsere Sünde vergeben.
5. !Wohl dem, den du erwählest und zudir läs¬

sest, daß er " wohne in deinen Höfen; der hat rei¬
chen Trost von deinem Hause, deinem heiligen
Tempel.
6. ^ Erhöre uns nach der wunderlichen Ge¬

rechtigkeit, Gott, unser Heil,derdu bist Zuver¬
sicht aller auf Erden, und ferne am Meer.
7. DerdieBergefestsetzetin seiner Kraft,und

gerüstet ist mit Macht.
8. Der du ^ stillest das Brausen des Meers,

das Brausen seiner Wellen und das Toben der
Völker;
9. Daß sich entsetzen, die an denselben Enden

wohnen, vor deinen Zeichen. Dumachestfröh-
lich, was da webet, beide des Morgens und des
Abends.
10. Du suchest das Land heim, und wässerst

es, und machst es sehr reich. Gottes ^ Brünn-
lein hat Wassers die Fülle. Du lässest ihr Ge¬
treide wohl gerathen, denn also bauest du das
Land.
II. Du? tränkest seine Furchen, und feuchtest

seine Gepflügtes; mit Regen machst du es weich,
und segnest sein Gewächs.

12. Du krönest das Jahr mit deinem Gut,
und deine Fußstapfen triefen von Fett.
13. Die Wohnungen in der Wüste sind auch

fett, daß sie triefen, und die Hügel sind umher
luftig.
14. Die Anger ^ sind voll Schafe und die

Auen stehen dick mit Korn, daß man jauchzet
und singet.

Psalm 66.
1. Ein Psalmlied, vorzusingen.

E^auchzet^ Gott, alle Lande;
2. Lobsinget zu Ehren seinem Namen;

rühmet ihn herrlich!
3. Sprechet zu Gott: Wie wunderlich sind

deine Werke! Es wird deinen Feinden fehlen
vor deiner großen Macht.
4. Alles Land bete dich an, und lobsinge dir,

lobsinge deinem Namen. Sela.

4 I! Mos,
6, 19.

>)Ps.6S,4

» Ps- 1,9>
14.

vs. IN, 9I) Ps- U9.91.

ii P1.12.I.

-Ps-4,9

91 Ps. 89,
1».

>1Ps.4b,5,

7, Ps. 1»t.
IZ.

Z1Ps. 14-1,I».

I)Ps.98,4.

5. ^ Kommther, und sehet an die Werke Got¬
tes, der so wunderlich ist mit seinem Thun unter
den Menschenkindern.
6. Er ^ verwandelt das Meer in's Trockene,

daß man zu Fuß über das Wasser gehet; deß
freuen wir uns in ihm.
7. Er herrschet mit seiner Gewalt ewiglich,

seine Augen schauen auf die Völker. Die ^Ab¬
trünnigen werden sich nicht erhöhen können.
Sela.
8. Lobet, ihr Völker, unsern Gott, lasset sei-

Ruhm weit erschallen,
9. Der unsere Seelen im Leben behält, und

lässet unsere Füße nicht gleiten;
10. Denn, Gott, du hast uns versuchet und ^

geläutert, wie das Silber geläutert wird;
11. Du hast uns lassen in den Thurm werfen;

du hast auf unsere Lenden eine Last geleget;
12. Du hast lassen Menschen über unser

Haupt fahren; wir sind in''Feuer und Wasser
kommen; aber du hast uns ausgeführet und er¬
quicket.
13. Darum will ich mit Brandopfer gehen in

dein Haus, und dir? meine Gelübde bezahlen;
14. Wie 8 ich meine Lippen habe aufgethan,

und mein Mund geredt hat in meiner Noth.
15. Ich will dir feiste Brandopfer thun von

gebrannten Widdern; schwill opfern Rinder
mit Böcken. Sela.

16. Kommt her, höret zu alle, die ihr Gott
fürchtet; ich will erzählen, was er an meiner
Seele gethan hat.

17. Zu ihm rief ich mit meinem Munde, und
preisete ihn mit meiner Zunge.
18. Wo ich o Unrechts vorhätte in meinem

Herzen, so würde der Herr nicht hören.
19. Darum erhöret mich Gott, und merket

auf mein Flehen.
20. Gelobet sey Gott, der mein Gebet nicht

verwirft, noch seine Güte von mir wendet.

r)Ps.«,4

3> 9 Mos
11. 91.

IIPs.IIS

S^r.N,

«) 9 Mos
31, e. ö,

7) 1 Mos
28,20.

S) Ps. 11k.
14.

Richt. 11,
30.

9) Spr.15,
29.

c. 28,9.

Psalm 67.
1. Ein Psalmlied/vorzusingen auf Saiten-

spielen.
2. /TLott'ssey uns gnädig und segne uns;"

>2/er lasse uns sein Antlitz leuchten. Se¬la.
3. Daß wir auf Erden erkennen seinen Weg,

unter allen Heiden sein Heil.
4. Es danken dir, Gott die Völker; es dan¬

ken dir alle Völker.

i)Ps-ei.i,

9, Ps.5S,9>
3)Spr.18,

15.

5. DieVölker freuen sich und jauchzen,daß du
die Leute brecht richtest, und regierest die Leute
auf Erden. Sela.

4) Axost.
17, -I.

6. Es^dankendir, Gott, die Völker; esdan- "> U ^
ken dir alle Völker.
7. Das ^ Land giebt sein Gewächs. Es segne

uns Gott, unser Gott. '
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!

7, 22,
Ps. 33, 8,

I) 4 Mos.10, SS.
Ps. M,8.

2) ^s. 32.

Z>J-s. L7,

1) Ps.' 83,19.
S, ^s. 10,

a>Ps. i>3.

y r Mos.
IZ, 20. 21

- 2 Mos1»,Iv.f.
Ps. 18, 8.

S>J-s. «,
3.

Ez. 31,28.

1»>Jes.52,
7.rc.

N>Ps.II4,
4.

>2>P^s.71,

l3>2Kön.
ö,I7.

Ps.193,20.

l1>Evh.4,
9.9.19.

1S>Col. 2,
18.

>9>Apost,
2,43.

8. Es segne uns Gott, und "alle Welt fürchte
ihn.

Psalm 68.
1. Ein Psalmlied Davids, vorzusingen.
2. /K^sisteyeGottauf,daßseineFeindezer-

streuet werden, und die ihn Haffen, vor
ihm fliehen.
3. Vertreibe sie, wie der Rauch vertrieben

wird; wie das Wachs zerschmelzet vom Feuer,
so muffen umkommen die Gottlosen vor Gott.
4. Die ^ Gerechten aber müssen sich freuen und

fröhlich seyn vor Gott, und von Herzen sich
freuen.
5. Singet Gott, lobsinget seinem Namen.

3 Machet Bahn dem, der da sanft herfährt; ^
erheißetHerr,und freueteuch vorihm,
6. Der ein ^ Vater ist der Waisen, und ein

Richter der Wittwen. Er ist Gott in seiner hei¬
ligen Wohnung;
7. Ein Gott, bereden Einsamen das Haus

voll Kinder giebt, der die Gefangenen ausfüh¬
ret zu rechter Zeit, und lasset die Abtrünnigen
bleiben inderDürre.
8. Gott, ? da du vor deinem Volk herzogest,da

du einher gingest in der Wüste. Sela.
9. Da Gebete die Erde, und die Himmel trof¬

fen vor diesem Gott in Sinai, vor dem Gott,
der Israels Gott ist.
10. Nun aber giebst du, Gott, einen ^ gnädi¬

gen Regen, und dein Erbe, das dürre ist, erquik-
kest du,

11. Daß deine Thiere drinnen wohnen kön¬
nen; Gott, du labest die Elenden mit deinen
Gütern.

12. Der Herr giebt das Wort mit großen
Schaaren " Evangelisten.
13. Die Könige der Heerschaaren sind unter¬

einander Freunde, und die Hausehre theilt den
Raub aus.
14. Wenn ihr zu Felde lieget, so glänzet's als

der Tauben Flügel, die wie Silber und Gold
schimmern.
15. Wenn derAllmächtige hin und wieder un¬

ter ihnen Könige setzet, so wird es helle, wo es
dunkel ist.
16. Der Berg Gottes ist ein fruchtbarer

Berg, ein groß und fruchtbar Gebirge.
17. Was hüpfet "ihr großen Gebirge? Gott

hat Lust auf" diesem Berge zu wohnen,und der
Herr bleibet auch immer daselbst.
18. Der Wagen " Gottes ist viel tausend mal

tausend; der Herr ist unter ihnen im heiligen
Sinai.

19. Du "bist in die Höhe gefahren, und haft
" das Gefängniß gefangen; du hast "Gaben
empfangen für die Menschen, auch die Abtrün¬
nigen, daß Gott, der Herr, dennoch daselbst
bleiben wird.

20. Gelobet sey der Herr täglich. Gort"
^;t uns eine Last auf, aber er hilft "uns auch.
21. Wirhaben einen "Gott,der da hilft, und

den Herrn Herrn, der vom Tode errettet.
22. Aber Gott wird den Kopf seiner Feinde

zerschmeißen,samt ihrem Haarschädel, die da
fortfahren in ihrer Sünde.
23. Doch spricht der Herr: Ich will unter

den Fetten etliche holen, aus der Tiefe des
Meers will ich etliche holen.
24. Darum ^ wird dein Fuß in der Feinde

Blut gefärbet werden, und deine Hunde wer¬
dend lecken.
25. Man siehet, Gott,2> wie du einher zeuchst,

wie dUj mein Gott und König, einher zeuchst
im Hciligthum.
26. Die Sänger gehen vorher, darnach die

Spielleute unter derO-Mägden, die dapauken.
27. Lobet Gott, den Herrn, in den Versamm¬

lungen, für den Brunn Israels.
28. Da herrschet unter ihnen der kleine

Benjamin, die Fürsten Juda mit ihren Hau¬
fen, die Fürsten Sebulons, die Fürsten Naph-
thali.
29. Dein Gott hat dein Reich aufgerichtet,

dasselbe wolltest du, Gott, uns stärken; denn es
ist dein Werk.
30. UmdeinesTempelswillen zu Jerusalem

werden'^dir die K önige Geschenke zuführen.
31. Schilt das Thier im Rohr, die Rotte der

Ochsen unter ihren Kälbern,die da zertreten um
Geldes willen. Er zerstreuet die Völker, die da
gerne kriegen.
32. Die "Fürsten aus Egyptcn werden kom¬

men, n Mohrenland wird seine Hände aus¬
strecken zu Gott.
33. Ihr Königreiche auf Erden, singet Gott,

lobsi'naetdem Herrn. Sela.
34. Dem, der da fähret im Himmel, allent¬

halben von Anbeginn. Siehe, er wird seinem
Donner Kraft geben.
35. Gebet ^ Gott die Macht! Seine Herr¬

lichkeit ist in Israel, und seine Macht in den
Wolken.
36. Gott ist wundersam in seinem Hei-

ligthum. Er ist Gott Israels; er wird dem
Bolk '^ Macht und Kraft geben. Gelobet sey
Gott!

Psalm 69.
1. Ein Psalm Davids^ von den Rosen, vor¬

zusingen.
2. /Trott, hilf mir; denn das Wasser gehet

>2) mir bis an die Seele.
3. Ich 2 versinke im tiefen Schlamm, da kein

Grund ist; ich bin im tiefen Wasser, und die
Fluch will mich ersäufen._

23, Ps. 72,!
10. 15. !

24) Ies.1v
21.

.5) Ps.S7,4.

1s)Matth.'
11,29.

1 (§or. 10/13.
19)Ps. M,

19. i
l Mos. 48,'

19,
lOMeish,!>9, IZ, :

20, Ps 58gII. ^

2l,2i?an>.
1>,IZ 14. ,

2! 2Mks,'
15,29. ,

29, ^s. 29,

27) Ps. 29,
II.

Es. «I, 29.

I>Ps.45,I

2)Ps.40>3,
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1)Hiol>I!>,

7.
»> Ps. 38,

II.,

:-> Ps. 27.1».

b)2Eor.S,21
7>Ps.22,8

>ft>Ps. e«
12. ^Ick,. 7, 5

H L-h. r.17.

I Ps. II»,' II».
10) Röm.

15,2.

II, Hiob
30, S. ic.

12) Jes.4S

1Z>Ps. 18
14.

14>Ps.13/2

15) Ps 4118.

Iö> Klagl.
I, 2. ».

17)Match.
27, 31. 18.

18) Röm.
II, ».

I») Röm
II, 1»

4. Ich habe mich müde geschrieen, mein Hals
ist heisch; das§ Gesicht vergehet mir, daß ich so
lange muß harren aufweinen Gott.
5. bDie mich ohne Ursach hassen, der ist mehr,

denn ich Haare aufdem Haupte habe. Die mir
unbillig seind sind und mich verderben, sind
mächtig. Ich muß bezahlen, das ich nicht ge-
raubethabe. „ . ^ .

6. Gott, du weißest meine Thorheit, und mei¬
ne« Schulden sind dirnicht verborgen.

7. ? Laß nicht zu Schanden werden an mir, die
dein harren, Herr Herr Zebaoth. Laß nicht
schamroth werden an mir, die dich suchen, Gott
Zsraelö.

8. Denn um deinetwillen trage ich Schmach,
mein Angesicht ist voller Schande.

9. Ich din^fremd worden meinen Brüdern,
und unbekannt meinerMutter Kindern.

10. Denn«ich eifere mich schier zu Tode um
dein Haus; und die" Schmähungen derer, die
dich stMähen,fallen aufmich.

11. Und ich weine und faste bitterlich; und
man spottet mein darzu.

12. Jchhabe einen Sack angezogen; aber sie
treiben das Gespött daraus.

13. Die" im Thor sitzen, waschen von mir,
und in den Zechen singet man von mir.

14. Ich aber bete, Herr, zu dir" zur ange¬
nehmen Zeit; Gott, durch deine große Gute,
erhöre mich mit deiner treuen Hülfe.

15. Errette mich aus dem Koch, daß ich nicht
versinke, daß ich " errettet werde von meinen
Hassern und aus dem tiefen Wasser;

16. Daß mich die Wasserflut!) nicht ersaufe,
und die Tiefe nichtverschlinge, und das Loch der
Grube nicht über mir zusammen gehe.

17. Erhöre mich, Herr, denn deine Güte ist
tröstlich; wende dich zu mir nach deiner großen
Barmherzigkeit,

18. Und " verbirg dein Angesicht nicht vor
deinem Knechte; denn mir ist angst, erhöre mich
eilend.

19. Mache dich zu meiner Seele,und erlöse sie;
erlöse mich um meinerFeinde willen.

20. Du weißt " meine Schmach, Schande
undSchaam; meine Widersacher sind alle vor
dir.

21. Die Schmach bricht mir mein Herz, und
kränket mich. Ich warte, ob's jemand jammer¬
te, aber da ist niemand; und auf" Tröster, aber
ich finde keine.

22. Und sie"geben mir Galle zu essen, und
Essig zu trinken m meinem großen Durst.
23. " Ihr Tisch müsse vor ihnen zum

Strick.werden, zur Vergeltung und zu einer
Falle.

24. Ihre "Augen müssen finster werden, daß
sie nicht sehen; und ihre Lcndenlaß immer wan¬
ken.

25. Geuß deine Ungnade auf sie, und dein
grimmiger Zorn ergreife sie.

26. 20 Ihre Wohnung müsse wüste werden,

und sey niemand, der in ihren Hütten wohne.

27. Denn sie verfolgen, den du 2> geschlagen
hast, und rühmen, daß du die Deinen übel schlä¬
gst-

28. Laß sie in 22 eine Sünde über die andere
fallen, daß sie nicht kommen zu deiner Gerech¬
tigkeit.

29. Tilge sie ^ aus demBuche der Lebendigen,
daß sie mit den Gerechten nicht angeschrieben
werden.

30. Ich aber bin elend, und mir ist wehe.
Gott, deine Hülfe schütze mich.

31. Ich 24 will den Namen Gottes loben mit
einem Liede, und will ihnhoch ehren mit Dank.

32. Das wird dem Herrn besser gefallen,denn
2« ein Farr, der Hörner und Klauen hat.

33. Die 2« Elenden sehen's, und freuen sich;
und 22 die Gott suchen, denen wird das Herz le¬
ben.

34. Denn der Herr höretdieArmen, und ver¬
achtet seine Gefangene nicht.

35. Es lobe 2»ihn Himmel, Erde und Meer,
und alles, daS sich drinnen reget.

36. Denn Gott wird Zion helfen, und die
Städte Zuda bauen, daß man daselbst wohne
und sie besitze.

37. Und der 2s Same seiner Knechte wird sie
ererben, und die seinen Namen lieben, werden
drinnen bleiben.

Psalm 70.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen zum '

Gedächtniß.
2. /Alle Gott, mich zu erretten, Herr, mir zu

helfen.
3. Es 2 müssen sich schämen und zu Schanden

werden, die nach meiner Seele stehen; sie müs¬
sen zurück kehren,und gehöhnetwerden, die mir
Uebels wünschen,

4. Daß sie müssen wiederum zu Schanden
werden, die da ^ über mich schreien: Da, da!

5. Freuen § und fröhlich müssen seyn an dir,
die nach dir fragen; und die dein Heil lieben,
immer sagen: Hochgelobet sey Gott!
6. Ich«aber bm elend und arm. Gott, eile zu

mir, denn du bist mein Helfer und Erretter;
mein Gott, verzeuch nicht.

Psalm 71.
1. k^err,ich traue auf dich; laß mich nim-

mermehr zu Schanden werden.
2. Errette mich durch deine Gerechtigkeit,und

hilfmir aus; neige deine Ohren zu mir, und hilf
mir.

2», Apost.1/2».

21) Z-s.SZ,
4.

22) Röm1. 21.

21) Luc.lo,
2V.

24M.I15.I. 2.

25) Ps. '0,
». IZ.

28) S»r.
12, 25.

27) Ps 22,

2SM. Ild,
1.

2»)PsI02,2g

2,Ps.35.1
Ps. 1V,15.
Ps. 81,1«,

3) Ps. 15,
21.

4) Ps. 15,
21.27.

S> Ps. 1
18.
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3. Sey mir ein starrer Hort, dahin ich im- 24. Auch dichtetmeine Zunge täglich von dei¬
ner Gerechtigkeit. Denn "schämenmüssensichmer fliehen möge, der du zugesaget hast, mir 17> Ps. 83.

zu helfen; denn du bist meist Fels und meine
Burg.
4. Mein Gott, hilf mir aus der Hand des

Gottlosen, aus der Hand des Ungerechten und
Tyrannen.

und zu Schanden werden, die mein Unglück su¬
chen.

Psalm 72.
1. Des Salomo.

18.

l>Ps.!5,r 5. Denn du bist i meine Zuversicht, Herr /HLott,l gieb dein Gericht dem Könige,
und deine Gerechtigkeit des Königes

Sohne,
r> Lok. 5,

22 27.Herr, meineHoffnungvon meiner Jugend an.
6. Äufdich habe ich mich verlassen von Mut-

2) Pl. 22 terleibe an, du ? hast mich aus meiner Mutter 2. Daß er dein Volk bringe zur Gerechtigkeit,
il). Leibe gezogen. Mein Ruhm ist immer von und deine Elenden errette.

dir. 3. Laß die Berge den ^ Frieden bringen unter 2!PI. 87.9
3! Szech. 7. Jchbin^vorvielenwieein Wunder; aber das Volk, und die Hügel die Gerechtigkeit. 11.. 12.

Ä, 24. 27 du bist meine starke Zuversicht. 4. Er wird das ^ elende Volk bei Recht erhal- c. 55, 12.

«>Ps. 51. 8. Laß ^ meinen Mund deines Ruhmes und ten, und den Armen helfen, und die Lästerer zer- 3)Hiob 3li,
6.

u. deines Preises voll seyn täglich. schmeißen. Ps 45, 5.

5>^4s. 51. 9. ^ Verwirfmich nichtin meinem Alter; ver- 5. Man wird dich fürchten, so lange die Son-
laß mich nicht, wenn ich schwach werde.

10. Denn meine Feinderedenwidermich,und
ne und der Mond wahret, von Kind zu Kindes¬
kindern.

die auf meine Seele halten, berathen sich mit 6. Er wird § herab fahren, wie der Regen auf 4> L-s. N>,einander,
11. Undsprechen: Gott hat ihn verlassen; ja-

das Fell, wie die Tropfen, die das Land feuch¬
ten.

8.

getnach, und ergreifet ihn, dennda ist kein Er- 7. Zuseinen Zeiten wird ^blühender Gerech- 5, Ps. 92retter.
12. Gott, sey nicht fern von mir; mein Gott,

te, und großer Friede, bis daß der Mond nim¬
mer sey.

15.

ss.Ps. 141,
I. § eile mir zu helfen.

8. Er ^ wird herrschen von einem Meer bis k) Joch. 9,
71». 24. 13. ? Schämen müssen sich und umkommen,

die meiner Seele zuwider sind; mit Schande
und Hohn müssen sie überschüttet werden, die

an's andere, und von dem Wasser bis zur Welt
Ende.
9. Vor ihm werden sich neigen die in der Wü-

IV
Ps. 89. M

mein Unglück suchen. ste; und ? seine Feinde werden Staub lecken. 7) Jes. !9.
14. Ich aber will immer harren, und will im- 10. Die ^Könige am Meer und in den Inseln

«1 Ps'. k.
mer deines Ruhmes mehr machen. werden Geschenke bringen; die Könige aus 30

Jes. üo, 9.
S>Ps. 51, 15. Mein 2 Mund soll verkündigen deine Ge- Reich Arabien und Seba werden Gaben zu-

1,. rechtigkeit, täglich dein Heil, die ich nicht alle führen.
zählen kann.
16. Ich gehe einher in der Kraft des Herrn

11. Alle Könige werden ihn anbeten, § alle
Heiden werden ihm dienen.

9 P> 2.Z.

Herrn, ich preise deine Gerechtigkeit allein. 12. Denn er " wird den Armen erretten, der Ich Hiob
17. Gott, du hast mich von Jugend auf ge- da schreiet, und den Elenden, der keinen Helfer

Ps. 39, ,a.
SIPs.9, ol -. lehret; darum ^ verkündige ich deine Wun- hat.

der. 13. Er wird gnädig seyn den Geringen und
I9>«. 9.

As. 1s,, 4.
»I Ps.M,

18. Auch verlaß mich nicht, Gott, im Alter, Armen, und den " Seelen der Armen wird er
helfen.

11) Pf.97,
wennich grau werde, " bis ich deinen Armver- 1o.

2. kündige Kindeskindern,und deine Kraft allen, 14. Er wird ihre Seele aus dem Trug und
die noch kommen sollen. Frevel erlösen, und ihr "Blut wird theuer ge- I2> P- 9,
19. Gott, deine Gerechtigkeit ist hoch, der

du große Dinge thust. Gott, " wer ist dir
achtet werden vor ihm. 13-

>2>7Mo,. 15. Er " wird leben, und man wird ihm vom
e, >9.,

1.19,11. gleich? Golde aus Reich Arabien geben. Und man I, >8. i

3er. w, v. 20. Denn du lässest mich erfahren viele und wirdimmerdarvor ihm beten,täglich wird man !
Hjl Sani. große Angst, und" machest mich wieder leben- ihn loben.

2, v.
dig, und holest mich wieder aus der Tiefe der
Erde herauf.

16. Auf Erden, oben auf den Bergen, wird
das Getreide dick stehen; seine Frucht wird be-

!«>Ps. 18. 21. Du "machst mich sehr groß, und tröstest beu wie Libanon, und wird grünen in den Stab-
mich wieder.
22. So danke ich auch dir mit Psalterspiel

für deine Treue, mein Gott; ich lobsinge dir

ten, wie Gras auf Erden.
17. Sein Name wird ewiglich bleiben; so

lange die Sonne währet, wirv sein Name auf
»II Petr. aufder Harfe, du "Heiliger in Israel. die Nachkommen reichen, und " werden durch I4> I Mos
. >. iV.
^Ps.103, 23. Meine Lippen und "meine Seele, die du denselben gesegnet seyn; alle Heiden werden c. 22, 18.

erlöset hast, sind fröhlich, und lobsingen dir. ihn preisen.
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18. >5 Gelobet sey Gott, der Herr, der GottIS>Ps. 41.>4.
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.»> Ps INS.
> 13.
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Israels, der ls allein Wunder thut;
19. Und gelobet sey sein herrlicher Name

ewiglich; und alle ^ Lande müssen seiner Ehre
voll werden! Amen, Amen.
20. Ein Ende haben die Gebete D a-

vids, des SohnsIsai.

Psalm 73.
1. Ein Psalm Assaphs

(Israel hat dennoch Gott zum Trost, wer
nur reines Herzens ist.

2. Ich aberhätte schier ^ gestraucheltmitmei-
nen Füßen, mein Tritt hatte beinah geglit¬
ten.
3. Denn es verdroß mich auf? die Ruhmredi¬

gen,da ich sahe, daß es den Gottlosen so wohl
ging.

4. Dennsie sind in keiner Gefahr des Todes,
sondern stehen fest wie einPallast.
5. Sie sind nicht in Unglück wie andere Leute,

und werden nicht wie andere Menschen gepla¬
gt.
6. Darum muß ihr Trotzen köstlich Ding

seyn, und ihr Frevel muß wohlgethan hei¬
ßen.
7. Ihre Person ^ brüstet sich wie ein fetter

Wanst) sie thun, was sie nur gedenken.
8. Sie vernichten alles,und redenübeldavon,

und reden und lästern hoch her.
9. Wassiereden,dasmußvomHimmel her¬

ab geredt seyn; was sie sagen, das muß gelten
auf'Erden.

10. Darum fället ihnen ihr Pöbel zu, und
laufen ihnen zu mit Haufen, wie Wasser,

11. Undsvrechen: Was § sollte Gott nach je¬
nen fragen? Was sollte der Höchste ihr ach¬
ten?

12. Siehe, das sind die Gottlosen; die sind
glückselig in der Welt, und werden reich.
13. Soll's denn umsonst seyn, daß mein Herz

unsträflich lebet, und ich meine Hände in Un¬
schuld wasche?

14. Und bin geplaget täglich, und meine
Strafe ist alle Morgen da?
15. Ich hätte auch schier so gesaget, wie sie;

aber siehe, damit hätteich verdammt alle deine
Kinder, die je gewesen sind.
16. Ich gedachte ihm nach, daß ich's begreifen

möchte; aber es war mir zu schwer,
17. Bis daß ich ging in das Heiligthum Got¬

tes, und merkete aus ihr Ende.
18. 5 Aber du setzest sie aufs Schlüpfrige, und

stürzest sie zu Boden.
19. Wiewerden sie so plötzlich zuniäste! Sie

gehen unter,und ° nehmen ein Ende mit Schrek-
ken.
20. ? Wie ein Traum, wenn einer erwachet, so

machst du, Herr, ihr Bild in der Stadt ver¬
schmähet.
21. Aber es thut mir wehe im Herzen, und

sticht mich in meinen Nieren,
22. Daß ich muß ein Narr seyn und nichts

wissen, und muß wie ein Thier seyn vor dir.
23. Dennoch bleibe ich stets an dir; denn du

hältst mich bei meiner rechten Hand.
24. Du leitest mich nach deinem Rath, und

nimmst mich endlich mit Ehren an.
25. Wenn ich nur dich habe, so frage ich nichts

nach Himmel und Erde.
26. Wenn mir gleich Leib und Seele ver¬

schmachtet, so bistdu doch, Gott, allezeit meines
Herzens Trost und«mein Theil.
27. Denn siehe, die von dir weichen, werden

umkommen; du bringest um alle, die wider dich
huren.
28. Aber das ist meine Freude, daß ich mich

zu Gott halte, und meine Zuversicht setze auf
den Herrn Herrn, daß ich verkündige alle dein
Thun.

Psalm 74.
1. Eine UnterweisungAssaphs.

/Trott, warum verstoßest du uns so gar?
Und bist so grimmig zornig über die

Schafe deiner Weide?
2. Gedenke an deine Gemeine, die du von Al¬

ters her erworben, und dir zum Erbtheil erlöset
hast, an l den Berg Zion, darauf du woh¬
nest.
3. ?Tritt aufsiemitFüßen, und stoße sie gar

zu Boden. Der Feind hat alles verderbet im
Heiligthum.
4. Deine Widerwärtigen brüllen in deinen

Häusern, und setzen ihre Götzen drein.
5. Man siehetdie Äexte oben her blicken, wie

man in einen Wald hauet;
6. Und zerhauen alle seine Tafelwerke mit

Beil und Barten.
7. Sie^verbrennendeinHeiligthum, sie^ent¬

weihen die Wohnung deines Namens zu Bo¬den.
8. Sie sprechen in ihrem Herzen: Lasset uns

sie plündern. Sie verbrennen alle Häuser Got¬
tes im Lande.
9. Unsere Zeichen sehen wir nicht, und kein

Prophet prediget mehr, und kein Lehrer lehret
uns mehr.
10. Ach Gott, wie lange soll der Widerwär¬

tige schmähen, und der Feind deinen Namen so
gar verlästern?
11. Warum wendest du deine Hand ab, und

deine Rechte von deinem Schooß so gar?
12. Aber Gott ist mein König von Alters her,

^ der alle Hülfe thut, so auf Erden geschieht.
13. Du e zertrennest das Meer durch deine!

8'PsI».
Klag!, z,

24.

I> PH «S,
2) J°s.I0,

24.

Z) 2 KSn,
25, 9.

4) Ps. 8Z.13.

5, Ps. N

v) 2 Mos.
14, 21.
15. S. f.
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7, Ps. XU-
48.

SiPs.8,,8.

8>J-s.48,

Kraft, und zerbrichst die Köpfe der Drachen im
Wasser.
14. Du zerschlagest die Köpfeder Walisische,

und giebst sie zur Speise dem Volk in der Ein¬
öde.
15. Du? lässest quellen Brunnen und Bäche;

du lässest versiegen starke Ströme.
16. Tag und Nacht ist dein; du machest, daß

beide Sonne und Gestirn ihren gewissen Lauf
haben.
17. Du setzest einem jeglichen Lande seine

Grenze; Sommer und Winter machst du.
18. So gedenke doch deß, daß der Feind den

Herrn schmähet, und ein thöricht Volk lästert
deinen Namen.

19. Du wolltest nicht dem Thier geben die
Seele deiner Turteltauben,und« deiner elenden
Thiere nicht so gar vergessen.
20. Gedenke an den Bund; denn das Land ist

allenthalben jämmerlich verheeret, und die
Häuser sind zerrissen.
21. Laß den Geringen nicht mit Schanden

davon gehen; denn die Armen und Elenden
rühmen deinen Namen.
22. Mache dich auf, Gott,und führe aus «dei¬

ne Sache; gedenke an die Schmach, die dir täg¬
lich von den Thoren widerführet.
23. Vergiß nicht des Geschreies deiner Fein¬

de; das Toben deiner Widerwärtigen wird je
länger je größer.

» Ps.s,2.

Y J°el r.

r> l kani.
?-

Dan. 5,21.
4>Ps.88,5

Psalm 7S.
1. EinPsalm und Lied Affaphs, daß er nicht

umkäme, vorzusingen.
2. Hs!>ir danken dir, Gott, wir danken dir,

und verkündigen > deine Wunder,
daß dein Name so nahe ist.
3. Denn zu seiner Zeit so werde ich recht rich¬

ten.
4. Das Land«zittert,und alle, die drinnen

wohnen; aber ich halte seine Säulen fest. Se-
la.
5. Ich sprach zu den Ruhmredigen:Rüh¬

met nicht so; und zu den Gottlosen: Pochet
nicht auf Gewalt;
6. Pochet nicht so hoch aufeure Gewalt, redet

nicht halsstarrig,
7. Es habe keine Noth, weder vom Aufgang,

noch vom Niedergang, noch von dem Gebirge
in der Wüste.
8. Denn Gott ist Richter, der ^ diesen niedri¬

gst, und jenen erhöhet.
9. Denn der Herr hat einen ^ Becher in der

Hand, und mit starkem Wein voll eingeschenket,
und schenket aus demselben; aber die Gottlo¬
sen müssen alle trinken und die Hefen aussau-
fen.
10. Ich aber will verkündigen ewiglich, und

lobsingen dem Gott Jakobs.__

11. Und will alle 5 Gewalt der Gottlosen zer¬
brechen, daß die Gewalt des Gerechten erhöhetwerde.

Psalm 76.
1. Ein Psalmlied Assaphs, auf Saitenspiel

vorzusingen.
2. /Uott ist in Juda bekannt, in Israel ist

sein Name herrlich;
3. Zu Salem ist sein Gezelt, und ^ seine Woh¬

nung zu Zion.
4. Daselbst«zerbricht er die Pfeile des Bo¬

gens, Schild, Schwerdt und Streit. Sela.
5. Du bist herrlicher und mächtiger, denn die

Raube-Berge.
6. Die Stolzen müssen beraubet werden und

entschlafen, und alle Krieger müssen die Hände
lassen sinken;
7. Von deinem Schelten, Gott Jakobs, sinket

in Schlaf beide Roß und Wagen.
8. Du bist erschrecklich. «Wer kann vor dir

stehen, wenn du zürnest?
9. Wenn du das Urtheil lässest hören vom

Himmel, so erschrickt das Erdreich, und wird
stille;

10. Wenn Gott sich aufmachet § zu richten,
daß er helfe allen Elenden aufErden, Sela.

11. Wenn Menschen wider dich wüthen, so
legest du Ehre ein; und wenn sie noch mehr wü¬
then, bist du auch noch gerüst.
12. Gelobet und haltet dem Herrn, eurem

Gott, alle, die ihr um ihn her seyd; bringet Ge¬
schenk dem Schrecklichen,

13. Derben Fürstenden Muth nimmt, und^
schrecklich istunterdenKönigenaufErden.

Psalm 77.
1. EinPsalm Assaphs für'Jcduthun, vor¬

zusingen.
2. c^ch schreie mit meiner Stimme zu Gott;

zu Gott schreie ich, und er erhöret mich.
3. «In der Zeit meiner Noth suche ich den

Herrn; meine Hand ist des Nachts ausgereckt,
und läßt nicht ab; denn meine Seele will sich
nicht trösten lassen.
4. Wenn ich betrübt bin, so denke ich an Gott;

wenn mein Herz in Aengsten ist, so rede ich. Se¬
la.
5. Meine Augen hättest du, daß sie wachen;

ich bin so ohnmächtig, daß ich nicht reden kann.
6. Ich ^ denke der alten Zeit, der vorigen Jah¬

re.
7. Ich denke des Nachts anmeinSaitenspiel,

und a rede mit meinem Herzen, mein Geist muß
forschen.
8. Wirddenn der Herr ewiglich verstoßen,

und keine Gnade mehr erzeigen?
9. Jst's denn ganz und gar aus mit seiner

Güte? Und hat die Verheißung ein Ende?

Siv.S.

:>Ps.s,l2

2) Ps. 48,
10.Jes. 8,4.5.

8lPs.47,Z.
P«s 88, 7.
Nah. I, 6.

4) Les. 84.
8.

c. 48, 8.

5> Dan. 8,

1,Ps.52,1.

2> Ps.8S,7.

8) Ps. 448,

Jes.5,',8 f.

t> Ps.4,5.

5) Ps.7g,5.
Ps. «5, 8.
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10. Hat denn Gottvergessen,gnädig zu seyn,
und seine Barmherzigkeitvor Zorn verschlos¬
sen? Sela.

11. Aber doch sprach ich: °Jch muß das lei¬
den; die rechteHand des Höchsten kann alles
ändern.
12. Darum gedenke ich an die Thaten des

Herrn, ja ich ? gedenke an deine vorigen Wun¬
der,
13. Und rede von allen deinen Werken, und sa¬

ge von deinem Thun.
14. Gott, dein Weg ist heilig. Wo ist so ein

mächtiger Gott, als du, Gott, bist?
15. Du bistder Gott,«der Wunder thut; du

hast deine Macht beweiset unter den Völkern.
16. Du o hast dein Volk erlöset gewaltiglich,

die Kinder Jakobs und Josephs. Sela.
17. Die Wasser sahen dich, Gott, die Wasser

sahen dich, und "ängsteten sich, und die Tiefen
tobten.
18. Die dicken Wolken gössen Wasser; die"

Wolken donnerten, und die Strahlen fuhren
daher.

19. Es donnerte im Himmel, deine Blitze
leuchteten auf dem Erdboden; dasErdreich reg¬
te sich, und bebete davon.
20. Dein Weg war im Meer, und dein Pfad

in großen Wassern, und man spürete doch dei¬
nen Fuß nicht.
21. Du ^führetest dein Volk, wie eine Heer-

de Schafe, durch Mose und Aaron.
Psalm 78.

1. Eine Unterweisung Assaphs.
Aöre, mein Volk, mein Gesetz; neiget

eure Ohren zu der ^ Rede meines
Mundes.
2. Ich will? meinen Mund aufthun zu Sprü¬

chen, und alte Geschichteaussprechen,
3. Die wir gehöret haben und wissen, ^ und

unsere Väter uns erzählet haben,
4. Daß wir's nicht verhalten sollen ihren Kin¬

dern, die hernach kommen, und verkündigen
den Ruhm des Herrn, und seine Macht und
Wunder, die er gethan hat.
5. Er richtete ein Zeugniß auf in Jakob, und

gab ein Gesetz in Israel, das er unsern Vatern
gebot zu lehren ihre Kinder;
6. Aufdaß die Nachkommen lerneten, und die

Kinder, die noch sollten geboren werden, wenn
sie aufkämen, daß sie es auch ihren Kindern ver¬
kündigten ;
7. Daß sie setzten auf Gott ihre Hoffnung,

und nicht vergäßen der Thaten Gottes, und sei¬
ne Gebote hielten,
8. Und nicht würden wie ihre Väter, eine» ab¬

trünnige und ungehorsameArt, welchen ihr
Herz mcht fest war, und ihr Geist nicht treulich
hielt an Gott.

9. Wie die Kinder Ephraim, so geharnischt
den Bogen führeten, abfielen zur ^ Zeit des
Streits.
10. Siehieltenden Bund Gottes nicht, und^

wollten nicht in seinem Gesetz wandeln,
11. Und vergaßen seiner Thaten und seiner

Wunder, die er ihnen erzeiget hatte.
12. Vor ihren Vätern that er Wunder in

Egyptenland, im Felde Zoan.
13. Er" zertheilete das Meer, und ließ sie

durchhingehen,und stellete das Wasser wie eine
Mauer.
14. Exs leitete sie des Tag es mit einer Wolke,

und des Nachts mit einem hellen Feuer.
15. Er 2 riß die Felsen in der Wüste, und trän-

kete sie mit Wasser die Fülle,
16. Und ließ Bache aus dem Felsen fließen,

daß sie hinab flössen, wie Wasserströme.
17. Noch sündigten sie weiter wider ihn, und

erzürneten den Höchsten in der Wüste,
18. Und "versuchtenGöttin ihrem Herzen,

daß "sie Speise forderten für ihre Seelen,
19. Und redeten wider Gott, und sprachen:

Ja, Gott sollte wohl können einen Tisch berei¬
ten in der Wüste!
20. Siehe, er hat wohl den Felsen geschlagen,

daß Wasser flössen und Bäche sich ergossen;
aber wie kann er Brod geben, und seinem Volk
Fleisch verschaffen?
21. Danun dasderHerrhörcte,entbrannte

er, und Feuer ging an in Jakob, und Zorn kam
über Israel,
22. Daß sie nicht gläubeten an Gott,und Hof¬

feten nicht auf seine Hülfe.
23. Und er gebot den Wolken droben, und

thataufdie Thür des Himmels,
24. Und ließ " das Man aufsie regnen, zu es¬

sen, und gab ihnen Himmelbrod.
25. Sie aßen " Engelbrod, er sandte ihnen

Speise die Fülle.
26. Er ließ wehen den Ostwind unter dem

Himmel, und erregete durch seine Stärke den
Südwind,
27. Und ließ Fleisch auf sie regnen wie Staub,

und Vögel wie Sand am Meer,
28. Und "ließ sie fallen unter ihr Lager al¬

lenthalben, da sie wohneten.
29. Da aßen sie, und wurden allzu satt; er

ließ sie ihre Lust büßen.
30. Da sie nun ihre Lust gebüßet hatten, und

sie noch davon aßen:
31. Da "kam der Zorn Gottes über sie, und

erwürgete die Vornehmsten unter ihnen, und
schlug darnieder die Besten in Israel.
32. Aber über das alles sündigten sie noch

mehr, und " gläubten nicht an seine Wunder.
33. Darum ließ er sie dahin sterben, daß sie

nichts erlangeten, und mußten ihr Lebenlang
geplaget seyn._
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34. Wenn er sie erwürgete, suchten sie ihn,
und kehreten sich frühe zu Gott,
35. Und gedachten, daß Gott ihr" Hort ist,

und Gott der Höchste ihr Erlöser ist.
36. Und heuchelten ihm mit ihrem Munde,

und logen ihm mit ihrer Zunge;
37. AberihrHerzwarnichtfestanihm,und

hielten nicht treulich an seinem Bunde.
38. Er aber war barmherzig, und vergab die

Missethat,undvertilgcte sienicht, und wendete
oft seinen Zorn ab, und ließ nicht seinen ganzen
Zorn gehen.
39. Denn er gedachte, daß sie Fleisch sind, ein

Wind, derdahin fähret und nicht wiederkommt.
40. Sie erzürneten ihn gar oft in der Wüste,

und entrüsteten ihn der Einöde.
41. Sie versuchten Gott immer wieder, und

meisterten den Heiligen in Israel.
42. Sie dachten nicht an seine Hand des Ta¬

ges, da er sie erlösete von den Feinden.
43. WieerdennseineZeichcnin Egypten ge¬

than hatte,und seine ^Wunder im LanbeZoan;
44. Da er ihr Wasser in Blut wandelte,

daß sie ihre Bäche nicht trinken konnten';
45. Da er ^ Unziefer unter sie schickte, die sie

fraßen, und Kröten, die sie verderbeten.
46. Und gab ihr Gewächse den Raupen, und

ihre Saat den Heuschrecken;
47. Da er 21 ihre Weinstöcke mit Hagel

schlug, und ihre Maulbeerbäume mir Schlo¬
ßen;
48. Da erihrVieh schlug mitHagel, und ih¬

re Heerde mit Strahlen;
49. Da er böseEngel unter sie sandte in sei¬

nem grimmigen Zorn, und ließ sie toben und
wüthen und Leide thun;
50. Da er seinen Zorn ließ fortgehen, und ih-

rerSeelenvordem Tode nicht verschönere, und
ließ ihr ^ Vieh an der Pestilenz sterben;
51. Da n er alle Erstgeburt in Egypten

schlug, die ersten Erben in den Hütten Harns;
52. Undließ sein Volk ausziehen wie Scha¬

fe, und führete sie wie eine Heerde in der Wü¬
ste.
53. Und er 22 leitete sie sicher, daß sie sich nicht

fürchteten: aber ihre Feinde bedeckete das
Meer.
54. Und brachte sie inseine heilige Grenze, zu

diesem Berge,den seine Rechte erworben hat;
55. Und 22 vertrieb vor ihnen her die Völker,

und ließ ihnen das Erbe austheilen, und ließ in
jener Hütten die Stämme Israels wohnen.
56. Aber sie versuchten und erzürneten Gott,

denHöchsten,undhielten seine Zeugnisse nicht,
57. Und fielen zurück, und verachteten alles,

wie ihre Väter, und hielt en nicht, ^ gleichwie ein
loser Bogen,
58. Und erzürneten ihn mit ihren Höhen, und

reizeten ihn mit ihren Götzen.

59. Und da das Gott hörete, entbrannte er,
und verwarf Israel sehr,
60. Daß er 2o seine Wohnung zu Silo ließ fah¬

ren, dieHütte, da er unter Menschen wohnete;
61. Und gab ihre Macht in s Gefängniß, und

ihre Herrlichkeit in die Hand des Feindes;
62. Und übergab sein Volk in's Schwerdt,

und entbrannte über sein Erbe.
63. Jhre^jungeMannschaftfraßdasFeuer,

und ihre Jungfrauenmußten ungefreiet blei¬ben.
64. Jhrc^ Priester sielen durchs Schwerdt,

und waren keine Wittwen, die da weinen soll¬ten.
65. Und der Herr crwachete wie ein Schla¬

fender, wie ein Starker jauchzet, der vom Wein
kommt,
66. Und 22 schlug seine Feinde im Hintern,

und hängete ihnen eineewigeSchandean.
67. Und verwarf die Hütte Josephs, und er-

wählete nicht den Stamm Ephraim;
68. Sondern erwählete den Stamm Juda,

den Berg Zion, welchen er liebete.
69. Und bauete seinHeiligthumhoch, wie ein

Land, das ewiglich fest stehen soll.
70. Und 22 erwählete seinen Knecht David,

und nahm ihn von den Schafställen;
71. Von den säugenden Schafen holete er ihn,

daßer24stinVolkJakob weiden sollte und sein
Erbe Israel.
72. Und er weidete sie auch mit aller Treue,

und regierete sie mit allem Fleiß.
Psalm 79.

1. Ein Psalm Assaphs.
Aerr,es sind Heiden in dein Erbe gefal-

len, die haben deinen heiligen Tempel
verunreiniget,und aus Jerusalem Steinhau¬
fen gemacht.
2. Sie haben die Leichname deiner Knechte

den Vögeln unter dem Himmel zu fressen gege¬
ben, und das Fleisch deiner Heiligen den Thie¬
ren im Lande.
3. Sie haben Blut vergossen um Jerusalem

her, wie Wasser, und war niemand, der begrub.
4. Wir 4 sind unsern Nachbarn eine Schmach

worden, ein Spott und Hohn denen, die um uns
sind.
5. Herr, wie lange 2 willst du so gar zürnen,

und deinen Eifer wie Feuer brennen lassen ?
6. Schütte 2 deinen Grimm auf die Heiden,

die dich nicht kennen, und auf die Königreiche,
die deinen Namen nicht anrufen.
7. Denn sie haben Jakob aufgefressen, und

seine Häuser verwüstet.
8. ^ Gedenke nicht unserer vorigen Missethat;

erbarme dich unser bald, denn wir sind fast dün¬
ne worden.
9. 5Hilfduuns,Gott, unser Helfer, um dei-
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M)HIobI.Ib.

LI) 1 Sa»,
22 17.

»2> iSam.
5,6.

55) ISam,
16. II, s.

54)2Sam.5.2.

1) Ps. 31.12.
Is. 41.14.
1. 80, 7.
s, 82.4 2.

2) Ps.77,8.
" 85, 5.

3) J-r. I«.
25.

4> 3rs.k4,
g.

S) Ps.54,Z.
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1i>Ps.42,4.
Ps.IIS, 2.
Joel 2,17.

2) Ps.^ 102,

>11 Sam
4, 4.

Ps. 99, 1

2> 1 Mos.
32, z».

Ps. »1, 17.

3> Ps-102,I<1.

4, Ps. «.I».

5>Marc.
12, i.-c.

6,2 Mos.23, »1.

7>Ps.89,42.
Les. b, 5.6.

S) V. 78.bi.

vergiebuns unsereSünde um deines Namens
Ucn.

nes Namens Ehre willen; errette uns, und, 18. Deine Hand schütze "das Volk deiner
Rechten, und die Leute, die du dir festiglich er¬
wählet hast;
19. So wollen wir nicht von dir weichen. Laß

uns leben, so wollen wir deinen Namen anru¬
fen.
20. Herr, Gott Zebaoth, tröste uns; laß

dein Antlitz leuchten, so genesen wir.

wl
10. Warum ^ lässest du die Heiden sagen:

Wo ist nun ihr Gott? Laß unter den Heiden
vor unsern Augen kund werden die Rache des
Bluts deiner Knechte, das vergossen ist.
11. Laß vor dich kommen das? Seufzen der

Gefangenen;nach deinem großen Arm, behalte
die Kinder des Todes.
12. Und vergilt unsern Nachbarn siebenfäl¬

tig in ihren Busen ihre Schmach, damit sie dich,
Herr, geschmähet haben.
13. Wir aber, dein Volk und Schafe deiner

Weide, danken dir ewiglich, und verkündigen
deinen Ruhm für und für.

Psalm 80.
1. Ein Psalm Assaphs von den Spanrosen,

vorzusingen.
2. Hirte Israels, höre, derdu Joseph

hütest wie der Schafe; erscheine, der
' du sitzest über Cherubim.
3. Erwecke deine Gewalt,der du vor Ephraim,

Benjamin und Manasse bist, und komm uns zu
Hülfe.
4. Gott, tröste uns, und laß leuchten ^ dein

Antlitz, so genesen wir.
5. Herr, Gott Zebaoth, wie lange willst du

zürnen über dem Gebet deines Volks?
6. Du speisest sie mit ^ Thränenbrod, und

tränkest sie mit großem Maaß voll Thränen.
7. Du ^ setzest uns unsern Nachbarn zum

Zank, und unsere Feinde spotten unser.
8. Gott Zebaoth, tröste uns; laß leuchten

dein Antlitz, so genesen wir.
9. Du hast 5 einen Weinstock aus Egypten ge¬

botet, und hast vertrieben die Heiden, und den¬
selben gepflanzet.
10. Du hast vor ihm die Bahn gemacht, und

hast ihn lassen einwurzeln, daß er das Land er¬
füllet hast.
11. Berge sind mit seinem Schatten bedeckt,

und mit seinen Reben die Cedern Gottes.
12. Du hast sein Gewächs ausgebreitet bis

an's Meer, und seine Zweige § bis an's Wasser.
13. Warum hast du denn seinen Zaun zerbro¬

chen, daß ihn ?zerreißet alles, das vorüberge¬
het?
14. Es haben ihn zerwühlet die wilden Säue,

und die wilden Thiere haben ihn verderbet.
15. Gott Zebaoth, wende dich doch, schaue

vom Himmel, und siehe an, und suche heim die¬
sen Weinftock,

16. Und halte ihn im Bau/den deine Rechte
gepflanzet hat, und den du dirfestiglich erwäh¬
let hast.
17. Siehe darein, und schilt, daß des Bren¬

nens undReißens ein Ende werde.

Psalm 81.
1. AufderGithith vorzusingen, Assaph.
2. /finget fröhlich Gotte, ' der unsere

Stärke ist; ^jauchzet dem Gott Ja¬
kobs.

3. Nehmet die Psalmen, und gebet her die
Pauken, lieblicheHarfen mit Psaltern.
4. Blaset im Neumondendie Posaunen, in

unserm b Fest der Laubrüste!
5. Dennsolchesisteine Weise in Israel, und

ein Recht des Gottes Jakobs.
6. Solches hat er zum Zeugniß gesetzet unter

Joseph, da sie aus Egyptenland zogen, und
fremde Sprache gehöret hatten.
7. Da ich ihre Schulter von der Last entledi¬

get hotte, und ihre Hände der Töpfen los wur¬
den.

8. Dadu^michinderNothanriefest, halfich
dir aus, und crhörete dich, da dich das Wetter
überfiel, und versuchte dich am Haderwaffer.
Sela.
9. 5 Höre, mein Volk, ich will unter dir zeu¬

gen ; Israel, du sollst mich hören,
10. Daß unter dir kein anderer Gottsey, und

du keinen fremden Gott anbetest.
11. Ich bin derHerr,deinGott,der dichaus

Egyptenland gefüyret hat. ThuedeinenMund
weit auf, laß mich ihn füllen.
12. Aber mein Volk gehorchet nicht meiner

Stimme, und Israel will mein nicht.
13. So habe ich sieb gelassen in ihres Herzens

Dünkel, daß sie wandeln nach ihrem Rath.
14. Wollte? mein Volk mir gehorsam seyn,

und Israel auf meinem Wege gehen,
15. SobwollteichihreFeindebalddämpfen,

und meine Hand über ihre Widerwärtigen
wenden;
16. Und die den Herrn Hassen, müßten an ihm

fehlen; ihre Zeit aber würde ewiglich währen,
17. Und ich würde sie mit dem besten Weizen

speisen, und mit Honig aus den Felsen sätti¬
gen.

Psalm 82.
1. Ein Psalm Assaphs.

/Ltottstehetinder Gemeine Gottes, und
>2^ ist Richter unter i den Göttern.

2. Wielangewolltihrunrechtrichten, und die
2 PersonderGottlosenvorziehen? Sela.

»Ps.46, 2,

2,Jes.9,3.

3> 5 Mos.
>6,13. f.

Sjv. 16.

4 Mos,
20, 13. ic.

5>Ps.50,7.

6) Aoost.
14.16.

7>5Mos.S,
29.

c. 28, 1. f.
9) Hos. 7,

13.

1) v. 6.

2> 5 Mos.
1,17.
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3> Jks. u 3. Schaffet ^ Recht dem Armen und dem nem Namen heißest ^ Herr allein,und der Höch-

8>Ps 58,i.
17.

Waisen, und helfetdem Elenden und Dürftigen ste in aller Welt.
Hps. 2,5.

4>Spruch.
24, U.

zum Recht.
4. ^ Errettet den Geringen und Armen, und

Psalm 84.
erlöset ihn aus der Gottlosen Gewalt. 1. Ein Psalm der Kinder Korah, auf der Gi-

S,Ps.2,I«. 5. Aber sieb lassen ihnen nicht sagen, und ach- thith vorzusingen.

ten's nicht; sie gehen immer hin im Finstern;
darum müssen alle Grundvesten des Landes fal¬
len.

2. Ak>ie lleblich sind deine Wohnungen,

^^HerrZebaoth!
3. Meine ^ Seele verlanget und sehnet sich

I! Ps.27,4.

6. Ich habe wohl gesagt: ^ Ihr seyd Götter nach den Vorhöfen des Herrn; ^mein Leib und
Seele freuen sich in dem lebendigen Gott.

2) J«s. iil,
J°H.I0,34.

und allzumal Kinder des Höchsten;
7. Aber Uhr werdet sterben, wie Menschen,

I«.

7>Ezech. 4. Denn der Vogelhat ein Haus funden, undZI,
und wie ein Tyrann zu Grunde gehen. die Schwalbe ihr Nest, da sie Jungen Hecken,

8. Gott, mache dich auf, und richte das Land; nämlich deine Altare,HerrZebaoth, ^ mein Kö-
»> P s.b,

s> Ps.2,8. denn du«bist Erbherr über alle Heiden. nig und mein Gott.

Psalm 83.
5. Wohl denen, die in deinem Hause wohnen;

die loben dich immerdar. Sela.

6. Wohl den Menschen, die dich für ihre ^
4)Ps.i»,r.

s.

I>L-r. II,

1. Ein Psalmlied Assaphs.

2. /Ltott, schweige doch nicht also, und sey

doch nicht so still; Gott, halte doch
nicht so inne.

3. Denn siehe, deine Feinde toben, und die dich

hassen, richten den Kopf auf.

4. Sie machen listige Anschläge wider dein

Volk, und rathschlagen wider deine Verborge¬
nen.

5. Wohl her, sprechen sie, ^ laßt uns sie aus-

Stärke halten, und von Herzen dir nachwan-
deln,

7. Die durch das Jammerthal gehen, und
machen daselbst Brunnen. Und die Lehrer wer¬

den mit viel Segen geschmückt.

8. Sie erhalten einen Sieg nach dem andern,

daß man sehen muß, der rechte Gott sey zu
Zion.

9. Herr, Gott Zebaoth, höre mein Gebet;
vermmm's, Gott Jakobs. Sela.IS.

rotten, daß sie kein Volk seyn, daß des Namens 10. Gott, unserSchild, schaue doch; siehe an

Israel nicht mehr gedacht werde!
6. Denn sie haben sich mit einander vereini¬

get, und einen Bund wider dich gemacht,

7. Die Hütten der Edomiter und Jsmaeliter,
der Moabiter und Hagariter,

8. Der Geballter, Ammoniter, und Amaleki-
ter, die Philister samt denen zu Tyrus;

das Reich deines Gesalbten.

11. Denn Ein Tag in deinen Vorhöfen ist bes¬

ser, denn sonst tausend. Ich will lieber der

Thür hüten in meines Gottes Hause, denn lan¬

ge wohnen in der Gottlosen Hütten.
12. Denn Gott, der Herr, ist Sonne und

Schild, der Herr giebt Gnade und Ehre, ° er
5) Ps. »4,

U.

2>Richt. 7,

9. Assur hat sich auch zu ihnen geschlagen und
helfen den Kindern Lots. Sela.

10. Thue ihnen wie 2 den Midianitern, wie^

wird kein Guts mangeln lassen den Frommen.

13. HerrZebaoth, wohl dem Menschen, der
sich auf dich verläßt.

»>Richt. 4,
15. 2l. Sissera, wie Jabin am Bach Kison;

11. Die vertilget wurden bei Endor, und
Psalm 85.

4>Richt. 7,
wurden zu Koth auf Erden.

12. Mache ihre Fürsten ^ wie Oreb und
1. Ein Psalm der Kinder Korah, vorzusin¬

gen.-
5>Richt. 8, Seeb, alle ihre Obersten wie Seba § und Zal- 2. L^err,' derdu bist vormals gnädig gewe-

sen deinem Lande, und hast die Gefan-

I) Ps Ig,
21.

muna,
5>Ps.74,7. 13. Die da sagen: Wir wollen die°Häuser qenen Jakobs erlöset;

Gottes einnehmen.

14. Gott, mache sie wie einen Wirbel, wie

3. Der du die Missethat vormals vergeben

hast deinem Volk, und - alle ihre Sünde bedek-
2) Ps.Z2,I.

Stoppeln vor dem Winde.

15. Wie ein Feuer den Wald verbrennet, und

wie eine Flamme die Berge anzündet;

16. Also verfolge sie mit deinem Wetter, und
erschrecke sie mitdeinemUngewitter.

17. Mache ihr Angesicht voll Schande, daß
sie nach deinem Namen fragen müssen.

ket; Sela,
4. Der du vormals hast alle deinem Zorn auf-

gehaben, und dich gewendet von dem Grimm
deines Zorns;

5. Tröste uns, Gott, unser Heiland, und laß

ab von deiner Ungnade über uns.
6. Willst du denn 3 ewiglich über uns zürnen,

5)Ps.77,8.

VPsk.II.
Ps. 3b, 4. 18. ^Schämenmüssen siesich und erschrecken und deinen Zorn gehen lassen immer für und

immer mehr und mehr, und zu Schanden wer- für?
den und umkommen.

19. So werden sie erkennen, daß du mit dei-

7. Willst du uns denn nicht wieder erquicken,

daß sichdein Volk überdirfreuenmöge?
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4>Ps.72,Z

5) 3 Mos,
25, 4.

Ps. 57, r.

!)Ps.tS,1,

2, Ps.ö,3

31Ps.25.1

4 2 Mos,
34, 5, !i.

51 Ps. 50,
15.

5, Ps. 71,
I!I.

Ps. 113,5.

71 Ps. I3!>,
24.

81 Ps. S, 2

41Ps. 30,4
!ll> Ps. 54.

5.

III v. 5.
2 Mos. 34,

v. -c.

12) Ps.llk,
15.

8. Herr, erzeige uns deine Gnade, und hilf
uns.
9. Ach daß ich hören sollte, daß Gott, der

Herr, redete, daß er Frieden zusagte seinem
Volk und seinen Heiligen, auf daß sie nicht auf
eine Thorheit gerathen.
10. DochiftjaseineHülfenahedenen, die ihn

fürchten, daß ihn unserm Lande Ehre wohne;
11. Daß Güte und Treue einander begegnen,

Gerechtigkeit und Friede sich küssen ?
12. DaßTreue aufder Erde wachse, und Ge¬

rechtigkeit vom Himmel schaue;
13. Daß uns auch der Herr Guts thue,damit

^ unser Land sein Gewächse gebe;
14. Daß Gerechtigkeit dennoch vor ihm blei¬

be und im Schwange gehe.
Psalm 86.

1. Ein Gebet Davids.
LL err, r neige deine Ohren, und erhöre

mich; denn ich bin elend und arm.
2. Bewahre meine Seele, denn ich bin heilig.

Hilf du, mein Gott, deinem Knechte, der sich
verläßt auf dich. , .
3. '^Herr, sey mir gnädig; denn ich rufe täg¬

lich zu dir.
4. Erfreuedie Seele deines Knechtes; denn"

nach dir, Herr, verlanget mich.
5. Denn du, Herr, § bist gut und gnädig, von

großer Güte, allen, die dich anrufen.
6. Vernimm, Herr, mein Gebet, und merke

auf die Stimme meines Flehens.
7. s In der Noth rufe ich dich an; du wollest

mich erhören.
8. Herr, es ^ ist dir keiner gleich unter den

Göttern, und ist niemand,der thun kann,wie du.
9. Alle Heiden, die du gemacht hast, werden

kommen und vor dir anbeten,Herr, und deinen
Namen ehren,

10. Daß du so groß bist, und Wunder thust,
und allein Gott bist.

11. ''Weisemir,Herr, deinen Weg, daß ich
wandeleindeiuerWahrheit; erhalte mein Herz
bei dem Einigen, daß ich deinen Namen fürchte.
12. Ich 2 danke dir,Herr,mein Gott,von gan¬

zem Herzen, und ehre deinenNamen ewiglich.
13. Denn deine Güte ist groß über mich, und

hastv meine Seeleerrettet aus der tiefen Hölle.
14. Gott, es setzen sich dieStolzen wider

mich, und der Haufe der Tyrannen stehet mir
nach meiner Seele, und haben dich nicht vor
Äugen. „ , .
15. Du aber, Herr Gott, " bist barmherzig

und gnädig, geduldig und von großer Güte
und Treue.
16. Wende dich zu mir,sey mir gnädig; star¬

ke deinen Knecht mit deiner Macht, und hilf
dem '2 Sohne deiner Magd.

17. Thue ein Zeichen an mir, daß mir'swohl

gehe, daß es sehen, die mich Haffen, und sich schä¬
men müssen, daß du mir beistehest, Herr, und
tröstest mich.

Psalm 87.
1. Ein Psalmlied der Kinder Korah.

s^ie ist fest i gegründet auf den heiligen
Bergen.

2. Der Herr liebet die Thore Zions über alle
Wohnungen Jakobs.
3. HerrlicheDinge werden in dir gcprediget,

du Stadt Gottes. Sela.
4. Ich will predigen lassen 2 Rahab und Ba¬

bel, daß sie mich kennen sollen. Siehe, die Phi¬
lister und Tyrer, samt den Mohren, werden da¬
selbst geboren.
5. Man wird zuZionsagen,daß allerlei Leute

darinnen geboren werden,und daß er,der Höch¬
ste, sie baue.

6. Der Herr wird predigen lassen in allerlei
Sprachen, daß der etliche auch daselbst geboren
werden. Sela.
7. Und die Sänger, wie am Reigen, werden

alle in dir singen, eins ums andere.
Psalm 88.

1. Ein Psalmlied der Kinder Korah, vorzu¬
singen, 1 von der Schwachheit der Elenden.

Eine UnterweisungHemans, des
Esrahiten.

2. H^err Gott, mein Heiland, ich schreie
Tag und Nacht vor dir.

3. Laß mein Gebet vor dich kommen, ^ neige
deine Ohren zu meinem Geschrei.
4. Denn "meine Seele ist voll Jammers, und

^ mein Leben ist nahe bei der Hölle.
5. Ich bin geachtet gleich denen, die zur Hölle

fahren; ich bin wie ein Mann, der keine Hülfe
hat.
6. Ich liege unter den Todten verlassen, wie

die Erschlagenen,die im Grabe liegen, der du
nicht mehr gedenkest, und sie von deiner Hand
abgesondert sind.
7. Du hast mich in die Grube hinunter gele-

get, in die Finsterniß und in die Tiefe.
8. Dein Grimm drücket mich und drängest

mich mit allen deinen Fluchen. Sela.
9. Meine Freunde hast du ferne von mir ge¬

than, du hast mich ihnen zum Greuel gemacht.
Ich liege gefangen und kann nicht auskommen.
10. Meine Gestalt ist jämmerlich vor Elend.

Herr, ich rufe dich an täglich, ich breite meine
Hände aus zu dir.
11. Wirst du denn unter denTodten Wunder

thun ? Oder werden die Verstorbenen auferste¬
hen und dirldankcn? Sela.
12. Wird manin Gräbern erzählendeine Gü¬

te, und deine Treue im Verderben?
13. Mögenden»deineWunderinderFinster-

» Ies. 14
32, ic.

Ies Ig,
15. f.

c. 30,7.

I) Ps. IN
22.

2) Ps S,2.
IP. o5, I.

Z>Kla^l.I,
4) Hieb 17,
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niß erkannt werden? Oder deine Gerechtigkeit
im Lande, da man nichts gedenket?
14. Aber ich schreie zu dir, Herr, und mein

Gebet kommt frühe vor dich.
15. Warum verstößest du, Herr, meine Seele,

Pi. 27,verbiegest dein Antlitz vor mir?
16. Ich bin elend und ohnmächtig, daß ich so

verstoßen bin; ich leide dein Schrecken, daß ich
schier verzage.
17. Dein Grimm gehet über mich, dein

Schrecken drücket mich.
18. ^Sie umgeben mich täglich wie Wasser,

und umringen mich mit einander.
19. Du machest, ? daß meine Freunde und

Nächsten und meine Verwandten sich ferne von
mir thun um solches Elendes willen.

Psalm 89.
1. Eine Unterweisung Ethans/ des Esrahi-

ten.
2. (^ch will 2 singen von der Gnade des

->) Herrn ewiglich, und seine Wahrheit
verkündigen mit meinem Munde für und für,
3. Und sage also: Daß eine ewige Gnade wird

aufgehen,und du wirstdeineWahrheittreulich
halten im Himmel.
4. Ich ^ habe einen Bund gemacht mit mei¬

nem Auserwählten, ich habe David, meinem
Knechte, geschworen:

Ich will dir ^ ewiglich Samen verschaffen,
und deinen Stuhl bauen für und für. Sela.
6. Und die Himmel werden, Herr, deine

Wunder preisen, und deine Wahrheit in der Ge¬
meine der Heiligen.
7. Dennwer mag in den Wolken dem Herrn

gleich gelten, und gleich seyn unter den Kindern
der Götter dem Herrn?
8. Gott ist fast mächtig in der Versammlung

der Heiligen, und wunderbarlich über alle, die
um ihn sind.
9. Herr, Gott Zebaoth, wer ^ ist wie du, ein

mächtiger Gott? Und deine Wahrheit ist um
dich her.

10. Du ^herrschest über das ungestüme Meer;
du stillest seine Wellen, wenn sie sich erheben.
11. Du schlügest Rahab zu Tode, du^zer-

streuest deine Feinde mit deinem starken Arm.
12. Himmel und ^ Erde ist dein; ^ du hast

gegründet den Erdboden und was drinnen ist.
13. Mitternacht und Mittag hastdu geschaf¬

fen ; Thabor und Hermon jauchzen in deinem
Namen.
14. Du hast einen gewaltigen Arm; stark ist

deine Hand, und hoch istdeineRcchte.
15. Gerechtigkeit " und Gericht ist deines

Stuhls Festung,Gnadeund Wahrheit sind vor
deinem Angesicht.
16. Wobt dem Volk, das jauchzen kann.

5) Ps. '22.n.
7> Hiob

30, W.

I)Ps.i»,1.

2) P>°. 5g,
17.

S>2 Tom.7,12.13.
7 Kön. 8,2g.
Ps. >10, 4.
Pl. 13,11.
L-s. 55. 3.
Lai. 1. 7 ..
Apoll.7,20.27.
c. 13,3t.
t> v. 30.

Ps. >w, 1.

>>Ps. 115.
5.

Matth,

«P''.21,I
St Ps. I t!I.

2».

U>)Ps »7,
2.

Ps.toZ, 6.
>

Herr, sie werden im Licht deines Antlitzes wan¬
deln;

17. Sie werden über deinem Namen täglich
fröhlich seyn, und in deiner Gerechtigkeit herr¬
lich seyn.
18. Denn du bist der Ruhm ihrer Stärke,und

durch deine Gnade wirst du unser "Horn erhö¬
hen.
19. DenndcrHerristunser Schild; und der

Heilige in Israel ist unser König.
20. Dazumal redtest du im Gesicht zu deinen

Heiligen, und sprachest: Ich habe einen Held
erwecket, der helfen soll, ich habe erhöhet einen
Auserwählten aus dem Volk;
21. Ich " habe funden meinen Knecht David,

ich habp'ihngesalbet mitmeinem heiligen Oehl.
22. Meine " Hand soll ihn erhalten, und

mein Arm soll ihn stärken.
23. Die Feinde sollen ihn nicht überwältigen,

und die Ungerechten sollen ihn nicht dämpfen.
24. Sondern ich will seine Widersacher schla¬

gen vor ihm her, und die ihn hassen, will ich pla¬
gen.
25. Aber meine Wahrheitund Gnade soll bei

ihm seyn, und "sein Horn soll in meinem Na¬
men erhaben werden.
26. Ich will seine" Hand in's Meer stellen,

und seine Rechte in die Wasser.
27. Er wird mich "nennen also: Du bist

mein Vater, mein Gott und Hort, der mir hilft.
28. Und ich will ihn zum "ersten Sohn ma¬

chen, allerhöchst unter den Königen auf Er¬
den.
29. Ich will ihm ewiglich behalten meine

Gnade, und mein "Bund soll ihm fest bleiben.
30. Ich will ihm " ewiglich Samen geben,

und seinen Stuhl, so lange der Himmel wäh¬
ret, erhalten.
31. Wo überfeine KindermeinGesetz verlas¬

sen, und in meinen Rechten nicht wandeln;
32. So sie meineOrdnungcnentheiligen,und

meine Gebote nicht halten:
33. So will ich ihre Sünde mit der Ruthe

heimsuchen, und ihre Miffethatmit Plagen;
34. Aber" meine Gnade will ich nicht von

ihm wenden, und meine Wahrheit nicht lassen
fehlen.
35. Ich will meinen Bund nicht entheiligen,

und nicht ändern, was aus meinem Munde ge¬
gangen ist.
36. Ich habe einst geschworen bei meiner Hei¬

ligkeit : Ich will David nicht lügen;
37. Sein Same soll ewig seyn, und sein

Stuhl vor mir wie die Sonne;
38. Wie der Mond soll er ewiglich erhalten

seyn, und gleichwie der Zeugein den Wolken
gewiß seyn. Sela.
39. Aber nun verstößest du, und verwiesest,

und zürnest mit deinem Gesalbten.

11) v. 25.
Ps- !»2.1I.

t2> I Sam.!
lt>, 13. !c.l

I3)Jes.4i,
>0.

14)v. 18,
Vs. 112,0.

151Ps. 72,
3.

16) ' S»N
7, 1 -

17) C.'l ,,1).

18) Jes.5I,>o.
10) v. 5.

Ps. 18,51

2U)Aps. 54.
10.

21) 2Sa„..
7, »'.P.7.-, 17.

22) I Mvs.
0,13. f.

Jes. 54, 0.
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23, Ps. 80,13.
24> -vs. 79,

4.

251Ps. 99,
9. III.

29,Ps.S5,2.

27>Ps. 40,

I) Spr. S,
25.

Jes.43,15.

2> Match.
25,54.

3)2Petr.5,L.

4> L«s. 40,
0. 7.

Ps. 59, S.

5)IPetr.I,
24.

0>Ps.76,S.
Nah. l, k.

7>Ps.5l,ll.
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40. Du verstärkst den Bund deines Knechts,
und trittest seine Krone zu Boden.
41. Du zerreißest alle seine Mauern, und läs¬

sest seine Besten zerbrechen.
42. Es ^ rauben ihn alle, die vorüber gehen,

er istseinenNachbarn^einSpottworden.
43. DucrhöhestdieRechteseinerWiderwär-

tigen, und erfreuest alle seine Feinde.
44. Auch hast du die Kraft seines Schwerdts

weggenommen, und lässest ihn nicht siegen im
Streit.
45. Du zerstörest seine Reinigkeit, und wirfest

seinen Stuhl zu Boden.
46. Du verkürzest die Zeit seiner Jugend, und

bedeckest ihn mit Hohn. Sela.
47. Herr, wie lange willst du dich so gar ver¬

bergen, und deinen Grimm wie Feuer brennen
lassen?
48. Gedenke,wie^kurzmeinLebenist. War¬

um willst du alle Menschen umsonst geschaffen
haben?
49. Wo ist jemand, der da lebet, und den Tod

nicht sehe ? der seine Seele errette aus der Höl¬
le Hand? Sela.
50. Herr, wo ist deines vorige Gnade, hjedu

David geschworenhastindeinerWahrhcit?
51. Gedenke, Herr, an die Schmach deiner

Knechte, die ich trägem meinem Schooß, von so
vielen Völkern allen,
52. Damitdich, Herr,deine Feinde schmähen,

damit sie schmähen die Fußstapfen deines Ge¬
salbten.
53. ^ Gelobet sey der Herr ewiglich! Amen,Amen.

Psalm 90.
1. Ein Gebet Mose, des Mannes Gottes.
2. L^err, Gott, du bist unsere Zuflucht für

und für. Ehe denn i die Berge wor¬
den, und die Erde und die Welt geschaffenwor¬
den, bist du, Gott, von Ewigkeit zu Ewigkeit.
3. Der du die Menschen lässest sterben, und

sprichst: ? Kommt wieder, Menschenkinder.
4. Denn^ tausend Jahr sind vor dir wie der

Tag, der gestern vergangen ist, und wie eine
Nachtwache.
5. Du lässest sie dahin fahren wie einen

Strom, und sind wie ein Schlaf, gleichwie ^ ein
Gras, das doch bald welk wird.
6. Das da 5 früh blühet, und bald welk wird,

und des Abends abgehauen wird, und verdor¬ret.
7. Das machet «dein Zorn, daß wir so verge¬

hen, und dein Grimm, daß wir so plötzlich dahin
müssen.
8. Denn unsere Missethat stellest du vor dich,

unsereunerkannte Sünde in'ö LichNvor deinem
Angesicht.
9. Darum b fahren alle unsere Tage dahin

durch deinen Zorn: wir bringen unsere Jahre
zu, wie ein Geschwätz.
10. Unser Leben währet siebenzig Jahr, und

wenn's hoch kommt, so sind's achtzig Jahr, und
wenn's köstlich gewesen ist, so ist's Mühe und
Arbeit gewesen; ^denn es fähretschnell dahin,
als flögen wir davon.

11. Wer gläubet's aber, daß du so sehr zür¬
nest? Und wer fürchtetsich vorsolchemdeinem
Grimm?
12. Lehre" uns bedenken, daß wir sterben

müssen, auf daß wir klug werden.
13. Herr, kehre dich doch wieder zu uns, und

sey deinen Knechten gnädig.
14. Fülle uns früh mit deiner Gnade, so wol¬

len wir rühmen und fröhlich seyn unser Leben-
lang.
15. Erfreueunsnunwieder, nachdem du uns

so lange plagest, nachdem wir so lange Unglückleiden.
16. Zeige deinen Knechten deine Werke, und

deine Ehre ihren Kindern.
17. Und der Herr,unser Gott,sey uns freund¬

lich, und " fördere das Werk unserer Hände bei
uns, ja das Werk unserer Hände wolle er för¬
dern.

9) 7,
b. 7.

10) Ps. 89,
ü.

I

11) A.128,

Psalm 91.
1. HM>er unter dem Schirm des Höchsten

sitzet, und unter dem Schatten des
Allmächtigen bleibet,

2. Der spricht zu d emHerrn: Meine Zuversicht
und meine Burg, mein Gott, auf den ich hoffe.
3. Denn er errettet mich vom Strick des Jä¬

gers und von der schädlichen Pestilenz.
4. Er wird dich mit seinen Fittigen decken,

und deine Zuversicht wird seyn unter seinen
Flügeln; seine Wahrheit ist Schirm und
Schild:
5. Daß du nicht erschrecken müssest vor dem

Grauen des Nachts, vor den Pfeilen, die des
Tages fliegen,
6. Vor der Pestilenz, die im Finstern schlei¬

chet, vor der Seuche,die im Mittage verderbet.
7. Ob tausend fallen zu deiner Seite,und zehn

tausendzu deiner Rechten,sowird es doch dich
nicht treffen.

8. Ja,du wirst mit deinen Augen deine Lust se¬
hen, und schauen, wie es den Gottlosen vergol¬
ten wird.
9. Denn der Herr ist deine Zuversicht, der

Höchste ist deine Zuflucht.
10. i Es wird dir kein Uebels begegnen, und

keine Plage wird zu deiner Hütte sich nahen.
11. Denn^er hat seinen Engelnbefohlenüber

dir, daß sie dich behüten auf allen deinen We¬
gen.
12. Daß sie dich auf den Händen tragen, und

du^deinenFußnichtaneinenSteinftoßest.

t> Hiob 5,
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13. Auf den Löwen und Ottern wirst du ge¬

hen, und treten aufden jungen Löwen und Dra¬
chen.
14. Er begehret mein, sowill ich ihmaushel-

fen; er kennet meinen Namen, darum will ich
ihn schützen.

13. Er ^ rufet mich an, sowill ich ihn erhören:
ich 5 bin bei ihm in der Noth, ich will ihn heraus¬
reißen und zu Ehren machen.

16. Ich will ihn sättigen mit langem Leben,
und will ihm zeigenmein Heil.

Psalm 92.
1. Ein Psalmlied auf den Sabbathtag.
2. ^T^as ist' ein köstlich Ding, dem Herrn

danken, und lobsingen deinem Na¬
men, du Höchster,
3. Des Morgens deine ^ Gnade, und des

Nachts deine Wahrheit verkündigen,
4. ^Auf den zehn Saiten und Psalter, mit

Spielen auf der Harfe.
5. Denn, Herr, du lassest mich fröhlich sin¬

gen von deinen Werken, und ich rühme die Ge¬
schäfte deiner Hände.
6. Herr, wie sind ^ deine Werke so groß. ^ Dei¬

ne Gedanken sind so sehr tief.
7. Ein Thörichter gläubt das nicht, und ein

Narr achtet solches nicht.
8. Die Gottlosen grünen "wie das Gras, und

die Uebelthätcr blühen alle,bis sie vertilget wer¬
den immer und ewiglich.
9. Aber ^ du, Herr, bist der Höchste, und blei¬

best ewiglich.
10. Denn siehe, deine Feinde, Herr, siehe,

deine Feinde werden umkommen; und alle Ue¬
belthäter müssen v zerstreuet werden.
11. Aber mein § Horn wird erhöhet werden,

wie eines Einhorns,und werde gcsalbetmit fri¬
schem Oehl.
12. Und mein'"Auge wird seine Lust sehen an

meinen Feinden, und mein Ohr wird seine Lust
hören an den Boshaftigen, die sich wider mich
setzen.
13. Der " Gerechte wird grünen wie ein

Palmbaum, erwird wachsenwle eine Ceder aufLibanon.
14. Die"gepflanzet sind in dem Hause des

Herrn, werden in den Vorhöfenunsers Gottes
grünen.
15. Und wenn sie gleich altwerden,werdensie

dennoch blühen, " fruchtbar und frisch seyn,
16. Daß sie verkündigen, daß der Herr so"

fromm ist, mein Hort, und ist kein Unrecht an
ihm.

Psalm 93.
1. A>er * H^r ist König und herrlich ge-

schmückt; derHerr ist geschmückt,
und hat ein Reich angefangen, so weit die Welt

ist, und zugericht, daß es bleiben soll.
2. Von dem an stehet dein Stuhl fest; ^dubist

ewig.
3. Herr, die Wasserströmeerheben sich, die

Wasserströme erheben ihr ^ Brausen, die Was¬
serströme heben empor die Wellen,
4. Die Wasserwogen im Meer sind groß und

^ brausen greulich; derHerr aber ist noch grö¬
ßerem der Höhe.
5. Dein " Wort ist eine rechte Lehre. Heilig¬

keit ist die Zierde deinesHauses ewiglich.

1.
Psalm 64.

Aerr Gott, deß 'die Rache ist, Gott, deß
die Rache ist, erscheine.

2. Erhebe dich, du " RichterderWelt, vergilt
den Hoffärtigen, was sie verdienen.
3. Herr, wie lange sollen die Gottlosen, wie

lange sollen die Gottlosen prahlen,
4/ Und so trotziglich reden, und alle Uebelthä¬

ter sich so rühmen ?
5. Herr, sie zerschlagen dein Volk, und pla¬

gendem Erbe.
6. Wittwen und Fremdlinge erwürgen sie,

und tödten die Waisen,
7. Und sagen: " Der Herr siehet's nicht, und

derGott Jakobs achtet*s nicht.
8. Merket doch, ihr Narren unter dem Volk.

und ^ ihr Thoren, wenn wollt ihr klug werden ?
9. Der " das Ohr gepflanzet hat, sollte der

nicht hören?Derdas Auge gemachthat, sollte
der nicht sehen ?
10. Der die Heiden züchtiget, sollte der nicht

strafen? Der die Menschen lehret, was sie wis¬
sen.

11. Aber der "Herr weiß die Gedanken der
Menschen, daß sie eitel sind.
12. ? Wohl dem, den du, Herr, züchtigest, und

s lehrest ihn durch dein Gesetz,
13. Daß er Geduld habe, wenn's übel gehet,

bis dem Gottlosen die Grube bereitet werde.
14. Denn der Herr wird sein Volknichtver-

stoßen, noch sein Erbe verlassen.
15. Denn Recht muß doch Recht bleiben, und

dem werden alle fromme Herzen zufallen.
16. Wersstehet bei mir wider die Boshafti¬

gen? Wer tritt zu mir wider die Uebelrhäter ?
17. Wo der Herr mir nicht hülfe, so läge mei¬

ne Seele schier in der Stille.
18.Ich sprach: '"MeinFußhatgestrauchelt;

aber deine Gnade, Herr, hielt mich.
19. Ich hatte viel Bekümmernisse in meinem

Herzen; aber " deine Tröstungen ergötzten
meine Seele.
20. Du wirst ja nimmer eins mit dem schäd¬

lichen Stuhl, der das Gesetz " übel deutet.
21. Sie" rüsten sich wider die Seele des Ge¬

rechten, und verdammen unsch uldig Blut .
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22. 'Ader der Herr ist mein Schuh, mein Gott
ist der Hort meiner Zuversicht.
23. Und er "wird ihnen ihr Unrecht vergel¬

ten, und wird sie um ihre Bosheit vertilgen; der
Herr, unserGott,wird sie vertilgen.

Psalm 9.5.
1. Klommt herzu, lasset uns dem Herrn

oV frohlocken, und jauchzen dem Hort
unsers Heils.
2. Lasset uns mit Danken Gor sein Angesicht

kommen, und mit Psalmen ihm jauchzen.
3. Denn der Herr ist ein großer Gott, und

ein großer König 2 über alle Götter.
4. Denn in ^ seiner Hand ist, was die Erde

bringet; und die Höhen der Berge sind auch
sein.
5. Denn sein ist das Meer, und erhat's ge¬

macht; und seine Hände haben das Trockene
bereitet.
6. Kommt, laßt uns anbeten, und knieen und

niederfallen vor dem Herrn, der uns gemacht
hat.
7. Denn ^ er ist unser Gott, und wirdas Volk

seinerWcide und Schafe seincrHand. ^Heute,
so ihr seine Stimme höret,
8. Soverstocket euerHerznicht; wiezuMe-

riba geschah, wie zu Massa m der Wüste.
9. Da°mich eure Vater versuchten, fühleten

und sahen mein Werk,
10. Daß ich vierzig Jahr Mühehattemit die¬

sem Volk, und sprach: Es sind Leute, derer
Herz immer den Irrweg will, und die meine
Wege nicht lernen wollen.
11. Daß ich schwur in meinem Zorn: ?Sie

sollen nicht zu meiner Ruhe kommen.
Psalm 66.

1. 'festiget dem Herrn ein neues Lied,singet
^ dem Herrn alle Welt.

2. Singet^ dem Herrn und lobet seinen Na¬
men; prediget einen Tag am andern sein Heil;
3. Erzählet unter den Heiden seine Ehre, un¬

ter allen Völkern seine Wunder.
4. Denn 3 der Herr ist groß und hoch zu lo¬

ben, wunderbarlichüber alle Götter.
5. Denn Glle Götter der Völker sind Götzen;

aber der Herr hat den Himmel gemacht.
6. Es stehet herrlich und prächtig vor ihm,

und gehet gewaltiglichund löblich zu in seinem
Heiligthum.
7. Ihr Völker, 5 bringet herbem Herrn, brin¬

get her dem Herrn Ehre und Macht;
8. e Bringet her dem Herrn die Ehre seinem

Namen, bringet Geschenke, und kommt in seine
Vorhöfe!
l 9. ^BetetandenHerrnimheiligenSchmuck;
es fürchte ihn alleWelt.
10. Saget unter den Heiden, daß Per Herr

König sey, und habe sein Reich, so weit die Welt
ist, bereitet, daß es bleiben soll, und richtet die
Völker recht.

11. ^Himmel, freue dich, und Erde sey fröh¬
lich; das Meer brause, und was drinnen ist;

12. Das Feld o sey fröhlich, und alles, was
drauf ist; und lasset rühmen alle Bäume im
Walde,
13. Vor dem Herrn, denn er kommt, denn er

er kommt zu richten das Erdreich! Erwirb
den Erdboden richten mit Gerechtigkeit, und die
Völker mit seiner Wahrheit.

Psalm 97.
1. 4er i Herr ist König, deß freue sich das

' Erdreich, und seyn fröhlich die In¬
seln, so viel ihr ist.
2. Wolken und Dunkel istum ihn her, 2 Ge¬

rechtigkeit und Gericht ist seines Stuhls Fe¬
stung.
3. Feuer ^ gehet vor ihm her, und zündet an

umher seine Feinde.
4. Seine Blitze leuchten auf den Erdboden,

das Erdreich ^ siehet und erschrickt.
5. Berge^ zerschmelzen wie Wachs vor dem

Herrn, vor dem Herrscherdes ganzen Erdbo¬
dens.
6. Die ^Himmel verkündigen seine Gerech¬

tigkeit, undallcVölkcrsehen seineEhre.
7. Schämen müssen sich alle," die den Bildern

dienen und sich der Götzen rühmen. ^ Betet ihn
an, alle Götter!
8. Zionhöret's, und ist froh; und die Tochter

Juda sind fröhlich, Herr, über deinem Regi¬ment.
9. Denndu,oHerr, bist der Höchste in allen

Landen; du bist sehr erhöhet über alle Götter.
10. Die ihr den Herrn liebet, hasset das Ar¬

ge. Der Herr bewahret die Seelen seiner Hei¬
ligen, von der Gottlosen Hand wird er sie erret¬ten.
11. Dem Gerechten muß " das Licht immer

wieder aufgehen, und Freude den srommen
Herzen.
12. Ihr "Gerechten, freuet euch des Herrn,

und danket ihm, und"preisetseine Heiligkeit.
Psalm 98.

1. Ein Psalm.
/Minget l dem Herrn einneuesLied,denn

er thut Wunder. 2 Er sieget mit sei¬
ner Rechten und mit seinem heiligen Arm.
2. DerHerrläßt sein Heil verkündigen, vor

den Völkern läßt er seine Gerechtigkeit offenba¬
ren.
3. Er gedenket an seine Gnade und Wahrheit

demHause Israel. Aller ^ Welt Ende sehendas
Heil unsers Gortes.
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4. Jauchzet dem Herrn,alle Welt, singet,rüh¬
met und lobet;
5. Lobet den Herrn mit Harfen, mit Harfen

und mit Psalmen;
6. Mit Drommeten und Posaunen jauchzet

vor dem Herrn, dem Könige.
7. ^ Das Meer brause, und was drinnen ist;

der Erdboden, und die drauf wohnen;
8. Die Wasserströme frohlocken, und alle

Berge 0 seyen fröhlich,
9. Vordem Herrn, denn°cr kommt das Erd¬

reich zurichten! Er wird den Erdbodenrichten
mit Gerechtigkeit, und die Völker mit Recht.

Psalm 99.
1. sT^er> Herr istKönig, darum toben die

Völker; er sitzet auH Cherubim, dar¬
um reget sich die Welt.
2. Derb Herr istgroßzuZion, und hoch über

alle Völker.
3. Man danke deinem großen und wunder-

barlichen^ Namen, der da heilig ist.
4. Im Reich dieses Königes hat man das

Recht lieb. Du giebst Frömmigkeit,du ^schaf¬
fest Gericht und Gerechtigkeit in Jakob.
5. 0 Erhebet den Herrn, unsern Gott, betet an

zu seinem Fußschemel; dcrnerist heilig.
6. ?Mose und Aaron unter seinen Priestern,

und Samuel unter denen, die seinen Namen an¬
rufen ; sie riefen an den Herrn, und er erhö-
rete sie.
7. Er redete mit ihnen durch eine Wolken-

säule; sie hielten seine Zeugnisse und Gebote,
die er ihnen gab.
8. Herr, du bist unser Gott, du erhöretest sie,

du, Gott, vergäbest ihnen, und strafetest ihr
Thun.
9. Erhöhet den Herrn, unsern Gott, und ^be¬

tet an zu seinem heiligen Berge; denn derHerr,
unser Gott, istheilig.

Psalm 100.
1. Ein Dankpsalm.

(jauchzet 'dem Herrn alle Welt!
2. '^Dienetdem Herrn mit Freuden,

kommtvorsein Angesichtmit Frohlocken.
3. Erkennet, daß der Herr Gott ist. ^ Er hat

uns gemacht, und nicht wir selbst, zu seinem
Volk und zu Schafen seiner Weide.
4. GehetzuscinenThoreneinmitDanken,zu

seinen Vorhäfen mit Loben; danket ihm, lobet
seinen Namen!
5. Denn der Herr ist freundlich, und seines

Gnade währet ewig, und seine Wahrheit für
und für.

Psalm 101.
1. Ein Psalm Davids.

on Gnade und Recht will ich singen,
und dir, Herr, lobsagen.

2. Ich handle vorsichtig und redlich bei de¬
nen, die mir zugehören, und wandele treulich in
meinem Hause.
3. Ich nehme mir keine böse Sache vor. Ich

hasse denUebertreter, und lasse ihn nicht bei mirbleiben.
4. Ein verkehrt Herz muß von mir ^ weichen,

den Bösen lcideich nicht.
5. Der^ seinen Nächstenheimlichverleumdet,

den vertilge ich. Ich mag deß nicht, der stolze
Geberdcn und hohen Muth hat.
6. Meine Augen sehen nach den Treuen im

Lande, daß sie bei mir wohnen; und habe gern
fromme Diener.
7. b Falsche Leute halte ich nicht in meinen?

Hause, die Lügner gedeihen nicht bei mir.
8. Früh vertilge ich alle Gottlosen im Lande,

daß ich alle Uebelthäter ausrotte aus der Stab t
des Herrn.

Psalm 102.
1. Ein Gebet des Elenden, so er betrübt ist

undseineKlagevordem Herrn ausschüttet.
2. * L^crr, höre mein Gebet, und laßmein

^ Schreien zu dir kommen.
3. 2 Verbirge deinAntlitz nicht vormir in der

Noth, neige deine Ohren zu mir; wenn ich dich
anrufe, so erhöre mich bald.
4. DcnnmeineTage sind vergangenwie b ein

Rauch, und meine Gebeine sind verbrannt wie
ein Brand.
5. Mein Herz ist geschlagen, und verdorret

wie Gras,daß ich auch vergesse mein Brod zu
essen.
6. Mein Gebein klebet an meinem Fleisch vor

Heulen und Seufzen.
7. Ich bin gleich wie ein Rohrdommel in der

Wüste; ich bin gleich wie ein Käuzlein in den
verstärkten Stäoten.
8. Ich wache, und bin wie ein einsamer Vo¬

gel auf dem Dach.
9. Täglich schmähen mich meine Feinde; und

die mich spotten, schwören bei mir.
10. Denn ich ^ esse Asche wie Brod, und mi¬

sche meinen Trank mit Weinen,
11. Vor deinem Dräuen und Zorn, daß du

mich aufgehaben und zu Boden gestoßen hast.
12. Meine b Tage sind dahin, "wie ein Schat¬

ten ; und ich verdorre wie Gras.
13. Du aber, Herr, ^ bleibest ewiglich, und

dein Gedächtniß für rmdfür.
14. Du wolltest dich aufmachen und überZion

erbarmen; denn es ist Zeit, daß du ihr gnädig
seyst, und die Stunde ist kommen.

15. Denn deine Knechte wollten gerne, daß
si'e^aebauet würde, und sähen gerne, daß ihre
Stcme und Kalk zugerichtet würden;

16. Daß die Heiden den Namen des Herrn
fürchten, und alle Könige aufErden deine Ehre;
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17. Daß der HerrZion bauet, und erschei-
net in seiner Ehre.

16. Er wendet sich zum Gebet der Verlasse¬
nen, und verschmähet ihr Gebet nicht.
19. Das werdegeschrieben aufdieNachkom¬

men; und das Volk, das geschaffen soll werden,
wird den Herrn loben.
20. Denn er " schauetvon seiner heiligen Hö¬

he, und der Herr siehet vorn Himmel auf Er¬
den,
21. Daß er >2 das Seufzen des Gefangenen

höre, und los mache die Kinder des Todes;
22. Auf daß sie zuZionpredigen den Namen

des Herrn, und sein Lob zu Jerusalem;
23. Wenn die Völkerzusammenkommen und

die Königreiche, dem Herrn zu dienen.
24. Er demüthiget auf dem Wege meine

Kraft, er verkürzet meine Tage.
25. Ich sage: Mein Gott, nimm mich nicht

weainderHalftemeiner Tage. Deine"Jahre
wahren für und für.
26. Du "hastvorhin die Erde gegründet, und

die Himmel sind deiner Hände Werk.
27. Sie werden vergehen, aber du bleibest.

Sie werden alle veralten wie ein Gewand; sie
werden verwandelt wie ein Kleid, wenn du sie
verwandeln wirst.
28. Du aber bleibest wie du bist, und deine

Jahre nehmen kein Ende.
29. Die " Kinder deiner Knechte werden

bleiben, und ihr Same wird vor dir gedeihen.

Psalm 103.
1. Ein Psalm Davids.

l Aobe den Herrn, meine Seele, und was
^ in wirrst, seinen heiligen Namen;

2. Lobe den Herrn, meine Seele, undvergiß
nicht, was er dir Gut s gethan hat,
3. Der dir alle deine Sünde vergiebt, und?

heilet alle deine Gebrechen,
4. DerdeinLebenvom Verderben erlöset, der
dich krönet mit Gnade und Barmherzigkeit,
5. Der deinen Mund fröhlich machet, und du

wieder jung wirst, ^ wie ein Adler.
6. Der Herr schaffet ° Gerechtigkeit und Ge¬

richt allen, die Unrecht leiden.
7. Er hat seine Wege Mose wissen lassen, die

Kinder Israel sein Thun.
8. ° Barmherzig undgnädig ist der Herr, ? ge¬

duldig und von großer Güte.
9. Er wird nicht immer hadern,«noch ewiglich

Zorn halten.
10. Er handelt nichtmit uns nach unsern Sün¬

den, und vergilt uns nicht nach unserer Misse¬
that.
11. Denn so hoch der Himmel über der Erde

ist, lässet er seine Gnade walten über die, so ihn
fürchten. _

12. So fern derMorgenistvomAbend,läs¬
set er unsereUebertretungvon uns seyn.
13. Wie sich ein Vater über Kinder erbarmet,

so erbarmet sich der Herr über die, so ihn fürch¬
ten.

14. Denn er kennet, was für ein Gcmächtwir
sind; ergedenket daran,? daßwirStaub sind.
15. Ein Mensch ist in seinem Leben "wie

Gras, erblühetwie eine Blumeaufdcm Felde;
16. Wenn der Wind darüber gehet, so ist sie

nimmer da, und " ihre Stätte kennet sie nicht
mehr.
17. Die "Gnade aber des Herrn währet von

Ewigkeitzu Ewigkeit über die, so ihn fürchten,
und seine Gerechtigkeit auf Kindeskind,
18. Bei denen,dieseinen"Bundhalten, und

gedenken an seine Gebote, daß sie darnach thun.
19. DerHerr hat" seinen Stuhlim Himmel

bereitet,und sein Reich herrschetüber alles.
20. Lobet den Herrn, ihr seine Engel, ihrftar-

kenHclden,"die ihr seinen Befehl ausrichtet,
daß man höre die Stimme seinesWorts.
21. Lobet den Herrn, alle seine "Heerschaa-

ren, seine Diener, die ihr seinenWillen thut.
22. Lobetden Herrn, alle seine Werke, an al¬

len Orten seiner Herrschaft. "LobedenHerrn,
meine Seele!

Psalm 104.
1. Aobe 1 den Herrn, m-eine Seele, Herr,

mein Gott, du bist sehr herrlich; du
bist schön und prächtig geschmückt.
2. ? Licht ist dein Kleid, das du anhast; du^

breitest aus denHimmelwie einen Teppich.
3. Du § wölbest esobenmit Wasser; du fäh¬

rest aufden Wolken,wieaufeinem Wagen,und
gehest auf den Fittigen des Windes.
4. Der ^ du machest deine Engel zu Winden,

und deine Diener zu Feuerflammen;
5. Der du^ das Erdreich gründest auf seinen

Boden, daß es bleibetimmerundewiglich.
6. Mit der Tiefe deckest du es, wie mit einem

Kleide, und Wasser stehen über den Bergen.
7. Aber von deinem Schelten fliehen sie, von

deinem? Donner fahren sie dahin.
8. Die Berge gehen hoch hervor, und die

Breiten setzen sich herunter, zum Ort, den du ich
nen gegründet hast. j
9. Du haft b eine Grenzegesetzt, darüberkom-

men sienicht, und müssen nicht wiederum dcch
Erdreich bedecken.

10. Du ? lässest Brunnen quellen in den
Gründen, daß die Wasser zwischen den Bergen
hinfließen,
11. Daß alle Thiere auf dem Felde trinken,

und das Wild seinen Durst lösche.
12. An denselben sitzen die Vögel des Him¬

mels, und singen unter den Zweigen.
13. Du " feuchtest die Berge von oben her;
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ou machest das Land voll Früchte, die du schaf¬

fest.

14. Du' >lässest Gras wachsen für das Vieh,

und Saat zu Nutz den Menschen, daß du Brod
aus >- der Erde bringest;

15i. Und daßderWein erfreue des Menschen

Herz, und seine Gestalt schön werde vorn Oehl;
und das Brod des Menschen Herz starke;

16. Daß die Bäume dcsHerrn voll Safts ste¬
hen; die Cedern Libanons, die ergepflanzet hat.

17. Daselbst nisten die Vögel, und die Reiher
wohnen aufden Tannen.

18. Die hohen Berge sind der Gemsen Zu¬
flucht, und die Steinkiüfte der Caninichen.

19. Du machest den Mond, das Jahr darnach

zutheilen; die Sonne weiß ihren Niedergang.
20. Du " machest Finsterniß,daß Nacht wird;

da regen sich alle wilde Thiere;

21. Die jungen Löwen, die da brüllen nach
dem Raube, und ihre Speise suchen von Gott.

22. Wenn aber die Sonne aufgehet," heben

sie sich davon, und legen sich in ihre Löcher.

23. So gehet dann der Mensch aus an seine
Arbeit und an sein Ackerwerk, bis an den Abend.

24. Herr, wie sind deine Werke so groß und

viel? Du hast sie alle weislich geordnet, und die
Erde ist voll deiner Güter.

25. Das Meer, das so groß und weit ist, da
wimmelt's ohne Zahl, beide große und kleine

Thiere.

26. Daselbst gehen die Schiffe; da sind Wall¬

sische, die du gemacht hast, daß sie drinnen scher¬
zen.

27. Es wartet alles aus dich, daß du ihnen
Speise gebest zu seiner Zeit.

28. Wenn du ihnen giebst, so sammeln sie;

wenn du deine Hand aufthust, so werden sie mit

Gutgesattiget.

29. Verbiegest du dein Angesicht, so er¬

schrecken sie; du nimmst weg ihren Odem, so

vergehen sie, und werden wieder zu Staub.
30. Du lässest aus deinen Odem,so werden sie

geschaffen, undverneuerstdie Gestalt der Erde.

31. Die Ehre des Herrn ist ewig; der Herr
hat >5 Wohlgefallen an seinen Werken.

32. Er schauet die Erde an, so bebet sie; er

rühret die Berge an, so rauchen sie.

33. Ich "will dem Herrn singen mein Leben-

lang, und meinen Gott loben, so lange ich bin.

34. Meine Rede müsse ihm Wohlgefallen.

Ich freue mich des Herrn.
35. Der"Sünder müsseein Endewerden auf

Erden, und die Gottlosen nicht mehr seyn. "Lo¬

be den Herrn, meine Seele, Halleluja!

Psalm 105.

1. flanket' dem Herrn, und prediget seinen
Namen; verkündiget sein Thun un¬

ter den Völkern;

2. Singet von ihm, und lobet ihn; rcdetvon

allen seinen Wundern;

3. Rühmet seinen heiligen Namen; es freue

sich das Herz derer, die den Herrn suchen;

4. Fraget nach dem Herrn und nach seiner

Macht; ^suchetsein Antlitz allewege;
5. Gedenket seiner Wunderwerke, die er ge¬

than hat, seiner Wunder und seines Worts;

6. Jhr,derSameAbrahams,seinesKnechts,
ihr Kinder Jakobs, seine Auserwählten!

7. Er ist der Herr, unser Gott; er richtet in al¬
ler Welt.

8. Er gedenket ewiglich an seinen Bund, des
Worts, das er verheißen hat aufviele tausend
für und für,

9. Den r er gemacht hat mit Abraham, und
des Eides mit Jsaak,

10. Und stellete daffelbige Jakob zu einem

Recht, und Israel zum ewigen Bunde,
11. Und sprach: Dir will ich das Land Ca-

naan geben, das Loos eures Erbes.

12. Da sie wenig und gering waren, und
Fremdlinge drinnen.

13. Und i sie zogen von Volk zu Volk, von ei¬

nem Königreich zum andern Volk.
14. Er ließ keinen Menschen ihnen Schaden

thun, und ^ strafte Könige um ihrent willen.

15. 5 Tastet meine Gesalbten nicht an, und
thut meinen Propheten kein Leid.

16. Und er ließ eine? T heurung in's Land kom¬
men, und entzog allen Vorrath des Brods.

17. ErsandteeinenMann vor ihnen hin, Jo¬
seph ward b zum Knecht verkauft.

18. Sie 2 zwungcn seine Füße in Stock, sein

Leib mußte in Eisen liegen,
19. Bis daß seinWortkam, unddic Rededes

Herrn ihn durchläuterte:

20. Da sandte der König hin, " und ließ ihn

los geben, der Herr über Völker hieß ihn aus¬
lasten.

21. Er" satzteihn zum Herrn über sein Haus,
zum Herrscher über alle seine Güter.

22. Daß er seine Fürsten unterweiscte nach

seiner Weise, und seine Aeltesten Weisheit leh-
rete.

23. Und " Israel zog in Egypten, und Jakob

ward ein Fremdling im Lande Hams.
24. Und er"ließseinVolksehrwachsen, und

machte sie mächtiger, denn ihre Feinde.

25. Erverkehrete jenerHerz, daß "sie seinem
Volk gram wurden, und dachten seine Knechte

mit List zu dampfen.

26. Er i5sandte seincnKnechtMose, Aaron,

den er hatte erwählet.

27. Dieselben ib thaten seine Zeichen unter ih¬

nen, und seine " Wunder im Lande Hams.
28. Er ließ Finsterniß kommen, und macht's

finster; und waren nicht ungehorsam seinen
Worten.
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29. Er ib verwandelte ihre Wasser in Blut,
und tödtete ihre Fische.
30. Jyr Land " wimmelte Kröten heraus, in

den Kammern ihrer Könige.
31. Er sprach, dakam Unziefer, Lausein

allen iyren Grenzen.
32. Er gab ihnen Hagel zum Regen, Feuer¬

flammen in ihrem Lande,
33. Und schlug ihre Weinstöcke und Feigen¬

bäume, und zerbrach die Baume in ihren Gren¬
zen.
34. Er sprach, da kamen Heuschrecken und

Käfer ohne Zahl.
35. Und sie fraßen alles Gras in ihrem Lande,

und fraßen die Früchte auf ihrem Felde.
36. Und 21 schlug alle Erstgeburt in Egypten,

alle ihre ersten Erben.
37. Und führete sie aus mit Silber und Gold;

und war kein Gebrechlicher unter ihren Stäm¬
men.
38. Egypten ward froh, daß sie auszogen;

denn ihre Furcht war auf sie gefallen.
39. Er 2- breitete eine Wolke auszurDecke,

und ein Feuer des Nachts zu leuchten.
^ 40. Sie baten, da ließ er ^ Wachteln kommen;
und ^ er sättigte sie mitHimmelbrod.
41. Er '^öffnete den Felsen, da flössen Wasser

aus, daß Bäche liefen in der dürren Wüste.
42. Dennergcdachtean sein HeiligesWort,

Abraham, seinem Knechte, geredt.
43. Also führete er sein Volk aus mit Freu¬

den, und seine Auserwählten mitWonne.
44. Und gab ihnen 2? die Länder der Heiden,

daß sie die Güter der Völker einnahmen,
45. Auf daß sie halten sollten seine Rechte,

und seine Gesetze bewahren. Halleluja!

Psalm 106.
1. Halleluja.

I^anket i dem Herrn, denn er ist freund-
^2 lieh, und seine Güte währet ewiglich.

2. Wer kannte großen Thaten des Herrn
ausreden, und alle feine löbliche Werke prei¬
sen?
3. ^ Wohl denen, die das Gebot halten, und

thun immerdar recht.
4. Herr, ^ gedenke mein nach der Gnade, die

du deinem Volk verheißen hast; beweise uns
deine Hülfe;

5. Daß wir sehen mögen dieWohlfahrtdeiner
Auserwählten, und uns freuen, daß es deinem
Volke wohl gehet, und uns rühmen mit deinem
Erbtheil.
6. Wir b haben gesündiget, samt unsern Vä-

tcrn, wirhaben mißhandelt, und sind gottlos ge¬
wesen.
7. Unsere Väter in Egypten wollten deine

Wunder nicht verstehen; sie gedachten nicht an

deine große Güte, und waren ^ ungehorsam am
Meer, nämlich am Schilfmeer.

8. ErhalfihncnaberumseinesNamenswil-

len, daß er feineMacht beweiset^9. Und er? schalt das Schilfmeer, da ward es
trocken; und führete sie durch die Tiefen, wie in
einer Wüste;
10. Und halfsihnen von derHand deß, berste

hastete, und erlösete sie von derHand desFein-
des.
11. Und o die Wasser ersäuften ihre Widersa¬

cher, daß i° nicht einer überblieb.
12. Da gläubten sie an seine Worte, und jun¬

gen sein Lob.
13. Aber sie vergaßen bald seiner Werke, sie

warteten nicht seines Raths.
14. Und " sie wurden lüstern in der Wüste,

und versuchten Gott in der Einöde.
15. Er aber gab ihnen ihre Bitte, und sandte

ihnen gnug, bis ihnen davor ekelte.
16. Und sie i4 empöreten sich widerMose im

Lager, wider Aaron, den Heiligen des Herrn.
17. Die m Erde that sich auf, undverschlang

Dathan, und deckte zu die Rotte Abirams.18. Und " Feuer ward unter ihrer Rotte an¬
gezündet, die Flamme verbrannte die Gottlo¬
sen.
19. Sie ^machten ein Kalb inHoreb,und be¬

teten an das gegossene Bild,
20. Und i° verwandelten ihre Ehre in ein

Gleichniß eines Ochsen, der Gras isset
21. Sie vergaßen Gottes, ihres Heilandes,

der so große Dinge in Egypten gethan hatte,22. Wunder im Lande Hams, und schreckliche
Werke am Schilfmeer.
23. Und er i? sprach, er wollte sie vertilgen; ^

wo nicht Mose, sein Auserwählter, den Riß
aufgehalten hätte, seinen Grimm abzuwenden,
auf daß er sie nicht gar verderbet».
24. Und is sie verachteten das liebe Land, sie

gläubten seinem Worte nicht,
25. Und murreten in ihren Hütten; sie gehor¬

chten der Stimme des Herrn nicht.
26. Und M er hub auf seine Hand wider sie,

daß er sie niederschlüge in der Wüste,
27. Und würfe ihren Samen unter die Hei¬

den, und streuet» sie in die Lander.
28. Und sie 2i hingen sich andenBaalPeor,

und aßen von den Opfern der todten Götzen;
29. Und erzürnten ihn mit ihrem Thun; da

riß auch die Plage unter sie.30. Da 22 trat zu Pinehas, und schlichtete die
Sache; da ward der Plage gesteuert,
31. Und ward 24 ihm gerechnet zur Gerechtig¬

keit für und für ewiglich.
32. Und sie erzürnten ihn am 24Haderwasser,

und sie zerplageten den Mose übel.
33. Denn sie betrübten ihm sein Herz, daß ihm

etliche Worte entfuhren.
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34. Auch vertilgeten sie die Böller nicht, wie
sie doch der Herr geheißen hatte;
35. Sondern sie mengcten sich unter die Hei¬

den, und lerneten derselben Werk,
36. Und dieneten ihren Götzen, die geriethen

ihnen zum Aergerniß.
37. Und sie n opferten ihre Söhne und ihre

Töchter den Teufeln,
38. Und vergossen unschuldig Blut, das Blut

ihrerSöhne und ihrer Töchter, die sie opferten
den Götzen Canaans, daß das Land mit Blut¬
schulden bestecket ward,
39. Und verunreinigten sich mit ihren Wer¬

ken, und hureten mit ihrem Thun.
40. Da^crgrimmetederZorndesHcrrnüber

sein Volk, und gewann cinenGreuel an seinem
Erbe,
41. Und gab sie in die Hand der Heiden, daß

über sie herrscheten,dieihnen gram waren.
42. Und ihre Feinde ängsteten sie; undwur-

den gedemüthigct unter ihre Hände.
43. Er errettete sie oftmals; aber sie erzürnc-

ten ihn mit ihrem Vornehmen, und wurden we¬
nig um ihrer Missethat willen.
44. Und er sahe ihre Noth an, da er ihre Klage

'hörete,
45. Und gedachte an seinen Bund, mit ihnen

gemacht; und reuete ihn nach seiner großen
Güte;
46. Und ließ sie zur Barmherzigkeit kommen

vor allen, die sie gefangen hatten.
47. Hilfuns, Herr, unserGott, und'^bringe

uns zusammen aus den Heiden, daß wir danken
deinem heiligen Namen, und rühmen dein Lob.
48. ««Gelobet sey derHerr, der Gott Israels,

von Ewigkeit zu Ewigkeit, und alles Volk
spreche: Amen, Hallelüja!
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Psalm 107.
1. Zanket i dem Herrn, denn er ist freund-

lich, und seine Güte währet ewiglich.
2. Saget, die ihr erlöset seyd durch den Herrn,

die er aus der Noth erlöset hat;
3. Und die er aus den Ländern zusammen ge¬

bracht hat, vom Aufgang, vom Niedergang,
von Mitternacht und vom Meer;
4. Die irre gingen in der Wüste, in ungebahn¬

tem Wege, und funden keine Stadt, da sie woh¬
nen konnten,
5. Hungerig und durstig, und ihreSeelever¬

schmachtet;
6. Und ^ sie zum Herrn riefen in ihrer Noth;

und er sie errettete aus ihren Aengsten,
7. Und führete sie einen richtigen Weg, daß sie

gingen zurStadt, da sie wohnen konnten:
8. Diesollen dem Herrn danken um seine Gü¬

te, und um seine Wunder, die er an den Men¬
schenkindern thut,

9. Daß er sättiget die durstige Seele, und^ fül¬
let die hungrige Seele mitGutem.

10. Die da sitzen mußten im Finsterniß und
Dunkel, gefangen im Zwang und Eisen,

11. Darum, daß sie Gottes Geboten unge¬
horsam gewesen waren, und das Gesetz des
Höchsten geschändet hatten;
12. Darum mußte ihr Herz mit Unglück ge-

plaget werden, daß sie da lagen, und ihnen nie¬
mand half;
13. Und sie ^ zum Herrn riefen inihrerNoth,

und er ihnen half aus ihren Aengsten,
14. Und sie aus dem Finsternis und Dunkel

führete, und ihre Bande zerriß:
15. Die sollen dem Herrn danken um seine

Güte, und um seine Wunder, die er an den
Menschenkindern thut,
^ 16. Daß er zerbricht eherne Thüren, und zer-
Ichlägt eiserne Riegel.
17. Die Narren, so geplagetwarenum ihrer

Uebcrtretung willen und um ihrerSünde wil¬len.
18. Daß ihnen ekelte vor aller Speise, und ^

wurden todtkrank;
19. Und sie o zum Herrn riefen in ihrer Noth,

und er ihnen halfaus ihren Aengsten;
20. Er sandte" sein Wort, und machte sie ge¬

sund, und errettete sie, daß sie nicht stürben:
21. Die sollen dem Herrn danken um seine

Güte, und um seine Wunder, die er an den Men¬
schenkindern thut,
22. Und b Dank opfern, und erzählen seine

Werke mit Freuden.
23. Die mit Schiffen auf dem Meer fuh¬

ren, und trieben ihren Handel in großen Was¬
sern;
24. Die des Herrn Werke erfahren haben,

und seine Wunder im Meer,
25. Wenn er sprach, und «einenSturmwind

errcgete, der die Wellen erhub,
26. Und sie gen Himmel fuhren, und in Ab¬

grund fuhren, daß ihre Seele vor Angst ver¬
zagte,
27. Daß sie taumelten und wanketen, wie ein

Trunkener, und wußten keinen Rath mehr;
28. Und sie zum Herrn schrieen in ihrer

Noth, und er sie aus ihren Aengsten führete,
29. Und stillste das Ungewisser, daßdieWel-

len sich legten,
30. Und sie froh wurden, daß stille worden

war, und er sie zu Lande brachte nach ihrem
Wunsch:
31. Die sollen dem Herrn danken um seine

Güte, und um seine Wunder, die er an den Men¬
schenkindern thut,
32. Und ihn bei der Gemeine preisen, und bei

den Alten rühmen.
33. Die,"welchenihreBächevertrocknetund

die Wasserquellen versieget waren,

8)Luc.I,5Z.

4i t>. 6. 18.28.

S) Sir. 38,
15.

«> v. 13.
Luc. 17, 13.

7> Weikh
1V, 12

?) P<7 k»,!
14.

Ps. I1Ü,I7,

g>Lon 1.4.
Match. 8,

24.

w> V.IZ.I.1.
Match. 8,

25.

1» 1 Kön.
17, 7.

i ^
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12) Hlob
12, a.Zes.40,N.

1?) Hiob
22, 1».

>>Ps.1S,».

2> Ps. 57,10.
z, Ps.ss,k.

4) Ps.kv,7

5> Ps. 5«.II.

S> Ps.in.
Ps. 1-15,7.

34. Daß ein fruchtbar Land nichts trug, um
der Bosheit willen derer, die drinnen wohne-
ten;

35). Und er das Trockene wiederum wasserreich
machte, und im dürren Lande Wasserquellen;
36. Und die Hungcrigen dahin gesetzt hat, daß

sie eine Stadt zurichteten, da sie wohnen könn¬
ten,
37. Und Aecker besäen und Weinberge pflan¬

zen möchten, und die jährliche Früchte krigten;
38. Und er sie segnete, daß sie sich fast mehre-

ten, und ihnen viel Vieh's gab.
39. Die, welche niedergedrückt»»!) geschwächt

waren von dem Bösen, der sie gezwungen und
gedrungen hatte;
40. Da "Verachtung aufdie Fürsten geschüt¬

tet war, daß alles irrig und wüste stund;
41. Und er den A rmen schützte vor Elend, und

sein Geschlecht wie eine Heerde mehrete.
42. Solches " werden die Frommen sehen,

und sich freuen; und aller Bosheit wird das
Maul gestopfet werden.
43. Wer ist weise und behält dieß? So wer¬

den sie merken, wie viel Wohlthat derHerr er-
zeiget.

Psalm 108.
1. Ein Psalmlied Davids.
2. /LL ott, es ist mein rechter Ernst; ichwill

singen und dichten,' meine Ehre auch.
3. Wohlauf, Psalter und Harfe! Ich will

früh auf seyn.
4. Ich ^ will dir danken, Herr, unter den Völ¬

kern, ich will dir lobsingen unter den Leuten.
5. Denn ^ deine Gnade reichet, so weit der
öimmel ist, und deine Wahrheit, so weit die
Volken gehen.
6. Erhebe dich, Gott, über den Himmel, und

deine Ehre über alle Lande,
7. ^ Auf daß deine lieben Freunde erlediget

werden. Hilf mit deiner Rechten, und erhöre
mich.
8. Gott redet in seinem Heiligthum, deß bin

ich froh, und will Sichern theilen, und das
Thal Suchoth abmessen.
9. Gilead ist mein, Manasse ist auch mein,

und Ephraim ist die Macht meines Haupts,
Juda ist mein Fürst,
10. Moab ist mein Waschtöpfen, ich will mei¬

nen Schuh über Edom strecken, über die Phili¬
ster will ich jauchzen.
11. ^ Wer will mich sichren in eine feste Stadt?

Wer wird mich leiten in Edom?
12. Wirst du es nicht thun, Gott, der du uns

verstößest, und zeuchst nicht aus, Gott, mit un¬
serm Heer?

13. Schaffe uns Beistand in der Noth, denn ^
Menschen-Hülfe ist kein nütze.

14. ? Mit Gott wollen wir Thaten thun. Er
wird unsere Feinde untertreten.

Psalm 109.
1. Ein Psalm Davids, vorzusingen.

/LLott, mein Ruhm, schweige nicht.
2. Denn sie haben ihr gottloses und fal¬

sches Maul wider mich ausgethan, und reden
wider mich mit falscher Zunge;
3. Und sie reden giftig wider mich allenthal¬

ben, und streiten wider mich ohne Ursach.
4. Dafür, daß ich sie liebe, sind sie wider mich;

ich aber bete.
5i. Sie i beweisen mir Böses um Gutes, und

Haß um Liebe.
6. Setze Gottlose über ihn; und der Satan

müsse stehen zu seiner Rechten.
7. Wer sich denselben lehren läßt, deß Leben

müsse gottlos seyn, und seinGebetmüssc Sünde
seyn.
8. Seiner Tage müssen wenig werden, und ^

sein Amt müsse ein anderer empfangen.
9. Seine Kinder müssenWaisen werden, und

sein Weib eine Wittwe.
10. Seine Kinder müssen in der Irre gehen

und betteln, und suchen, als die verdorben sind.
11. Es müsse der Wucherer aussaugen alles,

was er hat, und Fremde müssen seine Güterrauben.
12. Und niemand müsse ihm Gutes thun, und

niemand erbarme sich seiner Waisen.
13. Seines Nachkommen müssen ausgerottet

werden, ihr Name müsse im andern Glied ver^
tilget werden.
14. Seiner § Väter Missethat müsse gedacht

werden vor dem Herrn, und seiner Mutter
Sünde müsse nicht ausgetilget werden.

15. Der Herr müsse sie nimmer aus den Au¬
gen lassen, und ihr Gedächtniß müsse ausgerot¬
tet werden auf Erden,
16. Darum, daß er so gar keine Barmherzig¬

keit hatte, sondern verfolgete den Elenden und
Armen, und den Betrübten, daß er ihn töd-
tete.

17. Und er wollte den Fluch haben, der wird
ihm auch kommen; er wollte des Segens nicht,
so wird er auchfernevonihm bleiben.
18. Und zog an den Fluch, wie sein Hemd, und

ist in sein Inwendiges gegangen wie Wasser,
und wie Oehl in seine Gebeine;

19. Sowerde erihmwie einKleid,das er an¬
habe, undwieeinGürtehdaersich allewegemit
gürte.
20. So geschehe denen vom Herrn, die mir

zuwider sind und ^ reden Böses wider meine
Seele.
21. Aber du, HerrHerr, sey du mit mir um

deines Namens willen; denn deine Gnade ist
mein Trost, errette mich.

7i 2 Sani,
22, 7».

Ps. I«,«,

I> Ps. 55,
12. 2>

2>Apost.I,
2U.

,) Ps. A,
II.

4) 2 M-s.
20,5.

b> v.
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ü) Ps. 4»,

18.

7)Hiob 24,2. ic.
Ps 144,4,

8, Ps. SI,u.

4, Matth
27, SS-

13) I Cor.
4,12.

U) Ps. ss,2b,

12) Ps.22,
2S.

»> ^s.-b.

1>Matth./2, 44. !c,,
Hebr. 1»,

12.

NPs.24,2.

HMich.S,
b.

«>Ps.S4.4.

1>H«br.S,
b.lab, 2«.

l.7, 17.

°>Zks.s,,z.
44.

:)Ps.kS,2.Z.
Z«H.I«,I1.

NPs.loi,
24.

2>Luc. 22,
> ».

22. Denn ^ ich bin arm und elend, mein Herz
ist erschlagen in mir.
23. Ich» fahre dahin wie ein Schatten, der

vertrieben wird, und werde verjaget, wie die
Heuschrecken.
24. Meine«Knieesind schwach von Fasten,

und mcin.Fleisch ist mager und hat kein Fett.
25. Und ich muß ihr Spott seyn; wenn sie

mich sehen, »schütteln sieihrenKopf.
26. Stehe mir bei, Herr, mein Gott; hilfmir

nach deiner Gnade,
27. Daß sie innen werden, daß dieß sey deine

Hand, daß du, Herr, solches thust.
28. Fluchen " sie, so segne du. Setzen sie sich

wider mich, so müssen sie zu Schanden werden;
aber dein Knecht müsse sich freuen.
29. MeineWidersacher"müsscnmitSchmach

angezogen werden, und mit ihrer Schande be¬
kleidet werden, wie mit einem Rock.
30. 12 Ich will dem Herrn sehr danken mit

meinemMunde, und ihn rühmen unter vielen.
31. Denn erstehet dem Armen zur Rechten,

daß er ihm helfe vondenen, die sein Leben verur-
theilen.

Psalm 110.
1. Ein Psalm Davids.

er Herr sprach zu meinem Herrn: >
Setze dich zu meiner Rechten, bis ich

deine Feinde zum Schemel deiner Füße lege.
2. Der Herr wird das Scepter deines Reichs

senden aus Zion. Herrsche unter deinen Fein-
ven.
3. Nach deinem Sieg wird dir dein Volk wil-

liglich opfern » in heiligem Schmuck, Deine
Kinder werden dir geboren, wie der ^ Thau aus
der Morgenröthe.
4. Der ^Herr hat geschworen, und wird ihn

nicht gereuen: « Du'bist ein Priester ewiglich,
nach der Weise Melchiscdechs.
5. Der Herr zu deiner Rechten wird zer¬

schmeißen die Königezur Zeit seines Zorns;
6. Erwird«richtenunterdenHeiden, erwirb

große Schlacht thun; er wird zerschmeißendas
Haupt über große Lande.
7. Er»wird trinken vom Bach aufdem Wege;

darum wird er das Haupt empor heben.
Psalm 111.

1. Haüeluja.
<^ch danke dem Herrn von ganzem Her-
->Z zen im Rath der Frommen und in der

Gemeine.
l. iGroßsinddieWerkedesHerrn; werihr

achtet, der hat eitel Lust daran.
3. Was er ordnet, das ist löblich und herrlich;

und seine Gerechtigkeit bleibet ewiglich.
4. Er hat ein » Gedächtniß gestiftet seiner

Wunder, der gnädige und barmherzige Herr.

5. Er ^ giebt Speise denen, so ihn fürchten;
er gedenket ewiglich an seinen Bund.
6. Er läßt verkündigen seine gewaltige Tha¬

ten seinem Volk, daß er ihnen gebe das Erbe der
Heiden.
7. Die Werke seiner Hände sind Wahrheit

und Recht; alle seine Gebote sind rechtschaffen.
8. Sie werden erhalten immer und ewiglich,

und geschehen treulich und redlich.
9. Er sendet eine Erlösung seinem Volk; er

verheißet, daß sein Bund ewiglich bleiben soll.
§ Heilig und hehr ist sein Name.

10. Die b Furcht des Herrn ist der Weisheit
Anfang; das ist eine feine Klugheit; wer dar¬
nach thut, deß Lob bleibet ewiglich.

Psalm 112.
1. Halleluja!

HM>ohl dem, der den Herrn fürchtet,' der
große Lust hat zu seinenGeboten.

2. Deß 2 Same wird gewaltig seyn auf Er¬
den; dasGeschlechtderFrommen wird geseg¬
net seyn.
3. Reichthum ^ und die Fülle wird in ihrem

Hauseseyn,und ihre Gerechtigkeit bleibet ewig¬
lich.

4. Den Frommen a gehet das Licht aufim Fin¬
sterniß, von dem Gnädigen, Barmherzigen und
Gerechten.
5. Wohl dem, ^ der barmherzig ist, und gerne

leihet, und richtet seine Sachen aus, daß er nie¬
mand Unrecht thue.
6. Denn er wird ewiglich bleiben; des Gerech¬

ten wird nimmermehrvergessen.
7. Wenn eine Plage kommen will, so« fürch¬

tet er sich nicht; sein Herz hoffet unverzagt auf
den Herrn.

8. Sein Herz ist getrost und fürchtet sich nicht,
bisher seine Lust an seinen Feinden siehet.

9. Er»streuet aus und giebt den Armen; seine
Gerechtigkeit bleibet ewiglich, sein Horn wird
erhöhet mit Ehren.
10. Der Gottlose wird's sehen, und wird ihn

verdrießen; »seineZähne wird er zusammen
beißen, und vergehen. Denn was die Gottlosen
gerne wollten, das ist verloren.

Psalm 113.
1. Halleluja!

Aobet, ihr Knechte des Herrn, lobet den
Namen des Herrn!

2. Gelobet sey des Herrn Name von nun an
bis in Ewigkeit!
3. Von i Aufgang der Sonne bis zu ihrem

Niedergang sey gelobet der Name des Herrn!
4. DerArr ist hoch über alle Heiden; seine

Ehre gehet, so weit der Himmel ist.
5. »Wer ist, wie der Herr, unser Gott? der sich

so «hoch gesetzet hat,

3) Ps. 34,Iv.
Ps. 37,13

4> Ps.33,3
Luc. I, 43.
S>Hiob 23.28.
Sxr. 1. i

c. 3, w.

>>?N.i,i

2> Epr. 20,

Z) Ps. Z4,10.

4) Les. SS.8.

S>Epr.1I2S-
c. 14,21.
c.IS. 17.

S> Sir. 34,Ik.

VPs.SI.S,

8)2 Cor. 3,
S.

3) Ps. 3S,Ik.

l> Mal. I.II.

v 2 Mos.IS. II.
Ps. 8K. S.
S>Jes. S7,IS.
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41Luc. 1/8.

S1 l «rvs.
41,48.41.

q I Mos.21.2.
1 kam. 1,

2«.
Luc. i, 57.

I> 2 Mos.
12, 41.

2> 2 Mos.
I4,22.!c.

3> Los. 3,
13. Ib.

47 Ps. cS,
17.

5) 2 M°s.19, 15.
S) 2 Mos.

17, ö. !c.

U Ps.42,4.

2> Ps. 135,

») Ps. 135,
15. >c.

4) Hab. 2,1».

5) Weish.
14,9.

6. Und auf das 4 Niedrige siehet im Himmel
und auf Erden;
7. Der ^ den Geringen aufrichtet aus dem

Staube, und erhöhet den Armen aus dem
Koth,
8. Daß er ihn setze neben die Fürsten, neben die

Fürsten seines Volks.
9. Der ^ die Unfruchtbare im Hause wohnen

macht, daß sieeinefröhlicheKindermutterwird.
Halleluja!

Psalm 114.
1. H"^a' Israel aus Egypten zog, dasHaus

Jakobs aus dem fremden Volk:
2. Da ward Juda sein Heiligthum, Israel

seine Herrschaft.
3. Das ^Meer sahe, und flöhe; derbJordan

wandte sich zurück;
4. § Die Berge hüpfeten wie die Lämmer, die

Hügel wie die jungen Schafe.
5. Was war dir, du Meer, daß du flohest?

Und du Jordan, daß du zurückwandtest?
6. JhrBerge, daß ihr hüpfetet, wie die Läm¬

mer? Jhr Hügel,wie die jungen Schafe?
7. Vordem Herrn 5 bebete die Erde, vordem

Gott Jakobs,
8. Der v den Fels wandelte in Wafsersce, und

die Steine in Wasserbrunnen.
Psalm 115.

1. K>lcht uns, Herr, nichtuns, sondern dei-
nem Namen gieb Ehre, um deine

Gnade und Wahrheit.
2. Warum sollen die Heiden sagen: i Wo ist

nun ihr Gott?
3. Aber unserGott istimHimmel; er 2 kann

schaffen, was er will.
4. Jener Götzen aber^ sind Silber und Gold,

von Menschenhändengemacht.
5. Sie haben Mäuler, und reden nicht; sie

haben Augen, und sehen nicht;
6. Sie haben Ohren, und hören nicht; sieha-

ben Nasen, und riechen nicht;
7. Sie haben Hände, und greifen nicht; Füße

haben sie, und gehen nicht; und ^ reden nicht
durch ihren Hals.
8. Die ^ solche machen, sind gleich also, und

alle, die auf sie hoffen.
9. Aber Israel hoffe auf den Herrn; der ist

ihre Hülfe und Schild.
10. Das Haus Aarons h offe auf den Herrn;

der ist ihre Hülfe und Schild.
11. Die den Herrn fürchten, hoffen aus den

Herrn; der ist ihre Hülfe und Schild.
12. Der Herr denket an uns und segnetuns;

er segnet das Haus Israel, er segnet das Haus
Aarons;
13. Er segnet, die den Herrn fürchten, beide

Kleine und Große.

14. Der Herr segne euch je mehr und mehr,
euch und eure Kinder.
15. Jhrbftyd dieGesegnetendesHerrn, der

Himmel und Erde gemachthat.
16. DerHimmel allenthalben istdesHerrn;

aber die Erde hat er den Menschenkindern ge¬
geben.

17. Die ? Todten werden dich, Herr, nicht lo¬
ben, noch die hinunter fahren in die Stille ;

18. Sondern wir loben den Herrn von nun
an bis in Ewigkeit. Halleluja!"

Psalm 116.
1. A^as ist mir lieb, daß der Herr meine

0 ^ Stimme und mein Flehen höret,2. Daß erseinOhr zu mir neiget; darumwill
ich mein Lebcnlang ihn anrufen.
3. i Stricke des Todes hatten mich umfangen,

und Angst der Hölle hatte mich troffen; ich kam
in Jammer und Noth.
4. Aber ich rief an den Namen des Herrn: O

Herr, errette meine Seele!
5. Der Herr ist gnädig und gerecht, und uns er

Gott ist barmherzig.
6. Der Herr behütet die Einfältigen. Wenn

ich unterliege, so hilft er mir.
7. 2 Sey nun wieder zufrieden, meine Seele,

denn der Herr thut dir Gutes.
8. Denn du hast meine Seele aus dem Tode

gerissen, mein Auge von den Thränen, meinen
Fuß vom Gleiten.
9. Ich 3 will wandeln vor dem Herrn im

Lande der Lebendigen.
10. ^Jchgläube, darum rede ich. Ich werde

aber sehr geplaget.
11. Ich sprach in meinem Zagen: ^ Alle Men¬

schen sind Lügner.
12. 6 Wie soll ich dem Herrn vergelten alle sei¬

ne Wohlthat, die er an mir thut?
13. Ich will den heilsamen Kelch nehmen,

und des Herrn Namen predigen.
14. Ich will ? meine Gelübde dem Herrn be¬

zahlen vor alle seinem Volk.
15. Der Tod seiner Heiligen ist werth gehal¬

ten vor dem Herrn.
16. O Herr, ich bin dein Knecht, ich bin dein

Knecht, deiner Magd Sohn. Du hast meine
Bande zerrissen.
17. Dir will ich Dank ^ opfern, und des Herrn

Namen predigen.
18. Ich 2 will meine Gelübde dem Herrn be¬

zahlen vor alle seinem Volk,
19. Jniden Höfen am Hause des Herrn, in

dir, Jerusalem. Halleluja!

Psalm 117.
1. Aobet den Herrn, alle Heiden; preiset

ihn, alle Völker.

5) I Mos.
25. 29.

7, Ps.5,5.Lef. 38,18.

1) V. 8.
2SNNI.22,5

2>Ps. 42,5.

3> I Mos
17, l.

4> Röm.
10, 10.

5) Nöm.3,

5, Tob. 12,
2. 5. 7.

7> Ps. 22,
25. Ps.öö.

13,14.

SjlHos. 14,
3.

9) Ps. 5V,
14.

Ion. 2, w.
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I)Ps. >00,

2 Mo's. S4,6 .

I, Ps. >°7,I.

2>Ps.'IS.>2, ir.

Y Zes. 26.16.
y Ps.56,6.

))Ps 64,9.

6) Ps. IV8,12.
:>Ps. 14b,

S.'.

P Ps. 17,II.
S>5 Mos.

I, 41.

1P2Mos
16. 2.

L-s. I«, 2.

1>S-s,Z6.
2.

chPs.1I9,
71.

»>Matth.2I.12.ic.

>1>Match.
2i, 12.

IWffenb.
19,7.

>W°H.I2,
IS.

2. Denn l seine Gnade und Wahrheit waltet
über uns in Ewigkeit. Halleluja!

Psalm 118.
1. H^anket'dem Herrn; denn er ist freund¬

es lieh, und seine Güte wahret ewiglich.
2. Essagenun^Jsrael: Seine Güte wahret

ewiglich.
3. Es sage nun das Haus Aarons: Seine

Güte währet ewiglich.
4. Es sagen nun, die den Herrn fürchten:

Seine Güte wahret ewiglich.
5. 3 In der Angst rief ich den Herrn an, und

der Herr erhöretc mich, und tröstete mich.
6. Der § Herr ist mit mir, darum fürchte ich

mich nicht; was können mirMenschen thun?
7. Der Herr ist mit mir, mir zu helfen; und

b ich willmeineLust sehen an meinenFeinden.
8. Es ist gut auf den Herrn vertrauen, und

^ sich nicht verlassen auf Menschen.
9. Es ist gut auf den Herrn vertrauen, und

sich 7 nicht verlassen aufFürsten.
10. Alle Heiden umgeben mich; aber im Na¬

men des Herrn will ich sie zerhauen.
11. Sie«umgeben michallentbalben;aber

im Namen des Herrn will ich sie zerhauen.
12. Sie umgeben mich«wie Bienen, sie dam¬

pfen wie ein Feuer in Dornen; aber im Namen
des Herrn will ich sie zerhauen.
13. Man stößet mich, daß ich fallen soll; aber

der Herrn hilft mir.
14. Der Herr ist meine Macht und mein
Psalm, und ist mein Heil.
15. Man singet mitFreuden vom Sieg in den

Hütten der Gerechten: Die Rechte des Herrn
behalt den Sieg;
16. Die Rechte des Herrn ist erhöhet; die

Rechte des Herrn behält den Sieg.
17. Ich werde nicht sterben, sondern leben,

und des Herrn Werk verkündigen.
18. Der Herr züchtiget mich wohl, aber er

giebt mich dem Tode nicht.
19. " Thut mir auf die Thore der Gerechtig-

tigkeit, daß ich da hinein gehe und dem Herrndanke.
20. DasistdasThordesHerrn;dieGerech-

ten werden da hinein gehen.
21. Ich danke dir," daß du mich demüthigest,

und hilfst mir.
22. Der " Stein, den die Bauleute verwor¬

fen, ist zum Eckstein worden.
23. Das ist vom Herrn geschehen, und ist "

ein Wunder vor unsern Augen.
24. Dieß ist der Tag, den derHerrmacht;"

laßt uns freuen, und fröhlich darinnen seyn.
25. O Herr, ^ hilf; o Herr, laß wohl gelin¬

gen!
26. Gelobet sey, der da kommtim Namen des

Herrn! Wir segnen euch, die ihr vom Hause
des Herrn seyd.
27. Der Herr ist Gott, der uns erleuchtet.

Schmücket das Fest mit Maien bis andieHör-
ner des Altars.
28. Du bist mein Gott, und ich danke dir:

mein Gott, ich will dich preisen.
29. Danket ^ dem Herrn; denn er ist freund¬

lich, und seine Güte währet ewiglich.
Psalm 119.

1. HMHwhl 7 denen, die ohne Wandel leben,
die im Gesetz des Herrn wandeln.

2. Wohldenen.dieseineZeugnissehalten, die
ihn von ganzem Herzen suchen.
3. Denn welche auf seinen Wegen wandeln,

die thun kein Uebels.
4. Du Hastgeboten fleißig zu halten deine Be¬

fehle.
5. Odaß mein Leben deine Rechte mit ganzem

Ernst hielte!
6. Wenn ich schaue allein aufdeine Gebote, so

werde ich nicht zu Schanden.
7. Ich dankedir von rechtem Herzen, daß du

mich lehrest die Rechte deiner Gerechtigkeit.
8. Deine Rechte will ich halten; verlaß mich

nimmermehr.
9. Wie wird ein Jüngling seinen Weg un¬

sträflichgehen? Wennersich hält nach deinen
Worten.

10. Ich suche dich von ganzem Herzen; laß
mich nicht fehlen deiner Gebote.

11. Ich behalte dein Wort in meinem Herzen,
auf daß ich nicht wider dich sündige.
12. Gelobet seyst du,Herr! ^ Lehre mich dei¬

ne Rechte.
13. Ich will mit meinen Lippen erzählen alle

Rechte deines Mundes.
14. Ich freuemich des Wegs deiner Zeugnis¬

se, als über allerlei Reichthum.
15. Ich rede, was du befohlen hast, und

schaue auf deine Wege.
16. JchhabeLustzudeinenRechten,undver-

gesse deiner Worte nicht.
17. Thue wohl deinem Knechte, daß ich lebe

und dein Wort halte.
18. Oeffne mir die Augen, daß ich sehe die

Wunder an deinem Gesetz.
19. Ich«bin ein Gast auf Erden; verbirge

deine Gebote nicht vor mir.
20. Meine Seele ist zermalmet vor Verlan¬

gen nach deinen Rechten allezeit.
21. Du schickest die Stolzen; ^ verflucht sind,

die deiner Gebote fehlen.
22. Wende von mir Schmach und Verach¬

tung; denn ich halte deine Zeugnisse.
23. Es b sitzen auch die Fürsten und reden wi¬

der mich; aber dein Knecht redet von deinen
Rechten.

MPs.!36,
I. 26.

l)Ps. 1.1
2.

Ps- 1.

2>v. 26,64.
68.

Z) Ps. SS,
14.>c.

4) L«r. 11,r.

S>Ps.2.2.
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0, V. 4i.

5) Pf. 105,2.

>

8) Ps. 4'^
4,11.

») 2er. 15,
16.

io)v. sr.

IDMatth
M, 18.12)Röm.
1,16.

1Z) v. 16.

14) Ps.lS
ü.

15)d Mos.
17, 11.

habe Lust zu deinen Zeugin,>en, die
sind meine Rathsleute.
25. Meine Seele liegt im Staube; erquicke

mich nach deinem Wort.
26. Ich erzähle meine Wege, und du erhörest

mich; lehre mich deine Rechrc.
27. Unterweise mich den Weg deiner Befeh¬

le, so will ich ? reden von deinen Wundern.
28. Ich gräme mich, daß mir das Herz ver¬

schmachtet; stärke mich nach deinem Wort.
29. Wende von mir den falschen Weg, und

gönne mir dein Gesetz.
30. Ich habedenWegder Wahrheit erwäh¬

let, deine Rechte habe ich vor mich gestellet.
31. Ich hange an deinen Zeugnissen; Herr,

laß mich nicht zu Schanden werden.
32. Wenn du meinHcrz tröstest, so laufe ich

den Weg deiner Gebote.
33. Zeigemir,Herr, denWegdeinerRechte,

daß ich sie bewahre bis an's Ende.
34. Unterweise mich, daß ich bewahre dein

Gesetz, und halte es von ganzem Herzen.
35. Führe mich aufdemStcige deiner Gebo¬

te; denn ich habe Lust darzu.
36. Neige mein Herz zu deinen Zeugnissen,

und nicht zum Geiz.
37. Wende meine Augen ab, daß sie nicht se¬

hen nach unnützcrLehre; sondern erquicke mich
auf deinem Wege.
38. Laß deinen Knecht dein Gebot festiglich

für dein Wort halten, daß ich dich fürchte.
39. Wende von mir die Schmach,die ich scheue;

denn deine Rechte sind lieblich.
40. Siehe,ich begehredeinerBefehle;erquik-

ke mich mit deiner Gerechtigkeit.
41. Herr, laß mir deine Gnade widerfahren,

deine Hülfe nach deinem Wort,
42. Daß ich antworten möge ^ meinem Läste¬

rer : denn ich verlasse mich aufdein Wort.
43. Und 2 nimm ja nicht von meinem Munde

das Wort der Wahrheit; denn ich hoffe auf
deine Rechte.
44. Ich will dein Gesetz halten allewege, im¬

mer und ewiglich.
45. Und ich wandele fröhlich; denn'" ich su¬

che deine Befehle.
46. Ich rede vondeinen Zeugnissen"vorKö-

nigen, und " schäme mich nicht,
47. Und habe "Lust an deinen Geboten, und

sind mir lieb,
48. Und hebe meine Hände auf zu deinen Ge¬

boten, die mir lieb sind, und rede von deinen
Rechten.
49. Gedenke deinem Knechte an dein Wort,

auf welches du mich lässesthoffen.
50. Das ist mein Trost in meinem Elend;

denn dein Wort "erquicket mich.
51. Die Stolzen haben ihren Spott an mir;

dennoch "weicheich nicht vondeinem Gesetz.

52. Herr, wenn ich gedenke, wie du von der
Welt her gerichtet hast, so werde ich getröstet.
53. Ich bin entbrannt über die Gottlosen, die

dein Gesetz verlassen.
54. Deine Rechte sind mein Lied im Hause

meiner Wallfahrt.
55. Herr, ich gedenke des Nachts an deinen

Namen, und halte dein Gesetz.
56. Das ist mein Schatz, daß ich deine Befehle

halte.
57. Ich habe gesagt: Herr, das soll "mein

Erbe seyn, daß ich deine Wege halte.
58. Ich flehe vor deinem Angesicht von gan¬

zem Herzen; "sey mir gnädig nach deinem
Wort.
59. Ich betrachte meine Wege, und kehre

meine Füße zu deinen Zeugnissen.
60. Ich eile, und säume mich nicht, zu halten

deine Gebote.
61. DerGottloscnRotteberaubetmichzaber

ich vergesse deines Gesetzes nicht.
62. Zur" Mitternacht stehe ich auf, dir zu

danken für die Rechte deiner Gerechtigkeit.
63. Ich halte mich zu denen, die dich fürchten

und deine Befehle halten.
64. Herr,"dieErdeistvolldeinerGüte;leh¬

re mich deine Rechte.
65. Du'^thust Gutes deinem Knechte, Herr

nach deinem Wort.
66. Lehre mich heilsame Sitten und Erkennt¬

niß; denn ich gläube deinen Geboten.
67. Ehe ich " gedemüthiget ward, irrete ich;

nun aber halte ich dein Wort.
68. Du bist gütig und freundlich; ^ lehre

mich deine Rechte.
69. DieStolzen"erdichtenLügenübermich;

ich aber halte von ganzem Herzen deine Befeh¬le.
70. JhrHcrzistdickwieSchmeer;'"ichaber

habe Lust andeinem Gesetz.
71. Es ist mir lieb, daß du mich gedemüthiget

hast, daß ich deine Rechte lerne.
72. Das Gesetz deines Mundes ist mir lieber,

denn viel tausend Stück n Gold und Silber.
73. Deine s Hand hat mich gemacht und be¬

reitet; unterweise mich, daß ich deine Gebote
lerne.
74. Die dich fürchten, sehen mich und freuen

sich; denn ich hoffe aus dein Wort.
75. Herr, ich weiß, daß deine Gerichte rech:

sind, und '"hast mich treulich gedemüthiget.
76. DeineGnademüssemeinLrostseyn,wie

du deinem Knechte zugesaget hast.
77. Laß mir deine Barmherzigkeitwiderfah¬

ren, daß ich lebe ; dennoch habeLustzudeinem
Gesetz.
78. Ach daß die Stolzen müßten zu Schan¬

den werden, diemich^mitLügenniederdrücken!
Ich aber rede von deinem Befehl.

»>! v. 1,1

,7)Ps.,2Z,

l8> Ps. <2,
9.

ts- ^s. ;z?

20! v. n. I

v. 75/!

72)V.l2.ic.!

151 »- 78.
85.

24IV.77.

S> v 127.
Ls. >2, ».
2,7)Hisb

>0. 8.

-I) v. 57.

ig) v. 35.

^9) V. SS,
86.
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79) Ps. 48'
24.

14) 4M°s4-, W.

Z7)Offenb,
5, 40.

Z5> v. <-S,

r4)I°H.I7.
>7.

Z5>V.149.
459.

R> Jes.40,
8.

47)^s. SS.

48) v. L">
Jer. 15,45.

59) v. 45

49)Ps. 37,
52.

«)Ps.4,2.

N>5 Mos,
4,8.

WW.iSH,8,40.

U)Ps.49,

45)Ps. 19.S.
Tpr. 5.25

79. ?lch daß sich müßten zu mir halten, die
dich fürchten und deine Zeugnisse kennen!

80. M Mein Herz bleibe rechtschaffen in dei¬
nen Rechten, daß ich nichtzu Schanden werde.

81. Meine Seele ^ verlanget nach deinem
Heil, ich hoffe auf dein Wort.

82. Meine Augen sehnen sich nach deinem
Wort, und sagen': Wenn tröstest du mich?

83. Denn ich bin wie eine Haut im Rauch,
deiner Rechte vergesse ich nicht.

84. Wie 02 lange soll dein Knecht warten?
Wenn willst du Gericht halten über meine Ver¬
folger?

85. Die n stolzen graben mir Gruben, die
nicht sind nach deinem Gesetz.

86. Deine ^Gebote sind eitel Wahrheit. Sie
verfolgen mich mit Lügen; hilf mir.

87. Sie haben mich schier umbracht auf Er¬
den ; ichaberverlassedeineBefehlcnicht.

88. n Erquicke mich durch deine Gnade, daß
ich halte die Zeugnisse deines Mundes.

89. Herr, n dein Wort bleibet ewiglich, so
weit der Himmel ist.

90. Deine Wahrheitwähret für und für. Du
hast die ^ Erde zugerichtet, und sie bleibet ste¬
hen.

91. Es bleibet täglich nach deinem Wort;
denn es muß dir alles dienen.

92. Wo dein Gesetz nicht mein ^Trost gewe¬
sen wäre, so wäre ich vergangen in meinem
Elende.

93. Ich will deine Befehle nimmermehr ver-
gessen, denn du erquickest mich damit.
' 94. Jchbindein,hilfmir;dennbsichsuchcdei-
ne Befehle.

95. Die Gottlosen warten aufmich, daß sie
mich umbringen; ich aber merke auf deine
Zeugnisse.

96. Ich habe alles Dinges ein Ende gesehen;
aber dein Gebot währet.

97. Wie habeich dein Gesetz so lieb! ^Täg¬
lich rede ich davon.

98. Du 42 machest mich mit deinem Gebot
weiser denn meine Feinde sind; denn es ist ewig¬
lich mein Schatz.

99. Ich bin gelehrter, denn allemeine Lehrer;
denn deine Zeugnisse sind meine Rede.

100. Ich bin^klüaer, denn die Alten; denn
ich halte deine Befehle.

101. Ich wehre meinem Fuß alle böse Wege
daß ich dein Wort halte.

102. Ich weiche nicht von deinen Rechten;
denn du lehrest mich.

103. Dein 44 Wort ist meinem Munde süßer,
denn Honig.

104. Dem Wort macht mich klug; dämm
hasse ich alle falsche Wege. !

105. Dein Wort ist^ meines Fußes Leuchte, >
und ein Licht aufmeinem Wege. ^

106. Ich schwöre, und will's halten, daß ich
die Rechte deiner Gerechtigkeit halten will.

107. 46Jch bin sehr gedemüthiget; Herr, er¬
quicke mich nach deinem Wort.

108. Laß 47 dir gefallen, Herr, das willige
Opfer meines Mundes, und lehre mich deine
Rechte.

109. Ich 4« trage meine Seele immer in mei¬
nen Händen, und ich vergesse deines Gesetzes
nicht.

110. Die^Gottlosen legen mir Stricke; ich
aber irre nicht von deinem' Befehl.

111. Deine Zeugnissesindoomein ewiges Er¬
be; denn siesindmeinesHerzens Wonne.

112. Ich neige mein Herz zu thun nach dei¬
nen Rechten immer und ewiglich.

113. Ich hasse die Flattergeister, und liebe
dein Gesetz.

114. Du bistmein^Schirm undSchild; ich
hoffe auf dein Wort.

115. os Weichet von mir, ihr Boshaftigen;
ich will halten die Gcbotemeines Gottes.

116. Erhalte mich durch dein Wort, daß ich
lebe, und^ laß mich nicht zu Schanden werden
über meiner Hoffnung.

117. Stärttmich, daßichgenese: so will ich
sielst meine Lust haben an deinen Rechten.

118. Du zertrittest alle, die deiner Rechte feh¬
len ; denn ihre Trügerei ist eitelLügen.

119. Du wirfst alle Gottlosen aufErden weg
wie Schlacken; darum liebe ich deine Zeug¬
nisse.

120. Ich fürchte mich vor dir, daß mir die
Haut schauert, und entsetze mich vor deinen
Rechten.

121. Ich oe halte über dem Recht und Gerech¬
tigkeit; übergiebmichnichtdenen, diemirwol-
len Gewalt thun.

122. Vertritt du deinen Knecht, und tröste
ihn, daß mir die Stolzen nicht Gewalt thun.

123. Meine Augen sehnen sich nach deinem
Heil und nach dem Wort deiner Gerechtigkeit.

124. 07 Handele mit deinem Knecht nach dei¬
ner Gnade, und lehre mich deine Rechte.

125. o« Ich bin dein Knecht, unterweise mich,
daß ich erkenne deine Zeugnisse.

126. Es ist Zeit, daß der Herr darzu thue; sie
haben dein Gesetz zerrissen.

127. Darumo« liebe ich dein Gebot über Gold
undüber fein Gold.

128. Darum halte ich stracks alle deineBe-
fehle, oo ich hasse allen falschen Weg.

129. Deine Zeugnisse sind wunderbarlich;
darum hält sie meine Seele.

130. Wenn dein Wort offenbarwird, so er¬
freut es, und 04 machet klug die Einfältigen.

! 131. Jch thuemeinen Mund auf, und bcgeh-
> re deine Gebote; denn mich verlanget dar¬
nach.

45) v. 67.71,

47, Ps. 19.45.

48) Richt
44, z.

49) Ps.440,

Ps. 442, 4.
59) v. 57.

5>> Ps.ZI,

52) Ps. Z1,

53) Ps.5,9.

54) Ps. 25,
2.3.

55)v.79.iir.
Röm.7,22.

55) 2Sam.
8.45.

57) Ps.443,2.

58) Ps,448.
45.

59)V.72.

69, Ps. 25,
5.

54) Ps. 49.
8 .



Der Psalter 119. 12«.987 988

«2> ^s. n,

99) 2 Mos.
9, 27.

94) Ps. 59,
I«.

95) v. 105.

9S> v. N7.

97) V. 114.

9S)V.8S.
154.159.

99) v. 89.

79) v. 91.
141.

7» KIaql.
S, 22.29.

72) Ps.,,2.

^132. Wende dich zu mir, und sey mir gnä¬
dig, wie du pflegstzutyun denen, die deinen Na¬
men lieben.

133. Laß meinen^ Gang gewiß seyn in dei-
nemWort, und laß kein Unrecht übermich herr¬
schen.

134. Erlöse mich von der Menschen Frevel;
so will ich halten deine Befehle.
135. Laß dein Antlitz leuchten über deinen

Knecht, und lehre mich deine Rechte.
136. Meine Augen fließen mit Wasser, daß

man dein Gesetz nicht hält.
137. Heer, ^ du bist gerecht, und dein Wort

ist recht.
138. Du hast die Zeugnisse deiner Gerechtig¬

keit und die Wahrheit hart geboten.
139. Ich habe mich schier ^zuTode geeifert,

daß meine Widersacher deiner Worte verges¬
sen.

140. Dein Wort bs ist wohl geläutert, und
dein Knecht hat es lieb.

141. Ich bin geringe und verachtet,ich verges¬
se aber nicht deines Befehls.

142. Deine Gerechtigkeit ist eine ewige Ge¬
rechtigkeit, und dein Gesetz ist Wahrheit.

143. Angst und Noth haben mich troffen; ich
habe aber ^ Lust an deinen Geboten.

^ 144. Die Gerechtigkeit deiner Zeugnisse ist
ewig; unterweise mich, so lebe ich.
145. Ich rufe von ganzem Herzen; erhöre

mich,Herr,daß ich deine Rechtehalte.
146. Jchrufe zu dir; hilf mir, daß ichdeine

Zeugnisse halte.
147. Ich komme früh und schreie; ^aufdein

Wort hoffe ich.
148. Ich wache früh aus, daß ich rede von dei¬

nem Wort.
149. Höre meine Stimme nach deiner Gna¬

de ; Herr, bs erquicke mich nach deinen Rech¬ten.
150. Meine boshaftigen Verfolger wollen

mir zu, und sind ferne vondeinem Gesetz.
151. Herr, du bist nahe, und °° deine Gebote

sind eitel Wahrheit.
152. Zuvor weiß ich aber, daß du deine Zeug¬

nisse ewiglich gegründet hast.
153. Sieh e mein Elend, und errette mich; hilf

mir aus, denn ich vergesse deines Gesetzes
nicht.
154. Führe meine Sache, und erlöse mich;

erquicke mich durch dein Wort.
155. Das Heil ist ferne von den Gottlosen;

denn sie achten deine Rechte nicht.
156. Herr, ^ deine Barmherzigkeitist groß;

erquicke mich nach deinen Rechten.
, 157. Meiner ^ Verfolger und Widersacher
ist viel; ich weiche aber nicht von deinen Zeug¬
nissen.
158. Ich sehe die Verächter, und thut mir

wehe, daß sie dein Wort nicht halten.
159. Siehe, ich liebe deine Befehle; Herr, er¬

quicke mich nach deiner Gnade.
160. Dein ^ Wort ist nichts denn Wahrheit;

alle Rechte deiner Gerechtigkeit währen ewi¬
glich.
161. Die Fürsten verfolgen mich ohne Ur-

sach; und mein Herz ^fürchtet sich vor deinen
Worten.

162. Ich freue mich über deinem Wort,wie ei¬
ner, der eine große Beute krigt.
163. Lügen bin ich gram, und habe Greuel

daran; aber dein Gesetz habe ich lieb.
164. Ich lobe dich des Tages siebenmal um

der Rechte willen deiner Gerechtigkeit.
165. Großen^Frieden haben, die dein Gesetz

lieben, und werden nicht straucheln.
166. nHerr, ich warte aufdein Heil, und thue

nach deinen Geboten.
167. Meine Seele halt deine Zeugnisse, und

liebet sie fast.
168. ^ Ich halte deine Befehle und deine

Zeugnisse; denn alle meine Wege sind vor
dir.'

169. Herr, laß meine Klage vor dich kom¬
men ; unterweise mich nach deinem Wort.
170. Laß mein Flehen vor dich kommen; er¬

rette mich nach deinem Wort.
171. Meine Lippen sollen loben,wenn du mich

deine Rechte lehrest.
172. Meine Zunge soll"« ihr Gespräch haben

vondeinem Wort; denn alle deine Gebote sind
recht.

173. Laß mir deine Hand bcistehen; denn
ich habe erwählet deine Befehle.
174. Herr, mich verlanget nach deinem Heil,

und habe Lust an deinem Gesetz.
175. Laß meine Seele leben, daß sie dich lobe,

und deine Rechte mir helfen.
176. Ich bin wie ^ ein verirret und verloren

Schaf, suche deinen Knecht; denn ich vergesse
deiner Gebote nicht.

7Z) Joh.
47, ,7.

74)Jes.99,

75) Ps. 97,
II.

79) I Mos
49,19.

77) Ps. 18,

7 )?vr.9.
22.

79) Les.57,
9.

Psalm 120.
1. Ein Lied im höhern Chor.

(T^ch rufe zu dem Herrn in meiner Noth,
und er erhöret mich.

2. Herr, errette meine Seele von den Lügen¬
mäulern und von den falschen Zungen.
3. Was kann dir die falsche Zunge thun?

Und was kann sie ausrichten?
4. Sie ist wie scharfe Pfeile eines Starken,

wie Feuer in Wachholdcrn.
5. Wehemir, daß ich ein Fremdling bin unter

Mesech; ich muß wohnen unter ^ den Hütten
Kedars.
6. Es wird meiner Seele lang, zu wohnen

bei denen, die den -Frieden Hassern

1, 5.

2, Jes. 48,22. 1
c. 57, 21.



889 Der Ps. 12«. 121.122.123.124.125.12«. 127.

l> Ps. 25.
is.

Ps. 123. l.

2>Hiob 7.
70.

i> Weish.
>8,3.

»2Chr.k,r.

Y Zach. 4,

» Ps. 25.
15.

7>Ps. 141,
8.

3> Weish
5, 3.

7. Ich halte Frieden; «der wenn ich rede, so

sahen sie Krieg an.

Psalm 121.
1. Ein Lied im höhern Chor.

E^ch'hebe meine Augen aufzudenBer-
gen, von welchen mir Hülse kommt.

2. Meine Hülfe kommt von dem Herrn, der

Himmel und Erde gemacht hat.

3. Erwirb deinen Fuß nicht gleiten lassen;
und der dich behütet, schlaft nicht.

4. Siehe, "der Hüter Israel schläft noch
schlummert nicht.

5. Der Herr behütet dich, der Herr ist dein

Schatten über deiner rechten Hand,
6. 3 Daß dich des Tages die Sonne nicht ste¬

che, noch der Mond des Nachts.

7. DerHerrbehüte dich vor allem Uebel, er
behüte deine Seele.

8. Der Herr behüte deinen Ausgang und
Eingang von nun an bis in Ewigkeit.

Psalm 122.
1. Ein Lied Davids im höhern Chor.

(^ch freue mich deß, daß mir gered t ist, daß
->Z wir werden in's Haus des Herrn gehen;

2. Und daß unsere Füße werden stehen in dei¬
nen Thoren, Jerusalem.

3. 'Jerusalem istgebauet, daß eine Stadt

sey, da man zusammen kommen soll,

4. Da die Stämme hinaufgehen sollen,näm¬

lich die Stämme des Herrn, zu predigen dem

VolkJsrael, zu danken dem Namen des Herrn.

5. Denn daselbst sitzen die Stühle zum Ge¬

richt, dieStühle des Hauses Davids.

6. Wünschet 2 Jerusalem Glück: Es müsse
wohl gehen, die dich lieben.

7. Es müsse Friede seyn inwendig in deinen

Mauern, und Glück in deinen Pallästen.

8. Um meiner Brüder und Freunde willen
will ich dirFriedenwünschen.

9. Um des Hauses willen des Herrn, unsers

Gottes, will ich dein Bestes suchen.

Psalm 2Z.
1. Ein Lied im höhern Chor.

(^ch hebe'meineAugen aufzudir,derdu
im Himmel sitzest.

2. Siehe, wie die Augen der Knechte auf die

Hände ihrer Herren sehen, wie die Augen der
Magd aufdie pändeihrerFrauen: also-sehen

unsereAugen auf den Herrn, unsern Gott, bis
er uns gnädig werde.

3. Sey uns gnädig, Herr, sey uns gnädig;

denn wir sind sehr voll Verachtung.

4. Sehr 3 voll ist unsere Seele der Stolzen

Spott, und der Hoffärtigen Verachtung.
Psalm 124.

1. Ein Lied Davids im höhern Chor.

E>o der Herrnicht bei uns wäre, so sage

Israel,

2. Wo der Herr nicht bei uns wäre, wenn

die Menschen sich wider uns setzen:

3. So verschlingen sie uns lebendig, wenn ihr

Zorn über uns ergrimmete;

4. So ersäufte uns Wasser, Ströme gingen
über unsere Seele;

.3. Es gingen Wasser allzuhoch über unsere
Seele.

6. GelobetseyderHerr,daßerunsnichtgiebt
zum Raub in ihre Zahne.

7. Unsere Seele ist entrunnen,'wie ein Vogel

dem Strick des Voglers; der Strick ist zerris¬
sen, und wir sind los.

8. Unsere ^ Hülfe stehet im Namen des

Herrn, der Himmel und Erde gemacht hat.

Psalm 125.
1. EinLiedimhöhcrnChor.

A^ie auf den Herrn' hoffen, die werden
nicht fallen, sondern ewiglich bleiben,

wie der Berg Zion.

2. Um Jerusalem her sind Berge; und der
Herr ist^ umsein Volk her von nun an bis in
Ewigkeit.

3. Denn der Gottlosen Scepter wird nicht

bleiben über dem Häuflein der Gerechten, auf

daß die Gerechten ihre Hand nicht ausstrecken
zur Ungerechtigkeit.

4. Herr, thue wohl den guten und ^ frommen

Herzen.

5 Dieaber abweichen auf ihre krumme We¬

ge,wird der Herr wegtreiben mit den Uebelthä¬

tern; aber ^ Friede sey über Israel.

Psalm 126.
1. Ein Lied im höhern Chor.

ennder Herr die' Gefangenen Zions

erlösen wird, so werden wir seyn wie
die Träumenden.

2. Dann wird unsers Mund voll Lachens,

und unsere Zunge voll Rühmens seyn. Da

wird man sagen unter den Heiden: Der Herr
hat Großes an ihnen gethan;

3. Derb Herr hat Großes an uns gethan;

deß sind wir fröhlich.

4. Herr,'' wende unser Gefängniß, wie du

die Wasser gegen Mittag trocknest.
5. Die mitb Thränen säen,werden mit Freu¬

den erndten.

6. Sie gehen hin und weinen, und tragen ed¬
len Samen, und kommen mit Freuden, und

bringen ihre Garben.

Psalm 127.
1. Ein Lied Salomons im höhern Chor.

ÄAo der Herr nicht das Haus bauet, so
arbeiten umsonst, die daran bauen.

l> Spr. k
L.

2iPs.12I,
2.

1)Ps.2I,8.

2> Ps.34,8.

3) Ps. »2,

4) Gal. «,
1b.

I)Ps.14.7.

2) Hiob 8,
71.

3>Luc. 1,
42.

4) Ier. 22.
14.

5) Match
5, 4.
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I, Ezech.l2. I».

!2) 1 M°s.zz, ü.

« M. 125,

» Jes. 50,
5.

c. Sl, 23.

21 Ps.6,11

»Ps.5.2.
Ps. I»2,2.

Wo der Herr nicht dieStadt behütet, so wachet
der Wächter umsonst.
2. Esistumsonffdaßihrfrühaufstehet, und

hernach lange sitzet, und ^ esset euer Brod mit
Sorgen; denn seinen Freunden giebter's schla¬
fend.
3. Siehe, Kinder sind ? eine Gabe des Herrn,

und Leibesfrucht ist ein Geschenk.
4. Wie die Pfeile in der Hand eines Starken,

also gerathen die jungen Knaben.
5. Wohl dem, der seinen Köcher derselben

voll hat; die werden nicht zu Schanden, wenn
sie mit ihren Feinden handeln im Thor.

Psalm 128.
1. Ein Lied im höher» Chor.

E>ohl dem, derben Herrn fürchtet, und
aufseinen Wegen gehet.

2. Du wirst dich nähren deiner Hände Ar¬
beit; wohl dir, du haft es gut.
3. Dein Weib wird seyn wie ein fruchtbarer

Weinstock um dein Haus herum, deine Kinder
wie die Oehlzweige um deinen Tisch her.
4. Siehe, also wird gesegnet der Mann, der

den Herrn fürchtet.
5. Der Herr wird dich segnen aus Zion, daß

du sehest das Glück Jerusalems dein Lebenlang,
6. Und sehest deiner Kinder Kinder. * Friede

über Israel.
Psalm 129.

1. Ein Lied im höhern Chor.
(A?ie haben mich ostgedrängct vonmeiner

Jugend auf, so sage Israel,
2. Sie haben mich oft gedränget von meiner

Jugend auf; aber sie haben mich nicht Über¬
macht.
3. Die l Pflüger haben auf meinem Rücken

geackert,undihreFurchenlang gezogen.
4. Der Herr, der gerecht ist, hat der Gottlosen

Seile abgehauen.
5. Ach, daß ^ müßten zu Schanden werden

und zurückkehren alle, die Zion gram sind!
6. Ach, daß siemüßtenseynwie das Gras auf

den Dächern, welches verdorret, ehe man es
ausräust!
7. Von welchem der Schnitter seine Hand

nicht süllet, noch der Garbenbinderseinen Arm
voll,
8. Und die vorüber gehen, nicht sprechen: Der

Segen des Herrn sey über euch, wir segnen euch
im Namen des Herrn.

Psalm '180.
1. Ein Lied imhöhern Chor.

us der Tiefe rufeich^Herr, zu dir.
2. ^ Herr, i höre meine Stimme, laß deine

Ohren merken auf die Stimme meines Fle¬
hens.

3. So du willst, Herr, Sünde zurechnen,
Herr, wer wird bestehen?
4. Dennbeidirist^die Vergebung, daß man

dich fürchte.
5. Ich 3 harre des Herrn, meineSeeleharret,

und ich hoffe aufsein Wort.
6. MeineSeelewartetaufdenHerrnvonei¬

ner Morgcnwachebis zur andern.
7. JsräelhoffeaufdenHerrn; denn bei dem

Herrn ist die Gnade, und viel Erlösung bei
ihm,
8. Und er wird ^ Israel erlösen aus allen sei¬

nen Sünden.
Psalm 181.

1. Ein Lied Davids im höhern Chor.
^err, mein Herz ist nicht hoffärtig, und

meine Augen sind nicht stolz, und
wandle nichtin großenDingen, die mir zu hoch
sind.
2. Wenn ich meine Seele nicht setzete und stil-

lete,soward meineSeele entwöhnet, wie einer
von seiner Mutter entwöhnet wird.
3. Israel, hoffe aufden Herrn von nun an bis

in Ewigkeit.
Psalm 132.

- 1. Ein Lied im höhern Chor.
/LLedenke, Herr, an David, und an alle
>2? sein Leiden,

2. DerdemHerrn schwur, und gelobetedem
Mächtigen Jakobs:
3. Jchwillnicht in die Hütte meines Hauses

gehen, noch mich aufs Lager meines Bettes le¬
gen,
4. 11ch will meine Augen nicht schlafen las¬

sen, noch meine Augenlieder schlummern,
5. Bis ich eine Stätte finde für den Herrn, ^

zur Wohnung dem Mächtigen Jakobs.
6. Siehe, wir hören von ihr in Ephrata, wir

haben sie funden aufdem Felde des Waldes.
7. 3 Wir wollen in seine Wohnung gehen, und

anbeten vor seinem Fußschemel.
8. Herr/mache dich aufzu deiner Ruhe, du

und die Lade deiner Macht.
9. Deine Priester laß sich kleiden mit Gerech¬

tigkeit, und deine Heiligen-'sich freuen.
10. Nimm nicht weg das Regiment deines

Gesalbten, um deines Knechts Davids willen.
11. DerHerrbhatDavid einen wahren Eid

geschworen, davon wird er sich nicht wenden:
Ich will dir auf deinen Stuhlsetzen die Frucht
deines Leibes.
12. Werdendeine Kinder meinen Bund hal¬

ten, und mein Zeugniß, das ich sie lehren werde,
so sollen auch ihre Kinder aufdeinem Stuhl siz-
zen ewiglich.
13. Denn der Herr hat Zion erwählet, und

hat Lust daselbst zu wohnen.
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14. Dieß istmeineRuheewiglich,hie will ich
wohnen, denn es gefällt mir wohl.

15. Ich will ihre Speise segnen, und ihren
Armen Brods gnug geben.
16. Ihre Priester will ich mit Heil kleiden,und

ihre Heiligen sollen fröhlich seyn.
17. Daselbst ''soll aufgehen das Horn Da¬

vids; ich habe meinem Gesalbten eine Leuchte
zugerichtet.

18. Seine Feinde will ich ^ mit Schande klei¬
den; aber o über ihm soll blühen seine Krone.

Psalm 133.
1. Ein Lied Davids im höhern Chor.

(T^iehe.wie und lieblich ist's, daß i
Brüder einträchtig bei einander woh¬nen.

2. Wie der köstliche ^ Balsam ist, der vorn
Haupt Aarons herab fleußt in seinen ganzen
Bart, der herab fleußt in sein Kleid.
3. Wie der Thau,dcr von Hermon herab fällt

auf die Berge Zion. Denn daselbst verheißt
derHerr Segen und Leben immer und ewiglich.

Psalm 134.
1. Ein Lied im höhern Chor.

seiche, lobet denHerrn, alle Knechte des
Herrn, die ihr stehet des Nachts im

Hause des Herrn.
2. Hebet eure Hände auf im Heiligthum,

und lobet den Herrn.
3. Der Herr segne dich aus Zion, der Him¬

mel'und Erde gemacht hat.
135.

Je-

Psalm
1. Halleluja!

Aobet den Namen des Herrn; lobet, ihr
Knechte des Herrn,

2. Die ihr stehet im Hause des Herrn, in den
Höfen des Hauses unsers Gottes.
3. Lobet den Herrn, denn der Herr ist freund¬

lich; lobsmget sememNamen,denn er ist lieblich!
4. Denn derHerr hat ihm Jakob erwählet,

Israel zu seinem Eigenthum.
5. Denn ich weiß,daßderHerrgroß ist, und

unser t Herr vor allen Göttern.
6. Alles,- was er will, das thut er, im Him¬

mel,aufErden, im Meerund in allen Tiefen;
7. Der^dieWolkenläßtaufgehenvomEn¬

de der Erde, der die Blitze samt dem Regen ma¬
chet, der dem Wind aus heimlichen Oertern
kommen läßt;
8. Der ^ die ersten Geburten schlug in Egyp-

ten, beide der Menschen und des Viehes,
9. Und ließ seine Zeichen und Wunder kom¬

men über dich, Egyptenland, über Pharao und
alle seine Knechte;

10. Der viel Völker schlug, und ^ tödtete
mächtige Könige,

11. 6 Sihon, der Amoriter König, und Og
den König zu Basan, und alle Königreichen»
Canaan;

12. Und ? gab ihr Land zum Erbe, zum Erbe
seinem Volk Israel.

13. Herr, dein Name währet ewiglich; dein
b Gedächtniß, Herr, währet für und für.

14. Denn der Herr wird sein Volk richten,
und seinen Knechten gnädig seyn.

t5. Der Heiden'Götzen sind Silber und
Gold, von Menschenhänden gemacht.

16. Sie haben Mäuler, und reden nicht; sie
haben Augen, und sehen nicht;

17. Sie haben Ohren, und hören nicht; auch
ist kein Odem in ihrem Munde.

18 . Die w solche machen, sind gleich also; al¬
le, die aufsolche hoffen.

19. Das Haus Israel lobe den Herrn; lo¬
bet den Herrn, ihr vom Haufe Aaron;
20. Ihr vomHaufe Levi, lobet den Herrn;

die ihr den Herrn fürchtet, lobet den Herrn!
21. GelobetseyderHerrausZion,derzuf

rusalem wohnet. Halleluja!

Psalm 136.
anket> dem Herrn, denn er ist freund¬
lich ; denn seine Güte währet ewiglich.

2. Danketdem Gott aller Götter; denn sei¬
ne Güte währet ewiglich.
3. DanketdemHerrnallerHcrren;dennsei-

ne Güte währet ewiglich.
4. Der große 2 Wunder thut allein; denn sei¬

ne Güte währet ewiglich.
5. Der die r Himmel ordentlich gemacht hat;

denn seine Güte währet ewiglich.
6. Der § die Erde auf's Wasser ausgebreitet

hat; denn seine Güte währet ewiglich.
7. § Der große Lichter gemacht hat; dennsei-

ne Güte wahret ewiglich.
8. Die^Sonne, dem Tage vorzustehen; denn

seine Güte währet ewiglich.
9. Den' Mond und Sterne,der Nacht vorzu¬

stehen ; denn seine Güte währet ewigliche
10. Der^ Egyptcn schlug an ihren ersten Ge¬

burten ; denn feine Güte währet ewiglich.
11. Und^führete Israel heraus; denn seine

Güte währet ewiglich.
12. Durch mächtige Hand und ausgereckten

Arm; denn seine Güte währet ewiglich.
13. Der das Schilfmecr theilte in zwei

Theile; denn seine Güte währet ewiglich.
14. Und ließ Israel durchhin gehen; den»

seine Güte währet ewiglich.
1.5. Der " Pharao und sein Heer in dac

Schilfmeer stieß; denn seine Güte währet ewi
glich.

16. Der sein Volk führete durch die Wüste
denn seine Güte währet ewiglich._
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17. Der große Könige schlug; denn seine
Güte währet ewiglich.

18. Und "mvürgete mächtige Könige; denn
seine Güte währet ewiglich.

19. "Sihon, der Amoriter König; dennsei-
Güte währet ewiglich.
20. UndOg, den König zu Basan; dennsei-

ne Gütewähretcwiglich.
21. Und gab ihr Land zum Erbe; denn seine

Güte währet ewiglich.
22. Zum Erbe seinem Knechte Israel; denn

seine Güte währet ewiglich.
23. Denn er gedachte an uns, da wir untcrge-

drückt waren; denn seine Güte währet ewiglich.
24. Und erlöscte uns von unsern Feinden;

denn seine Gütewähretewiglich.
25. "Derailem Fleische Speise giebt; denn

seine Güte währet ewiglich.
26. Danket dem Gott vom Himmel; denn

seine Güte währet ewiglich.
Psalm 1Z7.

1. Hsn den Wassern zu Babel saßenwir,und
weineten,wenn wiran Zion gedachten.

2. Unsere Harfen hingen wir an die Weiden,
die drinnen sind.
3. Denn daselbst hießen uns singen, die uns

gefangen hielten, und in unserm Heulen fröh¬
lich seyn: Lieber, singet uns ein Lied von Zion.
4. Wie sollten wir des Herrn Lied singen im

fremden Lande?
5. Vergesse ich dein, ^ Jerusalem, so werde

meiner Rechten vergessen.
6. Meine'^Zunge müsse an meinem Gaumen

kleben, wo ich dem nicht gedenke, wo ich nicht
lasse Jerusalem meine höchste Freude seyn.
7. Herr, gedenke der Kinder Edoms am Ta¬

ge Jerusalems, die da sagen: Rein ab, rein
ab, bis auf ihren Boden.
8. Du^ verstärkte Tochter Babel, wohl dem,

der dir vergelte, wiedu uns gethan hast.
9. Wohl dem, der ^ deine jungen Kinder

nimmt, und zerschmettert sie an den Stein.
Psalm 138.

1.

2> Ps. es.
"32. 33.
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Davids.
<^ch idankedirvonganzcm Herzen, vor
->Z den Göttern will ich dir lobsingen.

2. Ich will anbeten zu deinem heiligen Tem¬
pel, und deinem Namen danken um deine Güte
und Treue; denn du hast deinen Namen über
alles herrlich gemacht durch dein Wort.
3. Wcnn ich'dich anrufe, so erhöre mich, und

gieb meiner Seele große Kraft.
' 4. Es ^ danken dir, Herr, alle Könige auf
Erden, daß sie hören das Wort deines Mundes,
. 5. Und singen aufden Wegen desHerrn, daß
dieEnre des Herrn groß sey.
' 6. Dcnn^dcrHerristhoch,und siehetaufdas

Niedrige, und kennet den Stolzen von ferne.
7. Wenn ich mitten ^in der Angst wandle, so

erquickestdu mich,und streckest deine Hand über
den Zorn meinerFeinde,undhilfestmir mitdei-
ner Rechten.
8. Der Herr wird's ein Ende machen um mei-

netwillen. Herr^deine Güte ist ewig. «-Das
Werk deiner Hände wolltest du nicht lassen.

Psalm 139.
1. Ein Psalm Davids vorzusingen.

L^err, ^ du erforschest mich, und kennestmich.
2. Ich sitze oder stehe auf, so weißest du es; du

^ verstehest meine Gedanken von ferne.
3. Ich gehe oder liege, so bist du um mich, und

siehest alle meine Wege.
4. Denn siehe, es ist kein Wort auf meiner

Zunge, das du, Herr, nicht alles wissest.
5. 'Du schaffest es, was ich vor oder hernach

thue, und ^ hättest deine Hand über mir.
6. Solches Erkenntniß ist mir zu wunderlich

und zu hoch, ich kann's nicht begreifen.
7. Wo soll ich hingehen vor deinem Geist?

Und wo soll ich hinfliehen vor deincmAngesicht?
8. Führe ^ ich gen Himmel, so bist du da; bet-

tcteichmirindieHölle,siehe,sobistdu auch da.
9. Nähme ich Flügel der Morgenröthe, und

5 bliebe am äußersten Meer:
10. So würde mich doch deineHand daselbst

führen, und deine Rechte mich halten.
11. Spräche ich ^Finsterniß mögen mich dek-

ken; so muß die Nacht auch Licht um mich seyn.
12. Denn auch ? Finsterniß nicht finster ist bei

dir, und die Nacht leuchtet wie der Tag, Fin¬
sterniß ist wie das Licht.
13. Denn du hast meine Nieren in deiner Ge¬

walt,du wärest über mir in Mutterleibe.
14. Ich danke dir darüber, daßs ich wunder-

barlich gemacht bin; wunderbarlichsind deine
Werke, und das erkennet meine Seele wohl.

15. Es war dir mein Gebein nicht verholen,
da ich im Verborgenengemacht ward, da ich ge¬
bildet ward unten in der Erde.

16. Deine Augen sahen mich, da ich noch un-
bereitet war, und waren § alle Tage auf dein
Buch geschrieben, die noch werden sollten, und
derselben keiner da war.

17. Aber wie köstlich sind vor mir, Gott,"
deine Gedanken? Wie ist ihr so eine großeSumma?
18. Sollteich sie zählen, so würde" ihrer

mehr seyn, denn des Sandes. Wenn ich auf¬
wache, bin ich noch bei dir.

19. Ach Gott, daß du tödtest die Gottlosen,
und die Blutgierigen von mir weichen müßten.
20. Denn sie reden von dir lästerlich; und

deine Feinde erheben sich ohne Ursach.
21. Ich "hasse ja,Herr, die dich hassen,und
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verdreußt mich auf sie, daß sie sich wider dich'
setzen.
22. Ich Haffe sie im rechten Ernst; darum

sind sie mir feind.
23. "Erforsche mich, Gott, und er¬

fahre mein Herz; prüfe mich, under-
sahre,wieich's meine.
24. Und siehe,ob ichaufbösemWege

bin; und "leite michauf ewigemWe-
ge.

Psalm 140.
1. Ein Psalm Davids vorzusingen.
2. i/Errette mich, Herr, von den bösen

Menschen; behüte mich vor den
freveln Leuten,
3. Die Böses gedenken in ihrem Herzen, und

täglich Krieg erregen.
4. Sie ^ scharfen ihre Zunge,wie eine Schlan¬

ge; Otterngiftist unter ihren Lippen. Sela.
5. Bewahre mich, Herr, vor der Hand der

Gottlosen; behüte mich vor den freveln Leu¬
ten, die meinen Gang gedenken umzustoßen.
6. Die Hoffartigen legen mir ^ Stricke, und

breiten mir Seile aus zum Netz, und stellen mir
Fallen an den Weg. Sela.
7. Ich aber sage zum Herrn: ^ du bist mein

Gott; Herr, vernimm die Stimme meines Fle¬
hens.
8. Herr Herr, meine starke Hülfe, dubeschir-

mest mein Haupt zur ^ Zeit des Streits.
9. Herr, laß dem Gottlosen seine Begierde

nicht; stärkeseinenMuthwillennicht, siemöch-
ten sich's erheben. Sela.

10. Das 6 Unglück, davon meine Feinde rath-
schlagen, müsse aufihren Kopffallen.
11. Er wird Strahlen über sie schütten, er

wird sie mitFeuertiefindie Erde schlagen, daß
sie nimmer nicht aufstehen.

12. Ein böses Maul wird kein Glück haben
aufErden, ein frevelböser Mensch wird verja¬
get und gestürzet werden.

13. Denn ich weiß, daß der Herr wird des
ElendenSacheund der Armen Recht ausfüh¬
ren.
14. Auch werden die Gerechten deinem Na¬

men danken, und die Frommen werden vor dei¬
nem Angesicht bleiben.

Psalm 141.
1. Ein Psalm Davids.

L^err,ichrufezudir; ^eilezumir; ver-
nimm meine Stimme, wenn ich dich

anrufe.
2. Mein Gebet müsse vor dir taugen, wie ein

Räuchopfer,meiner^Hände Aufheben, wieein
Abendopfer.
3. Herr, behüte meinen Mund, und bewahre

meine Lippen._^

3>Ps. 419.
Zö, 142.
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5) Pr 440,

4. b Neige mein Herr nicht auf etwas Böses,
ein gottlosWesen zufuhren mit den Uebelthä¬
tern, daß ich nicht esse von dem, das ihnen gelie-bet.
5. DerGerechteschlagemichfreundlich,und

strafe mich ;das wird mir so wohl thun, als ein
Balsam auf meinem Haupt; denn ich bete
stets, daß siemirnicht Schaden thun.

6. Ihre Lehrer müssen gestürzet werden über
einen Fels; so wird man dann meine Lehre hö¬
ren, daß sie lieblich sey.
7. Unsere G ebeine sind zerstreuetbis zur Höl¬

le, wie einer das Land zerreißet und zerwühlet.
8. Denn ^ auf dich, Herr Herr, sehen meine

Augen; ich traue ausdlch, verstoße meine See¬
le nicht.
9. Bewahre mich ^ vor dem Strick, den sie mir

gelegethaben,undvor der Falle der Uebelthä¬ter.
10. Die ^ Gottlosen müssen m ihr eigen Netz >«) Pi ^".

fallen mit einander, ich aber immer vorüberge¬hen.
Psalm 142.

1. EineUnterweisungDavids zubeten, da er^
l in der Höhle war.
2. (^ch schreie zum Herrn mit meiner Stim-

me; ich flehe dem Herrn mit meiner
Stimme,
3. Ich schütte meine Rede vor ihm aus, und

zeige an vor ihm meine Noth.
4. Wenn mein Geist in 2 Aengsten ist, so

nimmst du dich meiner an. Sie legen mir ^
Stricke aufdem Wege, da ich auf gehe.
5. Schaue zur Rechten, und siehe, da will

mich niemand kennen. Ich kann nicht entflie¬
hen,^niemand nimmt sich meiner Seele an.
6. Herr, zu dir schreieich, und sage: ^Du

bist meine Zuversicht, mein Theil im Lande der
Lebendigen.
7. Merke aufmeine Klage,denn ich werde sehr

geplaget; ^ errette mich von meinen Verfol¬
gern, denn sie sind mir zu mächtig.
8. ? Führe meine Seele aus dem Kerker, daß

ich danke deinem Namen. Die Gerechten wer¬
den sich zu mir sammeln, wenn du mir wohl
thust.

Psalm 143.
1. Ein Psalm Davids.

Aerr,^ erhöre mein Gebet, vernimm
mein Flehen um deiner Wahrheit

willen, erhöre mich um deiner Gerechtigkeit
willen;
2. Und ^gehe nicht in's Gericht mit deinem

Knechte; denn ^ vor dir ist kein Lebendiger
gerecht.

3. Denn der Feind verfolget meine Seele, und
zerschlaget mein Leben zu Boden; er ^ leget

4) I Sam.
24, 4.

2, Ps. 439.

Z>Ps.' 440.

4) Evr.R,IN.
5> Ps.94,'2

9>Ps.7,2

7) Ps. 25.
17.

IIPs.5,'.

2, Ps. 119.
>24.

3)Spr.20,
9.

44Klag!.7k.
32



Der Psalter 143. 144. 145.

5>Ps77/>.

?! Ps.S4,2.

>Ps.28,I.

8> Ps. 142.

!s2 Som.
22, SS,

^Ps.lS.S

Z>Ps.8,S

jHiob 14
2. ic.

s; Ps. W4,S2.

6> Ps N,iZ.

7>Ps.Sb,4.

8> Ps. LZ.
2,Z.

qGpe.21.S1.

mich in'sFinstere, wie die Todten in der Weich
4. UndmeinGeististinmirgeängstet;mein

Herz ist mir in meinem Leibe verzehret.
5. Jch"gcdcnkeandievorigeZeiten, ich rede

von allen deinen Thaten, und sage von den
Werken deiner Hände.

6. Ich breite meine Hände aus zu dir; mei¬
ne " Seele dürstet nach dir, wie ein dürres Land.
Scla.

! 7. Herr, ? erhöre mich bald, mein Geist ver¬
gehet; verbirge dein Antlitz nicht von mir, daß
ich nicht gleich werde denen, die in die Grube
fahren.

8. Laß mich frühe hören deine Gnade; denn
ich hoffe auf dich. Thue mir kund den Weg,
darauf ich gehen soll; denn mich verlanget
nach dir.
9. Errette mich, mein Gott,vonmcinen Fein¬

den; zu dir habe ich Zuflucht.
10. Lehre mich thun nach deinem Wohlge¬

fallen, denn du bist mein Gott; dein guter Geist
führe mich auf ebener Bahn.

11. Herr, erquicke mich um deines Namen '
willen; Kführe meine Seele aus der Noth um
deiner Gerechtigkeit willen;

12. Und verstöre meine Feinde um deiner
Güte willen, und bringe um alle, die meine
Seele ängsten; dennich bindern Knecht.

Psalm 144.
1. Ein Psalm Davids.

/LLelobet sey der Herr, mein Hort, 'der
meine Hände lehret streiten und mei¬

ne Fäuste kriegen;
2. Meine Güte und - meine Burg, mein

Schutz und mein Erretter, mein Schild, auf
den ich traue, der mein Volk unter mich zwin¬
get.
' 3. Herr, ^ was ist der Mensch, daß du dich
sein so annimmst? Und des Menschen Kind,
daß du ihn so achtest?
4. ZstdochdcrMenschgleichwie nichts; sei¬

ne Zeit fährt dahin, wie^ ein Schatte.
5. Herr, neige deineHimmel,und fahre her¬

ab; 5 tastcdieBergcan.daß sierauchen.
6. Laß blitzen, und zerstreue sie; scheuß dei¬

ne Strahlen, und schrecke sie.
7. Sende deine Hand von derHöhe,under-

lösemich, und "errette mich von großen Was¬
sern, von derHandderfremden Kinder,

8. Welcher? Lehre ist kein nütze, und ihre
Werke sind falsch.

9. Gott, ich will dir ein ^ neues Lied singen,
ich will dir spielen auf dem Psalter von zehn
Saiten,

10. Der du v den Königen Sieg giebst, und
erlösest deinenKnechtDavidvom mörderischen
Lchwerdt des Bösen.
11. Erlöse mich auch, und errette mich von

der Hand der fremden Kinder, welcher Lehre ist
kein nütze, und ihre Werke sind falsth:
12. Daß unsere Söhne aufwachsen in ihrer

Jugend, wie die Pflanzen, und unsere Töchter,
wie die ausgehauenenErker, gleichwie die Pal-
läste;

13. Und unsere Kammern voll seyn, die her¬
aus geben können einen Vorrat!) nach dem an¬
dern ; daß unsere Schafe tragen tausend und
hundert Lausend aufunsern Dörfern;

14. Daß unsereOchsen viel erarbeiten; daß
kein Schade, kein Verlust, noch Klage aufun¬
sern Gassen sey.
15. Wohl dem Volk, dem es also gehet. Aber

wohldem.Volk," deßder Herrsein Gottist.

Psalm 145.
i. Ein Lob Davids.

dM) will dich i erhöhen, mein Gott, du
König, und ^deinen Namen loben im¬

mer und ewiglich.
2. Ich will dich täglich loben, und deinen

Namen rühmen immer und ewiglich.
3. Der Herr W groß und sehr löblich, und

seine Größe ist unaussprechlich.
4. Kindcskinder werdendeineWerkepreisen,

und von deiner Gewalt sagen.
5. Ich will reden von deiner herrlichen schö¬

nen Pracht und von deinen Wundern;
6. Daß man sollereden von deinen herrlichen

Thaten, und daß man erzähledcine Herrlich¬
keit;

7. Daß man preise deine große Güte, und
deine Gerechtigkeit rühme.
8. "Gnädig und barmherzig ist der Herr, ge¬

duldig und von großer Güte!
9. Der "Herr ist allen gütig, und erbarmet

sich aller seiner Werke.
10. Es sollen dir danken, Herr, alle deine

Werke, und deine Heiligen dich loben,
11. Und die Ehre deines Königreichs rüh¬

men, und vondeinerGewalt reden,
12. Daß denMenschenkindcrndcine Gewalt

kund werde und die' ehrliche Pracht deines Kö¬
nigreichs.

13. Dein Reich ist ein s ewiges Reich, und dei¬
ne Herrschaft währet für und für.

14. Der Herr erhält alle, die da fallen, und"
richtet auf alle, die niedergeschlagen sind.

15. Aller ^ Augen warten aufdich; und du "
giebst ihnen ihre Speise zu seiner Zeit.
16. Du thust deine Hand auf, und erfüllest

alles, was lebet, mit Wohlgefallen.
17. Der H err ist ^ gerccht'm allenseinen We¬

gen, und heilig in allen seinen Werken.
18. Der Herr ist nahe allen, die ihn anrufen,

allen, die ihn mit Ernst anrufen.
19. Er ^ thut, was die Gottsfürchtigen be-
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zehren, und höret ihr Schreien, und hilft ih¬nen.
20. Der Herr behütet alle, die ihn lieben, und

wird vertilgen alle Gottlosen.
21. Mein Mund soll des Herrn Lob sagen,

und alles Fleisch lobe seinen heiligen Namen
immer und ewiglich.

Psalm 146.
i. alleluja!

lobe den Herrn, meine Seele.
2. Jch'willdenHerrnloben/olangeich

! lebe, und meinem Gott lobsingen, weil ich hie>bin.
, 3. Verlasset euch nicht auf Fürsten; sie sind
^ ^ Menschen/die können ja nicht helfen.

M>5'l Denn b des Menschen Geist muß davon,
^ 'L ch und er muß wieder zur Erde werden; alsdann
P«d. ,7- Valoren alle seine Anschläge.
>iSprns. ^ Wohl dem/deß Hülfe der Gott Jakobs

ist, deß Hoffnung auf den Herrn, seinen Gott,
stehet,

6. Der ^ Himmel, Erde, Meer, und alles, was
drinnen ist, gemacht hat, der ° Glauben hält
ewiglich;
7. Der Recht schaffet denen, so Gewalt lei¬

den; derdieHungerigenspeiset. DerHerr lö¬
set die Gefangenen.
8. DerHerr macht die Blinden sehend. Der

Herr richtet auf, die niedergeschlagen sind. Der
Herr liebet die Gerechten.
9. Der Herr behütet die Fremdlinge und ^

Waisen, und erhält die Wittwen, und kehret zu¬
rück den Weg der Gottlosen.
10. «Der Herr ist König ewiglich, dein Gott,

Zion, für und für. Halleluja!

YApost. .14,11. >

1! 2 Mos.
22, 21.».

! Ips. 93,

>) 2 Mos.
13,25.
Ps. 5,3.
es. 51, I.

2) Z-s. 4V,
25.

3>Ps. I3L,

Ps I4S, 3.
4>Ps. 145,8.

-> ^>s. 34.

Psalm 147.
1. Aobetden Herrn; denn unsern Gottlo¬

se den, das ist ein köstlich Ding; solch
Lob ist lieblich und schön.
2. Der Herr bauet Jerusalem, und bringet

zusammen die Verjagten in Israel.
3. Erl heilet die zerbrochenes Herzens sind,

und verbindet ihre Schmerzen.
4. Er^ zählet die Sterne, und nennet sie alle

mit Namen.
5. Unsers Herrist groß und von großerKraft,

und istunbegreiflich, wie er regieret.
6. DerHerr^ richtetaufdieElenden, und stö¬

ßet die Gottlosen zu Boden.
7. Singet 5 um einander dem Herrn mit

Danken, und lobet unsern Gott mit Harfen;
8. Der den Himmel mit Wolken verdecket,

und giebt Regen auf Erden; der Gras auf
Bergen wachsen läßt;
9. Der dem Vieh sein Futter giebt,den jungen

Raben, die ihn anrufen.^

10. ErhatnichtLustanderStarkedesbRos-
ses, noch Gefallen an jemandS Beinen.
11. Der Herr hat Gefallen an denen, die

ihn fürchten, die auf seine Güte hoffen.
12. Preise, Jerusalem, den Herrn; lobe/

Zion,deinen Gott.
13. Denn er machtfest die Riegel deiner Tho¬

re, und segnet deine Kinder drinnen.
14. Erschaffet deinen Grenzen Frieden, und

8 sättiget dich mitdcm besten Weizen.
15. Er sendet seine Rede auf Erden; sein

Wort läuft schnell.
16. Er v giebt Schnee wie Wolle, er streuet

Reifen, wie Asche?
17. ErwirftseineSchloßenwie Bissen; wer

kann bleiben vor seinem Frost?
18. Er spricht,so zerschmelzet es; erläßtsei-

ncn Wind wehen, so thauct's auf.
19. ErzeigetJakob sein Wort, Israel seine

Sitten und Rechte.
20. Sothut er keinen Heiden, noch läßt sie

wissen seine Rechte. Halleluja!

Psalm 148.
1. Halleluja!

Aobet, ihr' Himmel, den Herrn; lobet
ihn in der Höhe!

2. Lobet ihn/alle seine Engel; lobet ihn,
alle sein Heer!

3. Lobet ihn, Sonne und Mond; lobet ihn,
alle leuchtende Sterne!

4. Lobet ihn, ihr ^Himmel allenthalben, und
die Wasser, die oben am Himmel sind!
5. Die sollen loben den Namen des Herrn;

denn ^ er gebeut, so wird's geschaffen.
6. Erhält sie immer und ewiglich; er ordnet

sie, daß sie nicht anders gehen müsi en.
7. Lobetden Herrn auf Erden, ihr Wallfische

und alle Liefen;
8. b Feuer, Hagel, Schnee und Dampf,

Sturmwinde/die sein Wort ausrichten;
9. Berge und alle Hügel, fruchtbare Bäume

und alle Cedern;
10. Thiere - und alles Vieh, Gewürme und

Vögel;
11. JhrKönige auf Erden und alle Leute,

Fürstenund alle RichtcraufErdcn;
12. Jünglinge« und Jungfrauen, Alte mit

den Jungen,
13. Sollen loben den Namen des Herrn:

denn sein Name allein ist hoch; sein Lobgehet,
so weit Himmel und Erde ist.
14. Und er erhöhet das Horn seines Volks.

Alle seine Heiligen sollen loben: die Kinder
Israel, das Volk, das ihm dienet. Halleluja'

Psalm 149.
1. Halleluja f____
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'IPs.96,1
Ps. 98, I.
A Ps. 100,

3.

-> Ps. 147,,
II.

inget^ dem Herrn ein neues Lied, die schrieben ist. Solche Ehre werden alle seine
Gemeine der Heiligen soll ihn loben, zHeiligen haben. Halleluja!

I> I KZn
2, 12.

2> Ps.2S,2>.

2. Israel freue sich deß,'^derihn gemachthat;
die Kinder Zion seyen fröhlich über ihren Kö¬
nig.

3. Siesollen loben seinen Namen im Reigen,
mit Pauken und Harfen sollen sie ihm spielen.
4. Denn der^Herr hat Wohlgefallen an sei¬

nem Volk, er hilft den Elenden herrlich.
5. Die Heiligen sollen fröhlich seyn, und prei¬

sen und rühmen auf ihren Lagern.
6. Ihr Mund soll Gott erhöhen, und sollen

scharfe Schwerdter in ihren Händen haben;
7. Daß sie Rache üben unter den Heiden,

Strafe unter den Völkern;
8. Ihre Könige zu binden mit Ketten, und ih¬

re Edlen mit eisernen Fesseln; ^>. «urv,
9. Daß sie ihnen thun das Recht, davon ge- >Halleluja.

Psalm 150.
1. Halleluja!

0,obet den Herrn in seinem Heiligthum;
lobetihn in der Beste seiner Macht;

2. Lobet ihn in seinen Thaten; lobet ihn in
seiner großen Herrlichkeit;
3. Lobet ihn mit Posaunen; lobet ihn mit

Psalter und Harfe;
4. Lobetihn mit Pauken und Reigen; lobet

ihn mit Saiten und Pfeifen;
5. Lobet ihn mit hellen Cymbeln; lobetihn

mit wohlklingenden Cymbeln!
6. Alles, * was Odem hat, lobe den Herrn.

Die Sprüche Salomons.
Cav. 1.

3> c.g, w.
Ps.lil,lv
Sir. 1, 10.
4) c.s, 2v.

5) Slr. K.
32.

k>Mich. 7,
2.

7) Ps.121,
3.

3. Klugheit, Gerechtigkeit, 2 Recht und
Schlecht,
4. Daß dieAlbernenwitzig,'unddie Iünglin-

gevernünftig und vorsichtigwerden.
5. Werweiseist, derhöretzu,und bessert sich;

und wer verständig ist, der lässet ihm rathen,
6. Daß er vernehme die Sprüche und ihreDeu-
tung, die Lehre der Weisen und ihre Beispiele.
7. ^Des Herrn Furcht ist Anfang zu lernen.

DieRuchlosen verachten Weisheit und Zucht.
8. Mein ^ Kind, gehorche der Zucht deines

Vaters, und verlaß nicht das Gebot deiner
Mutter.

9. Denn solches ist ein ^ schöner Schmuckdei-
nem Haupt, und eine Kette an deinem Halse.

10. Mein Kind, wenn dich die bösen Buben
locken, so folge nicht.
11. Wenn sie sagen: Gehe mit uns, wir

wollenb aufBlut lauern, und den Unschuldigen
ohne Ursach nachstellen;
12. Wir wollen sie" lebendig verschlingen,wie

die Hölle, und die Frommen, als die hinunter
in die Grube fahren;
13. Wirwollen groß Gut finden; wirwol-

len unsere Häuser mit Raub füllen;__

14. Wageesmituns; essoll unser aller Ein
Beutel seyn:
15. Mein Kind, wandle den Weg nicht mit

ihnen; wehre deinem Fuß vor ihrem Pfad.
16. Denn8 ihre Füße laufen zum Bösen,und

eilen Blut zu vergießen.
17. Denn esistvergeblich, das Netz auswer¬

fen vor den Augen der Vögel.
18. Auch lauern sie selbst unter einander auf

ihr Blut, und stellet einer dem andern nach demLeben.
19. Also thun alle Geizige, daß einer dem

andern das Leben nimmt.
20. Die Weisheit klaget draußen, und läßt

sich hören aufdenGaffen;
21. Sie^rufetin der Thür am Thor, vornen

unter dem Volk; sie redet ihre Worte in der
Stadt:
22. Wie lange wollt ihr Albernen albern

seyn? und die Spötter Lust zur Spötterei ha¬
ben? und die Ruchlosen die Lehre hassen?
23. Kehreteuch zu meiner Strafe. Siehe, ich

will euch heraus sagen meinen Geist, und euch
meine Worte kund thun.
! 24. Weil '« jch de„n rufe,und ihr weigert euch;
ich recke meine Hand aus, und niemand achtet
drauf,

25. Und lassetfahren allen meinen Rath,und

<1 Dffenb
S,I3.
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